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PMsche Mcheuschml.
Oie ein grausiges groteskes Zwischenspiel in

dem großen Rüstungsdrama , Las jetzt, bald als
langsam schleppende Exposition, bald mit wirk¬
lich dramatischer Lebhastigkeit überall in Europa
« spielt wird , hat der Fall des österreichischen
Aneralstabsobersten Redl auf uns gewirkt. Da¬
bei handelt es sich aber um nichts, was gerade
für unsere Zeit oder etwa gar für die sozialen
Verhältnisse in der benachbarten österreichischen
Monarchie besonders charakteristisch wäre . So
Et Menschenkunde zurückgeht , hat die dämo-
msche Macht des Goldes gerade auf solche un-
schgen Naturen verderblich gewirkt, die bei allem
starken Lebenswillen und Fähigkeiten einen un¬
heilbaren Bruch ihres seelischen Gleichgewichts
m verdecken hatten . Und speziell hochgestellte
Vaterlandsverräter waren schon im alten Grie¬
chenland die stete und daher oft grausam unge¬
recht sich äußernde Sorge der Patrioten . Daß
nach der schweren politischen Krisenzeit das öster¬
reichische Publikum durch die Enthüllung des
Verbrechens besonders schwer betroffen wurde,
ist ja nur zu verständlich. Unerfreulich ist aber.
Laß die schnelle Selbstrichtung , zu der man dem
Schuldigen die Gelegenheit ließ , vielfach so scharf
kritisiert wurde . Im Gegenteil muß diese Lö¬
sung , die uns ein neues Schauspiel tiefster
menschlicher Entwürdigung entzog, als einziger
Gewinn bezeichnet werden . Nichts ist doch häß¬
licher als die unästhetische Skrupellosigkeit , mit
der gewisse Leute auch an der Schlanrmlava dun-
kckster Menschentragik nur ihr Parteisüppchen
wärmen möchten und ohne irgend welchen posi¬
tiven Nutzen (denn militärische Interna wären
doch nie vor der Oeffentlichkeit verhandelt wor¬
den) niedrigen Sensationslüsten das Wort reden.
Was man gleichzeitig aus Rußland apokryph
vernahm , läßt vermuten , daß die Verrätereien ,
rein sachlich genommen , sich auf beiden Seiten
die Wage halten dürften . Im übrigen ist ja die
peinliche Tatsache nicht aus der Welt zu schaffen,
daß die Spionage heute mehr als je zu der mili¬
tärischen Technik gehört , und mit großem Kosten-
lmftoand brüchigen Elementen systematisch Ver¬
suchungen schasst. Und da die Rüstungsfragen in
allen Ländern im Mittelpunkte der Politik stehen,
ist wohl keine Möglichkeit, daß sich darin sobald
etwas ändere . In Deutschland schreitet die große
Wehrvorlage langsam aber sicher ihren Sta -
tionemveg weiter . In letzter Woche sogar ohne
besondere Ueberraschungen der Parteiinszenie¬
rung. Die einmalige Wehrabgabe wurde durch
Annahme des Staffelantrags Westarp mit einem
freisinnigen Zusatzantrag auf eine mittlere Linie
gebracht, die wohl auch im Plenum definitiv ge¬
macht werden wird . Der Reichstag hatte aus
Rücksicht auf die fleißige Kommission und auf
die preußischen Abgeordnetenwahlen übrigens
eine kurze Pause gemacht. Das Ergebnis der
letzteren war durch den nationalliberalen Ge¬
winn von acht Mandaten zwar symptomatisch
erfreulich, wenigstens in Anbetracht der notge¬
drungen ganz negativen Erwartungen : sie haben
an der faktischen Machtoerteilung in dem neuen
Hause aber gar nichts geändert .

Teilweise recht lebhaft waren die Eörterungen
über das neue Wehrgesetz, das vor allem die
dreijährige ausnahmslose Dienstzeit festsetzt, im
französischen Parlament . Zweifellos ist die Op¬
position im Lande gegen die ungeheuer einschnei¬
dende Neuerung sehr groß , aber der Appell an
das nationale Selbstgefühl mit dom traditio¬
nellen Hinweis auf den deutschen Nachbarn wird
nicht umsonst sein . Interessant und auch psycho¬
logisch wohl beachtenswert war der stürmisch be¬
jubelte Ausruf des Abgeordneten Lefdvre : 1870
waren wir betört durch die Aloirs ; wenn wir
heute aber in denselben Irrtum verfallen , so
verdienen wir , vernichtet zu werden . Recht inter¬
essant erscheint übrigens eine politische Indis¬
kretion des sonst ja ziemlich unpolitischen „ Gil
Blas"

, wonach der französische Rüstungseifer
sehr wesentlich von dem russischen Verbündeten
geschürt worden sei, der die französische Grenz¬
verstärkung , d . h . eine verstärkte erste Angrisfs -
krast, direkt als Bedingung für die Bündnisver -
längerung ausgestellt habe . So unplausibel wäre
ein solches Verlangen ja zu mindesten von seiten
gewisser russischer Generäle nicht , die einen Krieg
Wen Oesterreich-Ungarn und Deutschland als
Ziel aufs innigste zu wünschen ansehen, zugleich
aber sich der Mängel der russischen Mobil¬
machung doch ein wenig bewußt sind . Daß das
russische ' Brüderchen auch sonst ein sehr unbe¬
quemes Brüderchen sein kann, erfährt man in
Paris jetzt auch anläßlich der soeben begonnenen
Beratungen der internationalen Finanzkommis -
Üon zur Regelung des türkisch-balkanischen
Schulden- und Anspruchschaos . Frankreich figu¬
riert dort unten als Gläubiger für etwa zwei¬
einhalb Milliarden , die gewisse Rücksichten auf - !

erlegen , während Rußland , das dagegen wirk¬
lich gar nichts zu verlieren hat, ungeniert seine
slawische Prestigepolitik herausstecken kann.

Immerhin hat das Zusammenarbeiten der
Mächte nun doch auch schon bewirkt, daß die Ge¬
fahr eines interbalkanischen Krieges abgehobenoder doch wenigstens bis auf weiteres hinaus¬
geschoben erscheint. In Petersburg will man
zurzeit offenbar keine weitere Schwächung der
Schützlinge und hofft seinen Einfluß , zunächst
auch durch geschickte Vermittelung , stärken zu

können. Wie die bulgarisch-serbische Rivalität
ausgehen wird , kann jedoch noch kein Mensch
sagen, da, um ein bekanntes Wort zu variieren ,
kein Europäer begreift , wie Balkangehirne
funktionieren . Aber man wird sich in Sofia und
Belgrad wahrscheinlich wohl unter russischem
guten Zureden zähneknirrscheNd in einen wockus
vivendi fügen .

Einen weiteren Beruhigungserfolg hat nun
auch die Londoner Botschafterkonferenz erzielt,
indem sie eine Art Ausgleich zwischen den grie -

IrlOMclieiMIiI - «MWMt
(Nachdruck nur mit genauer Quelleuaugabe gestattet).

Das Jubiläum des Kaisers.
(Eigener Drahtdericht .)

b . Men » 7. Juni . Das österreichische Armeeblatt
gibt anläßlich des 28 jährigen Regierungs¬
jubiläums des Deutschen Kaisers eine eigens
illustrierte F̂estnummer heraus , die ausschließlich dem
Wirken des Kaisers als Chef der Armee und Marine ,als Staatsmann und Politiker , sowie als Förderer
von Handel und Industrie gewidmet ist.

Aus der Diamantenregie.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 7. Juni . In der gestrigen Sitzung der
Diamantenregie zur Beschlußfassung über die
Vergebung der ausgeschriebenen 1 Million Karat
Rohdiamanten gab , wie wir hören , bei Besprechung
der drei eingegangenen Offerten der Vorsitzende, Herr
Fürstenberg , eine Erklärung dahin ab, daß dem
Staatssekretär des Reichskolonialamts eine Berück¬
sichtigung der Offerte der deutschen Gruppe ganz be¬
sonders am Herzen läge und der Staatssekretär , dem
die endgültige Bestimmung über den Zuschlag zustand,
ihn auch beim Vorlregen eines anderen Angebots un¬
zweifelhaft der deutschen Gruppe erteilt hätte, da er
auf die Schaffung eines deutschen Diamantemnarktes
Wert läge , daß demgegenüber selbst ein Verlust am
Kaufpreis vertretbar erschiene. Das Angebot des
Antwerpener Syndikats war aber gegenüber dem
deutschen Angebot in Hinsicht aus das Risiko derart
wesentlich günstiger , daß es schon Mein mit Rücksicht
auf die Interessen der Förderer unmöglich war , hinter
das deutsche Angebot zurücktreten zu lassen. Wenn
es hiernach auch bedauerlich sei, daß die deutsche
Gruppe beim Wettbewerb ausfallen mußte , so sei ihre
Arbeit doch nicht vergeblich gewesen ; sie habe durch
ihr Mitbieten zweifellos den deutschen Diamanten
einen wesentlichen Dienst geleistet , indem sie zu der
erfreulichen Preissteigerung mit beigetragen hat;
dafür habe — wie verlautet — der Staatssekretär
dem DiamanteiwerbanL und seinem Borstand , Herrn
Wagner , persönlich seinen Dank ausgesprochen .

b . Berlin , 7. Juni . Bei der gestrigen Submis¬
sion von etwa 1 Million Karat südwe st afrika¬
nisch er Diamanten soll ein Höchstpreis von
46 -4t pro Karat erzielt worden sein. Da der Durch¬
schnittspreis im vorigen Jahr 29 -4t, der höchste Preis
im Vorjahr etwa 33 °4t pro Karat betrug, so ist aus
dem Diamantenoerkauf ein Mehrgewinn von vielen
Millionen Mark zu erwarten , an dem der Fiskus mit
2/ ., beteiligt ist . Infolgedessen ist die Möglichkeit ge¬
geben, daß Deutschsüdwestafrika in diesem Jahr ohne
Reichszuschuß auskommt , während der Voran¬
schlag pro 1913 auf 14 Millionen Mark Defizit lautet.

Die Spaltung in der Berliner Sezession.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin » 7 . Juni . Die Situation in der Ber¬
liner Sezession ist augenblicklich die, daß sich
die Opposition , die bisherige Minorität , nach dem
Ausdruck Max Liebermanns und Cassirers
entschlossen hat, unter einer provisorischen Leitung
die Fortführung der Geschäfte der Sezession zu über¬
nehmen . In diesem Sinn äußerte sich der frühere
Präsident Lovis Corinth , der mit der Minorität
geht und der versichert, er habe von jeher die An¬
sichten dieser Minorität vertreten , die gegen eine Per¬
sonalunion von Präsident und Kunsthändler Stellung
nahm . Im Gegensatz zu Corinth vertritt Professor
Liebermann die Ansicht, daß die Sezession nicht mehr
bestehe, ebenso wie ein Zusammenschluß der aus¬
getretenen Mitglieder nicht mehr bestehe. Welche
Wege die Ausgetretenen einschlagen werden , stehe
noch nicht fest. (S . a . unter Kunst i . Feuill .)

Schissahrtsweg Stettin —Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Stettin , 7 . Juni . Die Eröffnung des Groß¬
schifffahrtsweges Stettin — Berlin , die
anfänglich für Juni in Aussicht genommen war ,
wird sich noch 3—4 Monate hinauszögern .

Fall Redl und Ungern-Sternberg.
(Eigener Drahtdericht .)

b . Dresden . 7 . Juni . Eine Aufklärung findet
anscheinend auch der Fall des Barons v . Ungern -
Sternberg , der vor mehreren Jahren wegen
angeblicher Spionage zugunsten Oesterreichs vom
Gericht in Petersburg zu längerer Freiheitsstrafe
verurteilt wurde . Der Fall erregte damals größtes
Aussehen , weil der Baron v . Ungern -Sternberg
eine bedeutende soziale Stellung in der russischen
Hauptstadt einnohm . Er war auch Vertreter
mehrerer -deutscher und russischer Blätter . Wie

nun in Dresden , wo sich verschiedene Mitgliederder Familie Ungern -Sternberg niedergelassen
haben , verlautet , war der verurteilte Baron das
Opfer des Obersten Redl . Dieser soll die russischen
Behörden aus Ungern -Sternberg aufmerksam ge¬
macht haben . Wie vielleicht noch erinnerlich , wurde
damals ganz plötzlich eine Haussuchung bei letz¬
terem durch die russischen Behörden vorgenommen ,die schwerbelastendes Material zutage förderte .

Die Landwirtschaftsausstellung in
Stratzburg.

(Eigener Drahtbericht.)
w . Stratzburg i. L , 7. Juni . Auch der heutige Be¬

such der Ausstellung der deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft dürste schon ganz
respektable Ziffern angenommen haben . Man schätzt
wohl ziemlich annähernd , wenn man eine bisherige
Frequenz von rund 38000 Personen annimmt . Ver¬
treten waren heute hauptsächlich die Ausstellungsbe¬
sucher aus Mittel - und Oberbaden, aus der Schweiz ,
der Pfalz , aus Württemberg und aus Lothringen . Die
Ausstellung in ihrer Reichhaltigkeit und typisch
musterhaften Anlage bietet auch für den Lnen eine
Fülle des Sehenswerten . So ist es ganz begreiflich,
daß das Interesse des Publikums täglich fortschreitet.
In der Stadt entwickelte sich namentlich im Haupt¬
straßenzug Meisengasse-Hoher Steg und Gewebelaube
von den späteren Nachmittagsstunden ab ein ganz
enormer Verkehr, so daß man zeitweise sich nach
Berlin auf die Leipziger Straße zur Zeit des abend¬
lichen Geschästsschlusses versetzt wähnen mochte. (S . a.
die Huldigung der Hanauer .)

Bei dem Kaiser!. Statthalter Grafen von Wedel ,dem derzeitigen Präsidenten der D . L. G ., ist folgendes
Danktelegramm des Kaisers eingetroffen :
„Se . Majestät der Kaiser haben sich über den Huldi¬
gungsgruß der dort tagenden Hauptversammlung der
deutschen Landwirtschastsgesellschaft und ihr freund¬
liches Gedenken mit allerhöchst Ihrem besonderen In¬
teresse für die segensreiche Entwicklung der deutschen
Landwirtschaft gefreut. Se . Majestät lassen Eurer
Exzellenz ersuchen , der deutschen Landwirtschastsgesell-
schast Allerhöchst Ihrem Dank für die Glückwünschezum
Regierungsjubilöum und des erneuten Gelöbnisses
treuer Ergebenheit auszusprechen. Auf Allerhöchsten
Befehl , von Valentin !.

"

Finanzreform in Belgien .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Brüssel, 7. Juni . Die belgische Regierung
versucht in Frankreich eine Anleihe von 80 Mil¬
lionen Franken unterzubringen . Die Anleihe soll zu
4 Prozent ausgegeben werden . Die Regierung will
durch den Betrag die notwendigen Bedürfnisse decken
und vermeiden , eine neue besonders hohe Steuer zu
schaffen, um die Kosten für die Militärvorlage aus-
zubringen . Die Finanzreform soll in etwa 14 Tagen
dem Parlament unterbreitet werden .

Eine spanisch-französische Geste in
Marokko.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Paris , 7. Juni . Blattermelbungen zufolge hat

die spanische Regierung im Einvernehmen mit
Frankreich beschlossen, ein Kriegsschiff in
die marokkanischen Gewässer zu schicken.

w . Paris , 7. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Nach
Meldungen aus Madrid erklärte Graf Roma -
nones , daß vorläufig nicht davon di« Rede sei,
neue Truppen nach Marokko zu senden , wo
bereits 50 000 Mann ständen . Diese seien durch¬
aus hinreichend , um jeder Gefahr vorzubeugen .

Englische Offiziere in China beschaffen.
(Eigener Drahtdericht .)

Peking , 7. Juni . Nach einer Meldung des Reu -
terschen Bureaus sind 5 englische Offiziere beim
Besuche der Schlachtfelder des russisch-japanischen
Krieges in der Nähe des Dorfes Pensihu in der
Mandschurei beschossen worden . Es wurden in¬
dessen nur einige Reittiere getroffen . Die Offi¬
ziere zogen sich unverletzt in das Dorf zurück . Eine
Untersuchung ist eingeleitet worden .

Der Untergang des Dampfers „Senegal ".
(Eigener Drahtbericht.)

f. Smyrna , 7 . Juni . Eine gemischte Kom¬
mission aus 3 Franzosen , darunter der Konsul
und ein Marineoffizier , sowie 4 Türken , zum Teil
aus Konstantimqiel , ist zur Untersuchung
wegen des untergegangenen Dampfers „Senegal "
zusammengetreten .

Weitere Depeschen siehe Seite 13.
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chischen Ansprüchen und den italienischen Pro¬
testen schuf, natürlich aus Kosten der Türkei . Da¬
nach wird Griechenland alle Inselck der Aegäis
erhalten , auch die zur Zeit noch von den Ita¬
lienern besetzten , ausgenommen nur Jmbros
und Tenedos , die direkt vor dem Eingang der
Dardanellen liegen , und dafür in Epirus , d . h .
vor allem an dem Kanal von Korfu der italie¬
nischen Empfindlichkeit Rechnung tragen . Alle
diese Lösungen können natürlich den Charakterdes Provisorischen nicht ganz verleugnen und zu¬
gleich wird , wenn auch unter den friedlichsten
Worten , der armen Türkei nun doch auch aufden asiatischen Leib gerückt . Denn wenn auch
Griechenland sich zunächst verpflichtet, die dem
kleinasiatischen Festlande vorgelagerten Inseln
nicht strategisch auszubauen , der militärische
Wert kann ihnen überhaupt nicht genommenwerden und wird nicht nur Griechenland selbst ,
sondern jeder mit diesem später einmal verbün¬
deten Macht zu gute kommen. Es heißt sogar ,
daß die letzthin gezeigte excessive Freundschaft
Frankreichs für die Athener Regierung nicht nur
der Eifersucht gegen Italien entspringe , sondern
schon mit den äien angedeuteten ferneren Mög¬
lichkeiten rechne .

Aus demselben Grunde kann es nun aber auch
den deutschen Patrioten nicht verdacht werden ,
wenn sie für die Zukunftsaussichten der deutschen
Interessen in Vorderasien aufmerksam besorgt
sind . Wir Me wünschen durchaus gute Be¬
ziehungen mit England , wir erkennen auch seine
aus dem indischen Besitz resultierende Sonder¬
stellung am persischen Meerbusen an ; aber wir
möchten, wenn alle andern Mächte Plusein¬
tragungen in ihre Hauptbücher machen, doch auch
einmal etwas wirklich Positives auf unserer poli¬
tischen Habenseite buchen können. An den Spe¬
sen wird bei uns doch wahrhaftig nicht geknau¬
sert . Die afrikanischen Abmachungen , mit even¬
tueller Abtretung von Zansibar und der Wal¬
fischbai scheinen zu mindesten noch nicht spruch¬
reff zu sein.

In Italien hat die Regierung mm auch ein
erweitertes Wehrgesetz eingebracht, das eine
Friedensstärke von 350 000 Mann Vorsicht. Die
Kostenbewilligung dürfte aber nicht leicht sein.
Ebenso ist in Belgien die allgemeine Wehrpflicht
angenommen worden . Einzelzüge des großen
europäischen Rüstungsdramas . Nichts zu tun
hatte damit eine solenne Prügelszene in dem
Abgeordnetenhause der ritterlichen Magyaren .
Es wird auch schwer fallen , einen Nachfolger für
den Ministerpräsidenten Lukacs zu finden , der
infolge des gegen ihn entschiedenen Prozesses
wegen Mißbrauches amtlicher Gelder zu Wahl¬
zwecken demissionierte.

Deutsches Selch.
Das Zentrum und die Erbschaftssteuer .
Der konservative „Reichsbote"

, der die Erbschafts¬
steuer immer vertreten hat, erinnert an eine Zeit , in
der das Zentrum im Reichstag, aus der Suche nach
einer Besitzsteuer für Flottenmehrausgaben , bei der
erweiterten Reichserbschaftssteuer als
dem einzigen Rettungshafen landete. Zunächst aller¬
dings nur in der Erkenntnis. Es war im Jahre 1900,und der „Reichsbote"

schreibt darüber:
Um die eigene Politik nicht zu verleugnen , stellte

Gröber zunächst den Antrag : „ im Bedarfsfälle die
Einführung einer ergänzenden, den Massenverbrauch
nicht belastenden Reichssteuer, deren Höhe für die
einzelne Finanzperiode nach Bedarf festgesetzt wird,
vorzusehen.

" Er verwandelte damit die bloße Nega¬
tion der Deckungsklausel des Z 8 des Flottengesetzes
in eine positive Besitz st euerforderung .
So wird hier der nachmalige, unter dem Stichwort
des Antrages Bassermann-Erzberger bekannter ge¬
wordene und im Reichsgesetz vom 14 . Juni 1912 ver¬
bindlich niedergelegte Besitzsteuerantrag geboren !
Auch die parlamentarische Behandlung ist eine auf¬
fällig gleiche: wie die Antragsteller und die Parteien
im Sommer 1912, so läßt das Zentrum auch damals
zuvörderst völlige Unklarheit darüber, welche Reichs¬
steuern denn eigentlich gemeint seien . Schließlich
siegte damals die bessere Einsicht in die wahren Be¬
dürfnisse des Reichs und die Erkenntnis der wahren
Erfordernisse seiner Entwicklung über demokratische
Experimentiergelüste : in der Budgetkommission am
29 . März 1900 erklärte Gröber , daß er mit seinem
Anträge im Hinblick darauf, daß Einkommen -
und Vermögenssteuern den Einzelstaaten
Vorbehalten bleiben müssen , eine degressive, auch die
Deszendenten belastende Erbschaftssteuer
nach dem Vorbilde Englands , Elsaß- Lothringens und
Hamburgs erstrebe . Und ein anderes Zentrumsmit¬
glied erklärte dazu : „Die Erbschaftssteuer wirke psy¬
chologisch am günstigsten, man zahle sie in der Regel
nur zweimal (?) im Leben und habe sich nicht jährlich
einzuschätzen .

"

Die Beamtengesetznovellen für das Reich
und für Preußen.

Wie wir erfahren, ist die Novelle bereits dem preu-
ßischen Staatsministerium zur Begutachtung zugegan¬
gen, und es kann demnach erwartet werden , daß sie
in nicht ferner Zeit dem Bundesrat zur Beschluß-



Nr. 157. Seile L. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 8. Juni 1913. Erstes Blatt.fasiung oorgelegt wird. In dem Gesetzentwurf wirddas Wiederaufnahmeverfahren im Disziplinarverfah¬ren vorgeschlagen , was nach den jetzt bestehenden Be¬
stimmungen nicht angängig ist. Als ein Hindernisfür eine gesetzliche Regelung war besonders im Zu¬sammenhang mit dem Aufnahmeverfahren die Ent¬
schädigung der Beamten anzusehen, wenn das Wieder¬
aufnahmeverfahren die Ansprüche anerkennt. Daeine Wiedereinsetzung des Beamten in seine frühereStellung in den meisten Fällen nicht angängig ist, da
sie eine neue Besetzung erfahren hat , so mutz hierfüreine Geldentschädigung in Frage kommen. Es dürftedaher vorgesehen sein, daß während der Zeit, inner¬halb der der Beamte infolge des Disziplinarverfahrensvon seiner Stellung enthoben war, die Bezüge eines
zur Disposition gestellten Beamten in Anrechnung ge¬bracht werden. Gleichfalls wird in der Novelle derFall geregelt, wenn der Beamte verstorben ist und
Hinterbliebene zurückläßt . Es sind dann Entschädi¬gungen für letztere vorgesehen .
Maßnahmen zur Besserung der Lage des

Haus- und Grundbesitzes .
Der Hansa-Rund hat sich in einer Eingabe an die

McHistrcäe und Stadtverordnetenversammlungen der
größeren deutschen Städte gewandt, mit der Bitte , die
Bestrebungen des Hansa-Bundes auf dem Gebiete des
städtischen Haus - und Grundbesitzes und der Grund-
stücksirüeressenten unterstützen und fördern zu wollen.Es handelt sich vor allem um die Reform lästiger Be¬
stimmungen des Zuwachssteuergesetzes und um die Be¬
seitigung des Zuschlages zur Grundwechselabgabe,ferner um die beabsichtigte Sonderbelastung derjenigen
Gesellschaften m . b . H„ welche den Erwerb oder die
Verwertung von Grundstücken betreffen. Bei der fasttrostlos zu nennenden Lage des Haus- und Grundbe¬
sitzes P eine alsbaldige Abhilfe dringend erforderlich .Der Eingabe an die deutschen Städte ist u. a. eine
kurze Sammlung von Ausführungen aus Kreisen derHaus- und Grundbesitzer und der Grundstücksinter-
esfenten über das Zuwachssteuergesetz beigefügt.

Der Rückgang der deutschen Einfuhr
in Argentinien .

Die Verringerung der deutschen Einfuhr ist, wie indem kürzlich erschienenen Heft 3 der . Mitteilungen¬des Deutsch-Argentinischen Zentralverbandes ausge-
föhrt wird , in der Hauptsache auf den Minderimportvon Stahlschiensn und Zinkblech zurückzu¬führen . Da der Bedarf hieran im oorangegangenenJahre außergewöhnlich groß war , sind aus dem
Nachlassen der Einfuhr allgemeine Schlüffe noch nichtzu ziehen, umsoweniger als zum Beispiel Dynamos ,Stahtschwellen, eiserne Röhren und Träger , Papierusw . in wesentlich größeren Mengen als im Vorjahrebezogen wurden . Es ist daher zu hoffen, daß es
Deutschlands Handel und Industrie gelingen werde,den verlorenen Boden in Kürze wieder zu gewinnen.Während sich die deutsche Eiiffuhr um etwa 8 Mil¬lionen Mark verringerte , konnten di« Haüptkonkur-renten Deutschlands auf dem argentinischen Markt ,England und die Bereinigten Staaten ,ihre Ausfuhr dorthin ganz erheblich vergrößern . Der
Handel dieser beiden Länder genießt eben die mäch¬tige Unterstützung des eigenen Kapitals , das in Eisen¬bahnen und anderen großen Unternehmungen Argen¬tiniens arbeitet . So lange dem deutschen Handel in
Argentinien nicht ebenfalls großzügige Unter¬
nehmungen zur Seite gestellt werden , wird er seinemühsam errungene Stellung nur schwer behauptenkönnen.

Eine Tageszeitung des „Deutschen Bauernbundes "
in Berlin. Auf 1 . Oktober soll ein« neue Berliner
Tageszeitung und zwar nationalliberaler Richtung
erscheinen . Das Blatt , zu dessen Gründung sich eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 600 000 . II
gebildet hat, wird täglich einmal erscheinen . In der
Hauptsache hofft man sich bei der Verbreitung desBlattes aufdenDeutschenBauernbund stützen
zu können . Das Blatt , das den Namen „DeutscheTagespost " führen soll, will sich vor allem die Un¬
terstützung der Politik Bassermanns zur Auf¬gabe machen . Es heißt ferner, Herausgeber desBlattes werde Herr Wachhorst de Wente und
Chefredakteur der ehemalige Reichstagskandidat Bac -
meister sein .

Bon unserer Schutztruppe . Der Kommandeur der
Schutztruppe in Kamerun , Major Puder , istmit Heimaturlaub in Deutschland eingetrossen.Während seiner Abwesenheit hat die Führung der
Schutztrupps Major Fabrieius übernommen ,der der Truppe in Kamerun bereits seit 8 Jahrenangehört . Ueber die Rückkehr des Majors Pudernach Kamerun sind Entschließungen vorläufig nochnicht getroffen . Vom Kommando der Schutztru

'
ppenim Reichskolonialamt ist Hauptmann Böttlin

zum Major befördert .
Staatliche Förderung des Projektes einer deutschenRheinmündung . Die preußische Staatsregierunghatte im Hinblick auf die Bedeutung des Planes der

Schaffung einer deutschen Rheinmündung über diesProjekt und speziell über den Plan einer Verbindungvon Wesel zur Emsmündung Berichte der in Be¬tracht kommenden Provinzialbehörden , der Eisen-
bahndirektionen und des LÄerbergamts eingefordert,die, wie wir erfahren, nunmehr sämtlich eingegangensind. Der Bericht des Oberpräsidenten von Hannoverwar für das Projekt insofern von besonderer Bedeu¬tung, als der Kanal gleichzeitig wesentlich « landes¬kulturelle Interessen der Provinz berührt , da er nachder vorgesehenen Linienführung das BurtangerMoor und Toneisenlagrr durchschneiden soll.Auf Grund der eingesorderten Berichte finden nun¬mehr Erörterungen zwischen den beteiligten RessortsPreußens und des Reichs statt, die eine direkte prak¬tische Förderung und Klarstellung der Angelegenheitbezwecken. Eine sorgfältige Untersuchung der vorlie¬genden Projekte nach der technischen, wirtschaftlichenund finanziellen Sette erscheint unbedingt notwendig,und von den beiden vorliegenden großzügigen Plänenerheben sich gegen den des Ingenieur Rosemeyer in¬

sofern bedeutsame Bedenken, als der Kanal eine Tiefeerhalten soll, die auch für Seeschiffe von den größtenDimensionen berechnet ist. Die Durchführung diesesProjektes würde außerordentlich hohe Kosten und
gleichzeitig außergewöhnlich technische Schwierigkeitenverursachen, die einer Finanzierung erheblich im
Wege stehen würden . Das Herzberg-Tackssche Pro¬jekt, dessen Finanzierung gleichfalls erhebliche Schwie¬rigkeiten bereiten dürtr , steht dagegen nur eine Was¬sertiefe von 4 ^ Meter vor und beschränkt sich aufeinen Binnenschiffahrtskanal, den auch die Rhein¬dampfer benutzen können, die von Köln nach Rotter¬dam fahren . Die Folge der Durchführung diesesPlanes würde auch eine Vertiefung des Rheins vonKöln bis We sel zur Notwendigkeit machen .

Mische Ml».
Landlagsabgeordneter Blümmel s .

Ettlingen, 7. Juni . Der Landtags -
abgeordnete Schuldirektor Blümmel ,Ettlingen (Ztr .) , ist heute morgen kurz nach8 Uhr im Schulgebäude an einem Herzschlagplötzlich gestorben . Der Verstorbene war 52Jahre alt . — Blümmel war 1861 in Secken¬
heim geboren und seit 1885 im Schuldiensttätig . Mitglied des Landtags war er seit 1W9.Blümmel , früher Schuldirektor in Wiesloch undWalds Hut , übernahm 1S1V die Direktion derRealschule in Ettlingen . Innerhalb der Zentrums¬partei , dar er angehörte , trat Blümmel bei Be¬sprechung von Schul fragen hervor . Ob seinersachlichen Behandlung der politischen Angelegen¬heiten und als persönlich liebenswürdiger Kollegewar er auch bei den Gegnern beliebt .Die Beerdigung findet am Montag nach¬mittag S Uhr in Ettlingen statt .

Dotation statt Kirchensteuererhöhung .
Wie verlautet , wird das Kultusministerium eine

Eefetzesoorlage eindringen , nach der das mit Schlußdes Jahres 1914 zu End« gehende Gesetz vom 28.Mai 1899 über die Aufbesserung geringbesoldeterPfarrer aus Staatsmitteln verlängert werden soll .Für Fortsetzung der Dototionspolitik der Regierungwird sich aber in der Zweiten Kammer «ine Mehr¬heit finden , da neben der gesamten Rechten auchdie nationalliberale Fraktion dafür
I stimmen wird .

Die Randenbahnfrage.
Bekanntlich konnten die vom Komitee für Er¬

bauung der sog. Randenbahn (d . h. einer Ver¬
bindungsbahn zwischen Donaueschin -
gen und Schaffhau sen ) eingereichten Petitio¬nen im letzten Landtag aus Mangel an Zeit nichtmehr beraten werden ; die badische Regierung sagteaber zu , in eine erneute Prüfung der Angelegen¬heit einzutreten und das Ergebnis dem KomiteeMitteilen zu wollen . In den letzten Tagen hat lt .
„K . Z ." Finanzminister Rheinboldt , dem die Eisen¬
bahnverwaltung unterstellt ist, die Unterzeichnerder Eingabe und Vertreter der an der Randenbohn
interessierten Gemeinden zu sich gebeten und ihneneröffnet , daß der Standpunkt der badischen Regie¬
rung zur gemeinten Frage nach wie vor ablehnend
sei ; jedenfalls sei in nächster Zeit unter keinen
Umständen an den Bau der Bahn zu denken .
Der sozialdemokratische Landesparteitag

ist jetzt endgültig auf Samstag , den 31., und Sonn¬
tag , den 22. Juni , nach Freiburg i. Br . ein¬
berufen . Als provisorische Tagesordnung ist oor -
geschlagen : Bericht des Lcmdesvorstondes. Referent
Genosse A. Geiß . Kassenbericht. Genosse K . Hohn.
Parteipresse . — Die Landtagswahlen 1913 .
Referent Genosse Reichstogsabgeordneter Dr . L.
Frank . _

* Karlsruhe , 7. Juni . Eine Dertreierversamm -
lung des Gewerkschaftskartells beschloß ,an die Regierung und den Stodtrat mit dem Er¬
suchen heranzutreten , dem Gedanken einer Heim -
arbeit - Ausstellung , die in Verbindungmit der für das Jahr 1915 geplanten Jubiläums¬
ausstellung in Karlsruhe veranstaltet werden soll ,
näherzutreten . Außerdem beschloß das Gewerk¬
schaftskartell , an den Stadtrat ein« Eingabe zu
richten , in der dos Einverständnis mit der Schaf¬
fung einer Milchzentrale aus genossenschaft¬
licher Grundlage erklärt und der Stodtrat zur Ein¬
leitung der erforderlichen Schritte aufgefordertwird .

Aus Men.
Hofbericht.

Karlsruhe , 7. Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog reiste heute vormittag 8 .38 Uhr zur
Besichtigung der Ausstellung der Deutfchen Landwirt¬
schaftsgesellschaft nach Straßburg . Höchstderselbe ge¬denkt heute abend 6L8 Uhr wieder hier einzutreffen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog hatgeruht , den Direktor des Gymnasiums in Durlach»Dr . Joseph May , auf sein untertänigste« Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen und treu geleisteten Dienste und unter
Verleihung des Titels „ Geheime Hofrat" auf Schlußdes lausenden Schuljahres, d. i . den 11. September1913» in den Ruhestand zu versetzen, di« Direktoren
Friedrich Emlein am Gymnasium in Tauber¬
bischofsheim und Dr . Joseph Jäger am Real-
gymncffium in Ettenheim in gleicher Eigenschaft,ersteren an das Gymnasium in Durlach, letzteren andas Gymnasium in Tauberbischofsheim zu versetzen .Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfar¬rei Gauangelloch, Dekanats Heidelberg, dem Pfarr -
verweser Alois Schwing in Gauangelloch verliehen.

Durch Entschließung de« Grotzh. Ministeriums des
Innern ist Bauinspettor Leopold Rothmund in
Karlsruhe zur Bauinspektion für das Murgwerk in
Forbach versetzt worden.

Di« Zoll- und Steuerdirektion hat den Steuer¬kontrolleur Ernst Erlacher in Achern nach Kon¬
stanz versetzt und mit der Versetzung der Borsteher¬stelle beim Nebenzollamt I am Kreuzlinger Tor da¬
selbst betraut . _

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht: Ver¬
änderungen im Gerichtsvollzieherdienst, di« staats¬
ärztliche Prüfung , den Ingenien -Praktikanten Kurt

Holtzmann aus Lahr und die Ernenmmg der
lichen Mitglieder der Oberersatzkommisston betreffs

Mittwoch abend ist von hier ein ISjähriges Kam»?Lehrmädchen namens Marie Huber (Calweist̂ !49), bei ihren Ellern wohnhaft, verschwundennachdem ihr im Geschäft gesagt worden war, hga ^sich nicht recht für ihren Posten eigne und gutwürde, Hilfsarbetterin zu werden . Man fürchtet. Ädas Mädchen sich ein Leid angetan hat. — N31 . Mai wurde der Polizei angezeigt , daß aufGepäckbureau ein Musterkoffer mit Bijouterie«»»»!im Werte von 2000 -tt gestohlen worden sei. ^Sache hat sich jetzt in unerwarteter Weise auf » /klärt . Der Koffer wurde nicht gestohlen ,nach tagelangen Nachforschungen der Behörde in ew»»hiesigen Gasthaus unversehrt aufgefunden, wohinlversehentlich gesandt worden war und ruhig inEcke gestanden Halle . — Der Vater des IVjShri,^Schulknaben Linder , der vorgestern von der qroß-«Nagoldbrücke in Dill-Weißenstein herabsprang, erklärtdaß sein Sohn unschuldig sei . Dieser habe iwBeisein anderer den Geldbeutel mit den 152funden und gleich abgeliefert. Die Haussuchungkein Geld zu Tage gefördert. Der Verlierer kok»selbst sofort erklärt, in dem Geldbeutel seien nur isobis 140 -4L; während der Knabe 152 -4L abliefert.Der Verlierer ist ein 21jähriger Kaufmann . Der H,.ter erklärt ferner, der Junge sei von dem Schutzmam!mit einem Gmnmischlauch geschlagen worden; diel.Behandlung fei Schuld daran , daß er von der Lndk.sprang. Der Junge dürft« dem Leben erhalten bleibe »— Der gestern im Spital gestorbene Kamm¬macher Nagel steht einem Gerücht zufolge auch ;»>Verdacht, an dem vor drei Jahren erfolgten Tod desDienstmädchens Breitling nicht unbeteiligt Msein . ^ Er hotte damals mit diesem Dienstmädchen einVerhältnis . Das Dienstmädchen ist an einer Ver¬giftung in seiner Wohnung gestorben. Das Gerüchtbesagt nun, Nagel habe das Mädchen vergiftet.
d . Well« bei Pforzheim , 7. Juni . Zum Herbstwird der hiesige evangelische Pfarrer Julius Häs¬in den Ruhestand treten . Er gehört zu den tüchtigsten Pfarrern der Landeskirche . Geboren 1842 mDaisbach war er seit 1870 Pfarrer in Neckarbinar!in Honingen und Singen , bis er 1889 zum Pfarrervon Weiler ernannt wurde . Elf Jahre hindurchwar er auch Redakteur der „Badischen Pfarrver -einsblätter " bis 1906 cknd versah sein Amt nnt gro¬ßem Geschick und Takt . Wenn in dieser Zeit derbadische Pfarrstand viele segensreiche Erfolge er¬zielte , so hatte Pfarrer Haag als Leiter des Vereins¬organs keinen geringen Anteil daran . Sein Nach¬folger als Redakteur wurde Pfarrer Neu , jetzt inSöllingen . Im Jahre 1905 erhielt Pfarrer Hiagdos Ritterkreuz erster Klaffe des Ordens vom Zäh¬ringer Löwen .

rr . Mannheim , 7. Juni . Für den Ehrenbür¬ge r b r i e s von Frl . Anna Reiß sind auf Grunddes Preisausschreibens zwölf Entwürfe eingelaufen.Das Preisgericht Hot zuerkanni : den 1. Preis mit200 -4L Architekt Ernst Plattner , den 2. Preismit 100 -4L Kunstmaler Georg Jost , den dritten
Preis mit je 75 -<L den Kunstmalern Jost und Karl
Schwab , sämtlich in Mannheim . Der Stadtrot
beschloß in seiner letzten Sitzung , der Ausführungdes Ehrenbürgerbrieses den mit dem ersten Preisbedachten Entwurf zugrunde zu legen . — KonsulOskar Smreker hat 5000 -4L zur Verfügung ge¬stellt. aus deren Erträgnis an tüchtige Schüler in
den Oberklassen der Lessingschule Belohnungen und
Beihilfen gewährt werden sollen. — Dem Anträgeauf Errichtung einer dritten Realschule im
Lindenhofgebiet mit Beginn des Schuljahres 1915/18
hat das Unterrichtsministerium zugestimmt . Die
von dieser Behörde für die neue Anstalt entworfe¬nen Satzungen werden dem Bürgerausschuß dem¬
nächst zugleich mit dem neuen Projekt zur Beschluß
fossung unterbreitet . — Wegen Bewilligung von
169 000 -4L für die Herstellung eines Werkstät¬ten - und Maga ginge Laubes für das Was¬
ser-, Gas - und Elektrizitätswerk am Luisenringwird Vorlage an den Bürgerausschuß erstattet. —
Auf Ersuchen des Grotzh. Bezirksamtes (Versiche¬
rungsamt ) äußert sich der Stadtrat zur Festsetzung

Das VorlrSl -er Lukrezia Vorgia.
Novelle von Paul Zech.

(Nachdruck verboten.)
Wenn man Gütz Vermehren fragte , warum

er in knöcherner Junggesellenschaft dahindusele,warum er nicht in das behagliche Stubeneilandder Ehe gesegelt sei (alle seine Freunde hattenliebe Frauen ), so führte er allerlei wenig schla¬
gende und glaubwürdige Gründe an .

Er meinte : für einen Dichter sei es nicht heil¬
sam, sich irgendwie zu binden. Zudem habe ernie eine Frau nach seinem Geschmack gefunden.
(Er war , nebenbei gesagt, ein exzentrischer
Aesthet.) Ueberhaupt liebe er die Unabhängig¬keit und ein Weib würde ihn nur stören in der
künstlerischen Betätigung .

Er verschwieg aber wohlweislich den letzten ,
wirklichen Grund . Er fürchtete, sich lächerlich
zu machen . Denn tief im Herzinnern barg ereine jener unmöglichen Lieben, die aus platoni¬
scher Schwärmerei und Anbetung bestehen an
irgend ein unerreichbares Idol .

Sie sind sehr zahlreich , diese weltfremdenTräumer , die vor einer bemalten Leinwand ,einer Statue oder einigen berühmten Frauender Vergangenheit und Gegenwart in seelische
Entzückung geraten und sich wie Närrische ge¬bärden

Marie Antoinette, Elisabeth von Oesterreich ,die Königin Luise und selbst die imaginäre Mona
Lisa hatten so in gewisser Distanz glühende Ver¬
ehrer gefunden, zu allen Zeiten und an allen
Orten.

Der Dichter und Aesthet Götz Vermehren liebte
Lukrezia Borgia . Das war etwas Besonderes
und noch nie Dagewesenes. Schon auf dem
Pennal und dann in verstärkter Inbrunst als
Student , da er in alten Scharteken die Wunder¬
dinge dieser erotikumwogten Frau gelesen hatte ,war diese seltsame Leidenschaft über ihn ge¬
kommen .

Später , als er es zu Gold und Ansehen ge¬
bracht hatte, erlosch die fanatische Leidenschaftetwas . Aber über dem Lächeln der weisen Er¬
kenntnis glimmte das Feuer unentwegt weiter.

Eines Tages schlug diese mühsam überdeckte
Flamme zu Heller Lohe empor . Es geschah imSalon der Sezessionisten .

Ein Gemälde des bis dahin wenig bekanntenMalers Fritz von Feller erregte sensationelles
Aufsehen . Die Referenten standen Kopf und die
Kollegen von der Zunft umarmten den glück¬
lichen Meister. Aufträge strömten wie Regenherab und alle illustrierten Zeitschriften brachten
Reproduktionen des Bildes . Lenbach, Böcklinund Franz von Stuck wurden abgesetzt und Fritzvon Feller als neuer Messias ausgerufen .

Götz Vermehren , der Dichter und Aesthet, der
aus Prinzip keine Zeitschriften las , erfuhr auf
Umwegen im Cass von dem seltsamen Porträt .
Lukrezia Borgia : das war nicht auszudenken.Er bekam Eifersuchtsanfälle und schrieb einen
ganzen Sonettenkranz auf die heimlich Geliebte.
Zehnmal setzte er an, in die Ausstellung zu gehen.Er fühlte sich aber nicht stark genug, Liese Ent¬
weihung seines Idols zu ertragen . Das drei¬
zehntemal glückte es.

Nun stand er da mit offenem Munde , zittrigenBeinen . Er ertrug Püffe und Anrempelungender drängenden Besucher wie eine Liebkosung.Sein Blut raste und seine Augen verschlangen
zehnmal die Leinwand .

Nach einer ganzen Stunde der Betrachtungwandte er sich ab . Das Bild blieb bei ihm, folgte
chm nach im Wachen und Träumen .

Dann ging er Tag für Tag ins Muleum . Die
Diener kannten ihn schon und lächelten ver¬
ständnisvoll .

Doch eines Tages kam ihm der heftig schmer¬
zende Gedanke, daß Lukrezia Borgia nach
Schließung der Ausstellung für immer verloren
sei. Daß es in fremde Hände geraten könne ,das kostbare Bild. Hände, die es beschmutzenwürden , und Augen , die das angebetete Weib
entweihten.

Nun hatte er, vielleicht zum ersten Male im
Leben, die unbändige Freude , sich reich zu wis¬
sen . Ueber ein Vermögen nach Laune verfügen
zu dürfen . Und schon lief er zum Ausstellungs¬bureau und kaufte das Bild, das zufällig noch
frei war , für blanke 10 000 «4L.

Nun war es Tatsache : Lukrezia Borgia sein
Eigentum . Seine Leidenschaft für das BW ,Wer richtiger, für das Weib, wurde stärker und
glühender von Tag zu Tag . Für sie wurde er
zum Forscher und Bücherkäufer. Er machte
mehrmals Reisen nach Italien und stöberte inden Archiven und Bibliotheken nach Werken über
Lukrezia Borgia . Er gab Unsummen aus fürMiniaturen und vergilbte Stiche, die Vorgaben,Bildnisse seiner Göttin zu sein .

Er schrieb eine dickleibige Studie über Lu¬
krezia , die ein halbes Hundert Auflagen erlebte
in einem Jahr . Er schrieb ein ganzes Gedicht¬
buch voller Lukrezia-Hymnen . Und er wurde
berühmt .

Aber er zog sich von aller Gesellschaft zurückund lebte wie ein Einsiedler zwischen Bildernund Büchern.
Die elegante Welt gab sich alle erdenkliche

Mühe , den berühmten Sonderling in ihre Salons
zu laden. Gab es momentan eine bessere Schau¬
stellung als diesen verrückten Dichter ? MancheDame , die auf exzentrische Liebschaften mit der
ganzen Glut ihres Herzens erpicht war , suchteeine Annäherung an den Dichter Götz Ver¬
mehren. Er bekam tagtäglich rote, blaue und
grüne , parfümierte und unparfümierte Briefchenund Briefpakete.

Er blieb jedoch Stein und verachtete sie alle .Was gatten ihm diese unästhetischen Weiber mitden fleischernen Gelüsten. War auch nur eine
einzige unter ihnen, die auch nur dem Abglanzder Schönheit seiner Lukrezia standhattenkonnte?

Da kam eines Tages sein Freund , der Schau¬
spieler Händel, der einzige, dem Götz Vermehren
nicht die Tür gewiesen hatte, zu ihm.

„Mein verehrter Freund "
, sagte er zu Götz,

„Sie tun unrecht, sich so in eine unmögliche Liebe
zu verbohren . Sie sollten Tatkraft besitzen, diese
Primanerträume abzuschütteln und zu leben wie
die andern leben. Sie sind noch keine dreißigund verharren in einem platonischen tSt « L ISie
mit dem Bildnis einer Frau , die längst von den
Würmern aufgefressen ist. Bedenken Sie das
doch. Sie , der Aesthet . UW Sie werden übrigens

auch zugeben muffen, daß dieses Steckenpferd
nicht einmal originell ist. "

„Es mag Unsinn sein, ich weiß es"
, rief Götz

Vermehren heftig . „Aber was hilft alle Einsicht ,was Ihre Moralpauken , ich liebe sie nun einmal .
Sie ist schöner und keuscher denn irgeW ein
lebendes Wesen . . ."

„Sind Sie dessen sicher , verehrter Freund,denn die Lebenden schließlich . . . Sie beachten
ja kaum einen lebenden Menschen . Sie meiden
ja die Frauen wie Beulenpest."

„Wozu soll ich Frauen den Hof machen , mich
belügen lassen und betrügen, da ich Lukrezia
habe, die mir keiner entweiht?"

„Wenn ich Ihnen aber nun ein Weib zeigenwürde, ein Weib von Fleisch uW Blut , die an
Schönheit Ihre Lukrezia übertrumpft und ihr
aufs Haar ähnlich sieht.

"
„Reden Sie keine Albernheiten, es gibt keine

Frau , die Lukrezia ähnlich ist. "
„Es gibt aber eine Frau . . ."
„Und Sie kennen sie?"
„Vielmehr, sie hat mir aufgetragen , Sie zur

Besichtigung des Bildes um Erlaubnis zu bitten.
Sie ist fabelhaft neugierig , die Doppelgängerinvon Angesicht zu Angesicht zu sehen. Erlauben
Sie ?"

Götz Vermehren überlegte einen Augenblick,
dann sagte er brüsk : „Meinetwegen , mag sie
kommen."

„Dann kommt sie heute noch, verehrter
Freund ! "

UW der Schauspieler Händel machte sich
händereibend und mit ironischem Lächeln in der
Gewißheit aus dem Staube , über die roman¬
tische Torheit eines verstockten Träumers eine"
oernunftheüen Sieg errungen zu haben.
radikale Kur wird ihm gut tun und der Gesell'
schast den lang entbehrten Sonderling zurück¬
führen.

Götz Vermehren ging in seinem Arbeits¬
zimmer nervös auf uW ab. Er erwartete m»
Ungeduld und in hochgradiger Erregung ^Besuch der Dame . Er zitterte heftig , als vce
Etagenglocke ertönte und der Diener auf
Tablett die Karte überreichte: Frau von Rahm-
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Sr-es Blatt.
-STT^ zlo hnes nach der Reichsversicherungs-

,«a bohin , daß er die seit 1 . April 1912 in
» bestehenden ortsüblichen Tagelöhne für die
, Mannheim im allgemeinen auch heute noch

.^treffend hält und im Hinblick auf § 150 der
IßrAersicherungsordnung folgende Abstufung des
I ^ ^ Lrusetzenben Ortslohnes in Vorschlag bringt :
Männliche Versicherte 1,90 (unter 18 Jahre ) ,

kP/7lS bis 21 Fahre ) . 3 .70 -K (über 21 Jahre ) ,
löbliche Versicherte 1,60 -Ä , 1,90 -K und 2,29

Stadtrat genehmigte schließsich den mit der
i lateinischen Eisenbahn -Gesellschaft abzuschlie -

Vertrag über die Ueberlassung von städti -
l ^ 7 Gelände am linksseitigen Neckardamm zu

K^ en des zweigleisigen Betriebes der
- ? tz- nbahn Mannheim - Heidelberg und
! ^

^ >ß , die Zustimmung des Bürgerausschuffes ein-

M -n-

vH «

_ ^ ^ ^
E^ Aenkelbruch und ein anderer einen

^
Armbruch

ZA Bon den beiden im Auto befindlichen Da -
^ den Frauen der Herren , trug die eine eine
ZAre Bemenverletzung und die andere eine nicht
Deutende Kopfverletzung davon . Der Chauf -
^ üer lebensgefährlich verletzt wurde , wurde ins
L^ kenhaus nach Darmstadt gebracht, während die
^ ^nsassen des Autos in die hiesige chirurgische
Miik eingeliefert wurden . Das Unglück entstand

daß der Kraftwagen einen Reifschaden er-
er sich in voller Fahrt befand . Er geriet

A Schwanken , überschlug sich und begrub die In -
Zen unter sich- — Bei einem Gewitter schlug
^ Hlitz zwischen der Friedrichsbrücke und dem
Klwsche» Freibad in den Neckar . Die Frau des
Memeisters , die gerade durchs Fenster sah, erlitt

Nervenchoc , von dessen Folgen sie sich
A « noch nicht erholt hat .

. zreiburg. 7. Juni . Der dieser Tage erschienene
-mhresbericht der hiesigen Handelskam¬
mer beschäftigt sich mit einer ganzen Reihe wich-
-tzr Verkehrsfragen . Neben der Angelegenheit

Güterbahnhofes in Freiburg -Wiehre wurde na-
« nüich der Gedanke des Ausbaues der Elztalbahn ,
a, eine Verbindung nach der Kinzigtalbahn
Mwarzwaldbahn ) erhalten soll , eifrig verfolgt .
Dcherum wird auf die Bedeutung der Eisenbahn -
Me durch das obere Donautal und Höllental für
M internationalen Reiseverkehr hingewiesen . Mit
zn Einführung eines Eilzugspaares auf der Strecke
« ischen Freiburg und Ulm geschah endlich der erste
Ari 1t zur Erfüllung dieses Verlangens . Der Fahr¬
en 1913/14 brachte ein neues zweites Eilzugs -
E Freiburg -Ulm mit Anschluß nach München und
Wgekehrt . Gewünscht wird ihre Ausstattung mit
Speisewagen und Durchführung bis Mülhausen . Die
Jammer hält daran fest, daß gm ein direkter Ver -
»thr München- Paris -München H Linie über Frei -
tzvrg der über Stuttgart ebenbürtig mache . Sehr
x, wünschen läßt die Verbindung zwischen Freiburg

Mülhausen , denn durchgehende Schnell - und
hlzugsverbindungen fehlen vollständig . Auf ein«
direkte Verbindung dieser beiden 96009 bezw .
ZW Einwohner zählenden und 52 Eisenbahnkilo -
« ter von einander entfernt liegenden Städte .werde
cker im Interesse des geschäftlichen wie des Reise -
« rkchrs in weiteren Kreisen Wert gelegt . Beklagt
mrd auch das Fehlen einer besseren Morgenver -
Hchung mit Basel wegen der dort zu erreichenden
Lschlüsse. Wer morgens ins Wiesental will oder
mr den Eilzug Bafel -Konstanz benutzen will , muß
Keiburg schon um A5 Uhr früh verlassen und dann
in Basel 2 bezw . I V- Stunden warten . Geschäfts¬
reisende oder Fremde ziehen es angesichts dieser
«engelhaften Verbindung vor , Freiburg schon
abends zu verlassen und in Basel zu übernachten .

:: Freiburg, 7 . Juni . Der Landesverband
badischer Uhrmacher hält seinen diesjähri -

Ber bandstag am Montag , den 16 . d . Mts .,
ab. Neben einer Reihe von sachwirtschaftlichen

igen verschiedener Art sollen Verbandsangelegen -
nten interner Natur behandelt werden . Am
Sienstag, den 17. , findet ein gemeinschaftlicher

Karlsruher Tagblatt» Sonutag, den 8 . Juni 1913. Nr. 157. Seile 3 .
Ausflug aller Derbandstagsbesucher nach Titisee
und Lenzkirch und eine Besichtigung der dortigen
Uhrenfabrik statt . Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen .

c . Bom Truppenübungsplatz Heuberg schreibt uns
«in Karlsruher Augenzeuge des erwähnten töd¬
lichen Unfalls : Von einem schweren Schick¬
salsschlage wurde die Familie des 27 Jahre alten
Reservisten Metzgermeisters Grub aus Heidelberg
betroffen , der zu einer vierzehntägigen Uebung beim
1 . Reserve -Infanterie -Regiment auf dem hiesigen
Truppenübungsplatz einberufen war . Beim Kom¬
pagnie - Exerzieren am letzten Montag stürzte er beim
Springen über abgeholztes Gelände des Uebungs -
platzes und fiel aus einen spitzen Baumstummel so
unglücklich , daß letzterer ihm in den Leib drang
und die Gedärme schwer verletzte . Der Verletzte
wurde in das Barackenlazarett gebracht und vom
anwesenden Stabsarzt operiert . Trotzdem war es
nicht mehr möglich , ihn am Leben zu erhalten . Mitt¬
woch nacht starb er an den schweren Verletzungen ,
die er erlitten hatte . Seine Frau wurde telegra¬
phisch von dem Unglücksfall in Kenntnis gesetzt und
weilte seit Dienstag nachmittag hier . Die Leiche
wurde Donnerstag nachmittag vor dem Baracken¬
lazarett aufgebahrt , vom Geistlichen eingesegnet und
unter Begleitung der Regimentsmusik , des Regi¬
mentskommandeurs , der Offiziere des 2. Bataillons
sowie der 6. Kompagnie des Reserve - Regiments , in
welcher der Verunglückte gestanden hatte , nach der
Bahnstation Storzingen geleitet , von wo aus die
Ueberführung der Leiche nach dem Heimatsorte des
Toten stattfand . Der so schwer betroffenen Familie
des Verunglückten wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

* Waldkirch , 7. Juni . Dem vorjährigen Fest in
Wolfach soll in diesem Jahr ein Trachtenfest in
Waldkirch folgen , anläßlich der dortigen Ge¬
werbeausstellung . Der Freiburger Bolkstrachten -
oerein hat beschlossen , auch dieses Fest nach Kräften
zu unterstützen . Man will künftig auch die fleißig¬
sten Trvchtenschneiderinnen prämiieren .

X Zell i. W„ 7 . Juni . Der in den 59er Fahren
stehende Landwirt Friedrich Schöne von Gresgen
fiel in die Wiese und ertrank .

X St. Wasien , 7 . Juni . Bei einer scharfen Kurve
auf der Straße Bernau -St . Blasien stürzte ein
Automobil den Straßenabhang hinunter .
Die Insassen , der Besitzer des Hotels Euler und
Architekt Söller erlitten schwere Verletzungen .

Ms Nachbarländer ».
Mord und Selbstmord.

Stuttgart , 7 . Juni . Als heute vormittag V-12
Uhr die 30jährige Wirtin Riehm im Brennerstübl
in der Brennerstraße ihren Logisherrn , den 32
Fahre alten arbeitslosen Arbeiter Kaiser zum Zah¬
len aufforderte , ergriff dieser ein Messer und ver¬
setzte der Wirtin einen Stich i » das Herz , so daß
diese sofort tot Zusammenbruch ; darauf schnitt er
sich selbst den Hals ab und starb alsbald darauf .

Aus dem Sladlkrelse .
Der Großherzog und die Grohherzogin von Baden

begeben sich heute nachmittag nach Schloß Zwingen¬
berg, von wo sie am 13 . Juni hierher zurückzukehren
gedenken.

Parademusik . Heute Sonntag spielt bei Ablösung
der Schlohwache die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Dra¬
gonerregiments folgende Stücke: 1 . Marsch, Waid -
mamis -Lust von Neumann . ? . Lied an der Weser
von Bressel . 3 . Walzer , Rosen aus dem Süden von
Strauß . 4 . Marsch der 18er Husaren von Müller .

Stadtgarten . Heute Sonntag , - en 8. Juni , findet
5 Uhr nachmittags ein MiIitär - Konzert dey
Kapelle des 1 . Bad . Leib- Drag . -Regts . Nr . 20 unter
Leitung von König ! . Obermusikmeister Fritz Kühn
statt .

Turnspielfest. Auf Wunsch des Großherzogs findet
das Turnspielfest der hiesigen Schulen , das aus Anlaß
des Regierungsjubiläums unseres Kaisers abgehalten
werden wird, schon am 16. Juni von vormittags
9 Uhr an statt . Voraussichtlich wird der Engländer¬
platz dazu benutzt werden . Der Großherzog wird der
Feier anwohnen . d.

Städtisches Arbeitsamt (Zähringerstraße 100) .
Im Monat Mai 1913 gelangten in dem männ¬
lichen Arbeitsnachweis 1314 Arbeitsstellen gegen1334 im gleichen Monat v . I . zur Anmeldung .
Arbeitsuchende meldeten sich 2641 (2466 ) . Eingestellt
wurden 1129 (1998) Personen . — In dem weib¬
lichen Arbeitsnachweis wurden 1258 (1236 ) Ar¬
beitsstellen angemeldet . 1002 (1069 ) Personen
suchten um Arbeit nach. Eingestellt wurden 800
(775) Personen . — In der Abteilung Wohnungs¬
und Schlafstellennachweis wurden 70 (29 ) kleine
Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet
und vermietet 20 (9) . — Bei der Rechtsauskunfts¬
stelle suchten 394 (Ml ) Personen in 400 (580) Fällen
um Rat und Auskunft nach. Auf die einzelnen
Rechtsgebiete verteilen sich die Auskünfte wie
folgt : Arbeits - und Dienstvertrag 90 , Kranken - ,
Unfall - und Invalidenversicherung 29 , Gemeinde -
und Staatsangelegenheiten 11, Bürgerliches Recht
204 , sonstige zivilrechtliche Angelegenheiten 14 , son¬
stige öffentlich -rechtliche Angelegenheiten 3 , Straf¬
rechtliches 24, Sonstiges 25 . — Die Arbeitsvermitt¬
lung erfolgt für Arbeitgeber ( auch Dienstherrschaf¬
ten ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig
unentgeltlich : ebenso die Nachweisung von Klein¬
wohnungen und Schlafftellen . Auch ist die Ertei¬
lung von Rechtsauskünften an minderbemittelte
Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

Sommertheater . Wie wir erfahren , ist der Umbau
im großen Festhallesaal für unser Sommertheater
fast beendigt. In den nächsten Wochen beginnen be¬
reits die Proben . Die Eröffnung findet am 21. Juni
statt . Die Direktion bringt als Eröffnungsvorstellung
den neuesten Schlager von Fall : „Der liebe Augustin .

"

Ausstellung der zum Preisausschreiben für die Holz¬
schnitzer des badischen Schwarzwalds eipgekommenen
Arbeiten . Der Rückgang der einst hochgerühmten
Schnitzkunst im Schwarzwald bildet seit längerer Zeit
den Gegenstand berechtigter Klagen , die auch wieder¬
holt in den Landtagsoerhandlungen zum Ausdruck ge¬
kommen sind . Nach einer im Herbst des letzten Jäh¬

eres veranstalteten, von den Schnitzern reich besuchten
Besprechung entschloß sich das Landesgewerbeamt ,
«inen Wettbewerb für badische Holzschnitzer zu ver¬
anstalten, für den 10 Preise im Gesamtwert von 500
Mark ausgesetzt wurden : außerdem wurden lobende
Anerkennungen in Aussicht gestellt . Die Wahl des
Gegenstandes war freigegeben , Bedingung war nur,
daß er in das Gebiet der Holzschnitzerei gehört und
ihm eigene Ideen des Verfertigers zugrunde liegen .
Verlangt wurde weiter, daß die Arbeiten sich für den
Handel eignen ; im übrigen war Holzart , Schnitzart,
Beizung , einfache oder reichere Ausstattung usw. eben¬
falls freigegeben. Als Frist für die Ablieferung
wurde der IS. Mai ds. Js . bestimmt. Bis zu diesem
Tage sind insgesamt 74 Arbeiten beim Landesgewerbe¬
amt eingelaufen . Dos Preisgericht , das unter dem
Vorsitz des Direktors der Kunstgewerbeschule hier aus
Praktikern der Schnitzerei zusammengesetzt war , hat
für 11 Arbeiten Preise in der Höhe von 25 bis 75 -K
und 7 weiteren Arbeiten lobende Anerkennungen zu¬
erkannt. Einige vortreffliche Arbeiten konnten, weil
deren Verfertiger dem Preisgericht angehörten , an
dem Wettbewerb nicht teilnehmen . Die zum Wett¬
bewerb eingekommenen Schnitzereien sind bis auf
weiteres in der Landesgewerbehalle zur öffentlichen
Besichtigung ausgestellt. Die meisten . Arbeiten sind
verkäuflich ; das Landesgewerbeamt ist zur Auskunft
hierüber und über den Preis bereit . Ein guter Ab¬
satz der teilweife ganz geschmackvollen und zumeist
preiswerten Artikel wird die beste Aneiferung unserer
Schnitzer und das wirksamste Mittel zur Hebung der
Schnitzkunst sein. Das Landesgewerbeamt lädt zum
Besuch der Ausstellung , der unentgeltlich ist, freund-
lichst ein.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Residenz -Theater . Man schreibt uns : Eine sehr

spannende psychologische Studie „In der Dämme¬
rung " leitet das neue Programm ein . Darauf
folgen die Bilder vom Pathe - Iournal und die flott
gespielte Humoreske „Moritz gegen seine Schwie¬
germama "

. Nach einem ernsten Drama „Die Toch¬
ter des Seemanns " gibt uns die belehrende Natur¬
aufnahme der „Grillen " einen interessanten Ein¬
blick in das Leben und Treiben dieser Insekten .
Mit der amerikanischen Komödie „Die Tiger¬
krallen " schließt das reichhaltige und sehenswerte
Programm .

v . Arbekterbildungsverein . Morgen Montag , den
9. Juni , abends 8Vr Uhr, findet im Hause des
Vereins , Wilhelmstraße 14, ein Vortrag (mit Licht¬
bildern ) statt : „Eine Reise nach Bosnien und Her¬
zegowina " . Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste
sind willkommen .
(Fortsetzung von „Nus dem Stadtkreise " s. Seite 5 .)

AeWkeuenmg .
' Kaninchenzucht in Mainz.

Die städtische Prüfungskommission hat m Mainz
mit dem Verein für Kaninchen- und Geflügelzucht im
März eine Vereinbarung getroffen , der zufolge der
Verein eine Kaninchenzucht aus eigenem Gelände be¬
treibt . Gegen eine Zuwendung der Stadt in Höhe
von 300 soll er alsdann noch in diesem Jahre
200, im nächsten Jahre 900 bis 1000 Kaninchen , das
Pfund zu LO I aus den Markt bringen . Nachdem
der städtische Seefischmarkt in 5 Vi Monaten bei einem
Absätze von 647 Zentner Fischen ein befriedigendes
Ergebnis für die Stadt hatte und für die Bevölkerung
ein wirksames Mittel zur Bekämpfung der Teuerung
wurde , hofft die Kommission, nunmehr auch mit dem
Kaninchenverkaus gute Ergebnisse zu erzielen .
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„Ich lasse bitten .
"

Eins sehr elegante , in eine Robe aus dunkel¬
blauem Samt gekleidete Dame trat mit der
Erandezza einer Marquise über die Schwelle .

Eötz stieß einen Schrei des Entzückens aus .
Er glaubte an eine plötzliche Hallucination . Lu -
krezia Borgia ! Das war sie . Ihre Züge , ihr
haar , ihre großen Augen .

Da er unbeweglich blieb und stumm , hypnoti¬
siert mit starren Augen und erregten Sinnen ,
sah sich die Dame gezwungen , das Schweigen
M brechen .

„Entschuldigen Sie meine Indiskretton . Man
bat mir viel von jenem Porträt erzählt und ver -
Ichett, daß ich dieser Lukrezia Borgia ähnlich
jähe .

"

„Wirklich, gnädige Frau, " stammelte Götz ,
^ch bin bestürzt , ich kann nicht begreifen — ich
glaube zu träumen .

"

Frau von Rahnt setzte sich ohne viel Umstände
«uf Len Diwan und bat Götz Vermehren um
Einzelheiten über das Meisterwerk .

„Man hat mir damals viel davon erzählt . Ich
«>ar aber während der Ausstellung abwesend
«on Berlin .

"
Und Götz, der sich ein wenig zurückgefunden

Mte , erzählte nun mit feurigen Worten die Ge¬
schichte des Bildes — seine Gedichte .

Frau von Rahnt hörte sehr aufmerksam zu ." ur ein ganz leises Lächeln , das sie vergeblich zu
unterdrücken suchte, kräuselte die Winkel ihres
schönen Mundes , während die großen schwär¬
en Lugen boshaft aufblitzten .

-Sehen Sie "
, rief Götz , „dieses Grübchen in

«?r Dange ist dasselbe wie bei Lukrezia Borgia ,
?>n Manuskript in der Königl . Bibliothek in Rom
«kftätigt dies glaubhafterweise . Es ist erstaun -
M wie der Maler , der das Dokument zweifel¬
et nicht kannte - "

Lautes Lachen unterbrach ihn . Frau von
Anhnt hatte sich auf den Diwan langhin gr¬
afen und lachte und lachte , ohne ihre Fassung
Ach wieder zu erlangen . Endlich beruhigte sie
e und zu Götz Vermehren gewandt , rief sie mit
^ ttlnderter Stimme » spöttisch und brutal :

Wirklich wahr ? Sie glauben daran ? Sie
"den an die Dokumente meines Freundes von

? Nein , bist Du ein Tölpel , Kleiner , Du

hast also nicht erraten , daß ich Deine Lukrezia
Borgia bin ? Ich , die schöne Helene , das be¬
rühmteste Modell Berlins . . . ? "

Götz Vermehren war ganz bestürzt . Er hatte
den Kopf verloren und konnte kein Wort hervor -
bkingen .

Sie näherte sich ihm , indem sie sich auf seine
Schulter stützte .

Er befreite sich mit einer jähen Heftigkeit und
eine drohende Haltung einnehmend , schrie er mit
wutheiserer Stimme :

„Gehen Sie , gehen Sie ! "

Sie hatte Furcht vor seinen weitofsenen Augen
und den geballten Händen , die anspringenden
Panthern glichen . Sie hatte Furcht und floh
entsetzt und aufschreiend .

Und Götz Vermehren , der Dichter und Aesthet ,
ging mit einer seltsamen Ruhe zum Schreibtisch .
Nahm einen alten maurischen Dolch aus dem
Fach und zerfetzte das Bild . Er wütete wie ein
Amokläufer .

Dann brach er in die Knie und schluchzte wie
ein Kind . _ _

kleines Feuilleton.
ss. Line russische Heldentat in der Seeschlacht vou

Tshusima. Aus Petersburg wird uns geschrieben:
Mit der Ernennung eines Helden der Marine , des
Vizeadmirals Baron Fersen , zum Befehlshaber
über die neuen „Dreadnoughts " des Baltischen Ge¬
schwaders, fällt der Jahrestag der unglücklichen russi¬
schen Seeschlacht bei Tshusima zusammen. Die wohl¬
verdiente Auszeichnung dieses tapfern Seeoffiziers
frischt die Erinnerung an eine Episode aus dem rus¬
sisch -japanischen Seekriege auf , durch die sich Admiral
Fersen ein bleibendes Andenken in der Marine -
geschichte Rußlands gesichert hat :

Als in der Schlacht bei Tshusima am 14 .— 15. Mai des
Jahres 1905 der Oberbefehlshaber der russischen
Kriegsflotte Admiral Nebogatoff das weiße Signal
hißte , als Zeichen, daß er sich ergebe und die bisher
stolze Andreasflagge niedersank, nahm der Komman¬
deur des Kreuzers ,Zsumrud " Baron Fersen diesen
schmachvollen Befehl nicht entgegen . Er ließ Voll¬
dampf geben und brach durch den feindlichen Ring ,
der sich um die russische Flotte geschlossen . Drei starte
japanische Panzerkreuzer „Niitaki " , „Kassagi" und
„Tschitosa" nahmen die Verfolgung auf. Sie über¬
schütteten den kleinen schwacharmierten, ungepanzer¬
ten russischen Kreuzer mit einem Hagel von Ge¬
schossen aus ihren großkalibrigen Geschützen . Drei

Stunden hindurch erwiderte der „Jsumrud " das mör¬
derische Feuer seiner drei Verfolger , in stärkster An¬
strengung sich der Schußweite zu entziehen . Der
Schiffsingenieur sprach die Befürchtung aus , die an¬
haltende starke Feuerung könne zu einer Kesselexplo-
fion führen : doch ungeachtet dessen ließ der Komman¬
deur weiter mit Volldampf fahren , bis es endlich ge¬
lang , der Verfolgung zu entrinnen .

Mangel an Kohlen, schwere Beschädigungen des
Schiffskörpers durch feindliche Geschosse und endlich
die Gefahr, überlegenen japanischen Seestreitkräften
zuzutreiben, ließen die Unmöglichkeit erkennen, Wladi¬
wostok heil zu erreichen. Auf Befehl Baron Fersens
wurde daher der Kurs auf die Wladimirbucht gehalten .
In der Nacht, bei starkem Nebel und Sturm geriet
der mit beschädigtem Steuer fahrende Kreuzer bei der
Einfahrt in die Bucht «uf einen Stein . — Alle An¬
strengungen , den Kreuzer flottzumachen, erwiesen sich
als nutzlos. Ohne Schleppdampfer und Hebekräne
war hier keine Hilfe möglich. Baron Fersen zögerte
nicht lange . Er bewaffnete seine Mannschaft und ließ
sie dann an Land setzen . In Gegenwart der Offiziere
und Matrosen verbrannte der Kommandeur hierauf
eigenhändig sämtliche Geheimpapiere und Schiffs¬
bücher , worauf er selbst die Lunte anlegte , um den
Kreuzer zu sprengen.

Nachdem das Schiff in die Lust geflogen , wurden
alle auf der Wasserfläche umhertreibenden Schiffstelle
geborgen und am Ufer verbrannt , so daß vom „Jsum¬
rud" im wahren Sinne des Wortes nur noch die Er¬
innerung übriggeblieben war . Dann ließ Baron Fersen
seine Mannschaft den langen Weg nach Wladiwostok
antreten . Erst nach 14 schweren, langen Tagesmär¬
schen langte Baron Fersen mit seiner tapferen Ma¬
trosenschar , die auf dem Wasser zu Hause, für eine
Landexpedition aber nicht ausgerüstet war , in der
Festung an. Ein goldner Säbel für den Kommandeur
und das Georgskreuz für Offiziere und Untermilitärs
lohnte diese einzige Heldentat in der schmachvollen
Schlacht bei Tshusima.

Trubner und Lorinth . Lovis Corinth erzählt
im neuen Heft von Kunst und Künstler persönliche Er¬
lebnisse mit Wilhelm Trübner , dessen Entwick¬
lung er seit dem Beginn der achtziger Jahre aus der
Nähe verfolgen konnte . Da hört man , wie selbst die
Münchener Maljugend, Corinth nicht am wenigsten ,
anfangs dem Schaffen des Meisters , der damals schon
eine Epoche größter Reife hinter sich hatte, ratlos ge¬
genüberstand. „Er trat von jeher stets als eine In¬
dividualität auf. Er schien auch ein zurückgezogenes
Leben zu bevorzugen, was wohl in dem geselligen
München schwer war . Dennoch siel es mir auf , daß
er immer mit seinen Lehrern sich gut gestellt hat ; der
alte fidele Diez hat ihn oft ausgefordert, mit ihm eine
S? : Bier zu trinken. Mit dem Oesterreicher, dem

leidenschaftlichen Canon, war er gut Freund , ebenso
mit Feuerbach, auch Schwind hat er gekannt, mithin
alle die , die von uns als vorbildlich angesehen wurden .
Dann war er mit Leib! in Verbindung getreten und
arbeitete und lernte von ihm alles, was dieser große
Mann geben konnte. Aber merkwürdig war es ,
Trübner ging als Einsamer seinen Weg , nichts Ge¬
meinsames hatte er mit Leibl oder seinen Schulge¬
nossen. Die absolute Eigenart Trübners ist wichtig .

"
Auch der Einbruch der Plein -air -Malerei in München
brachte Trübner nicht aus der Bahn : Er malte ruhig
seine Werke im Atelier oder im Freien gerade wre
früher und wie er es stets getan hatte. Nun ging
Corinth nach Paris . Und als er 1892 wieder m
München war , lernte er Trübner in der Allotria
kennen: „Er war sehr einfach , eher reserviert als ent¬
gegenkommend. Die anderen murmeüen viel von
seinem Reichtum, der ihnen zu imponieren schien . An
geistigem Besitz fühlten sich ihm die Mitglieder weit
überlegen , denn oft hörte ich , daß es damit nicht so
weit her sei . Als dann die Sezession gegründet
wurde , die sich besonders aus den Mitgliedern der
Allotria rekrutierte, da brachen die stärksten und läng¬
sten Freundschaften in dem Parteienzwist zusammen .
Der Präsident der Allotria, Lenbach , wetterte als em
anderer iupiter tormns auf die Revolutionäre heftig
hernieder : sie hätten keine Hochachtung vor den alten
Meistern , die jungen könnten nicht zeichnen, noch viel
weniger malen . Wie aber die Zeit nivelliert , wenn
man bedenkt , daß die Vorwürfe Lenbachs zum Bei¬
spiel gegen einen Habermann gerichtet waren . Haber¬
mann ist für uns der Inbegriff eines vollkommenen
Meisters . Der Abstand zwischen Habermann und
Lenbach war zu jener Zeit ein gewaltiger und nun
erst statt dieses Malers : „Max Liebermann "

, der leib¬
haftige Gottseibeiuns für Lenbach . Mit welcher Ener¬
gie Trübner damals nach Ueberwindung des Leibl¬
ichen Einflusses sich neuen Aufgaben zuwandte , dafür
erzählt Corinth als Beispiel, wie sich der Meister das
Pferd zu eigen gemacht hat: Er arbeitete sozusagen
systematisch , er fing zuerst mit den Köpfen der Pferde
an, wovon ganze Reihen meisterhaft gemalt sind, dann
mit den Vorderbeinen bis zu den Knien, endlich be¬
wältigte er das ganze Pferd von den Ohren bis zur
äußersten Schwanzspitze. Zuletzt setzte er den Reiter ,
meistenteils einen Fürsten, mit welchem er gerade in
näherer Beziehung lebte, zum Beispiel seinen vielge¬
liebten Landesoater , hinauf. In seinem Wesen ist
Gutmütigkeit gewürzt durch Zusammensetzung von
scharfer Ironie . Seine Gestalt hat in den letzten
Jahren an Rundung bedeutend zugenommen , früher
rühmte er, daß seine Gestalt in einer echten allen
Ritterrüstung Raum hatte , jetzt erwiderte er, auf seine
Rundung aufmerksam gemacht : Er wäre da am dick¬
sten, wo er früher am dünnsten war .
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k Zweites Blatt._' Ms dem Sladlkreise.

Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " v Seite 3.)
Die Königin von Schweden reiste gestern vormittag

^ hier ab . Zur Verabschiedung hatten sich am
- ö^ bnhof eingefunden: Großherzogin Luise , Großher-

Hilda und Prinzessin Max mit ihren Kindern.

- -emnslaltimgev . Vereine Md Vorführungen.
^um 15 . Bundestag des Badischen Stenographen-

^ des Stolze- Schrey wird uns noch geschrieben : Die
^ «ung, zu welcher der Stenographenoerein Stolze-
Arey Karlsruhe die Vorbereitungen übernommen,

hatte einen überaus zahlreichen Besuch auszu -
^ jsen^ Aus allen Teilen unseres schönen Badner-
Anges kamen die Jünger der Kurzschrift zusammen,

sich in ehrlichem Wettkampf zu messen. Schöne
Erfolge hatte namentlich der Stenographenoerein
Karlsruhe aufzuweisen . Er errang den von Handels-
«Luldirektor Gläfser gestifteten Wanderpreis in einer
Surchschnittsgeschwindigkeit von 257 Silben pro Mi¬
nute , ein Resultat, wie es noch niemals aufgewiesen
meiden konnte . Nachgenannte Mitglieder wurden mit
Streifen ausgezeichnet : 360 Silben : Walter Merk , Ed¬
mund Waibel; 300 Silben : Friedrich Graser ; 280 Sil¬
ke » : Kurt Gebauer, Hermine Segelbacher: 260 Sil¬
ben : Sofie Frey , Otto Volk , Karl Banspach , Franz
Jercher , Willy Müller : 240 Silben : Hermann Maier ,
«aul Steinführer , Fritz Kasper , Rudolf Neumaier:
A Silben : Max Poller , Fritz Stegmann , Josef
Wenzler, Josefine Hoffmann; 200 Silben : Theodor
Sienzle, Franz Jsele : 180 Silben : Martin Warth ,
Emil Leopold , Elisabeth Schreiber, W. Daub ; 160 Sil -
bem Karl Schuster , Anna Frank, Margarete Leopold ,
Luise Hentschel, Cenzi Schneider, Heinrich Liede , Karl
Müller, Gottlob Bauer , Jda Bauer ; 140 Silben :
Richard Aschermann , Karl Aschermann , Karl Neu-
reuther, Ludwig Dahlinger, Eduard Schumacher : 120
Silben : Berta Wagner , Anna Eisele, Mina Richter ,
Klara Dornheim, Paul Bechel , Hans Kleiber ; 80 Sil¬
ben : Ludwig Saß , Georg Trapp , K . Bockhorn . Eine
rege Beteiligung fand das Wettlesen — der Wander¬
preis für Wettlesen wurde von der hiesigen Schüler-
Gruppe der Realschule errungen — und der Wett¬
bewerb nach Diktat in französischer und englischer
Sprache. Das Festesten fand im Saal des „Colos-
swm

" statt. Der Bundesvorsitzende , Kreisschulrat
Ischler aus Mannheim , gedachte der Erfolge der
Stenographie überhaupt und insbesondere des Sy¬
stems Stolze-Schrey. Seine eindrucksvollen , gedan¬
kenreichen Ausführungen gipfelten in einem Hoch auf
den Großherzog. An den Großherzog, sowie an
Minister Dr . Böhm wurden Huldigungstelegramme
abgesandt, welche am folgenden Tage aufs freund¬
lichste erwidert wurden . Der geschäftsführende Bundes¬
vorstand, Ratschreiber Heinrich Klemann aus
Mannheim , toastete auf den festgebenden Verein und
die Stadt Karlsruhe . Kammerstenograph Frey ge¬
dachte in gefühlvoller Weise der großen Verdienste
des Bundesvorstandes. Nach dem Festessen besuchten
die Festteilnehmer das Stadtgartenkonzert. Der bunte
Abend war überaus zahlreich besucht. Die Darbie¬
tungen standen in jeder Beziehung auf einer künst¬
lerischen Höhe . Besonderen Eindruck machte die mit
klangvoller Stimme und feinem musikalischen Ber-
stänäns vorgetragenen Lieder von Fräulein Anni
Cutter . Am Flügel zeigte sich Musiklehrer Adolf
Kruder als ein Meister des Instruments . Beson¬
ders eindrucksvoll waren die Darbietungen des Quar¬
tetts des Karlsruher Lehrergesangoereins und der
Schauspielerin Fräulein Elsa Hessenauer . In¬
teressant waren für unsere aus dem Schwarzwalde
herbeigeeilten Systemanhänger die lieblichen Tanz¬
weisen einiger Damen des Balletkorps des Großher¬
zoglichen Hoftheaters. Daß durch die bauchredneri-
schen Darbietungen des Herrn Lug er , sowie durch
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die Lieder zur Laute des Herrn Sartori der Humor
nicht zu kurz kam , bedarf wohl keiner Erwähnung,
zumal auch Herr Dröse das Amt eines Konferen-
ziers mit vielem Humor versah . — Den Tanz leitete
Tanzlehrer He pp es in gewohnter, mustergültiger
Weise . Am Montag früh versammelte sich das lustige
Völklein der Stenographen zu einem Frühschoppen im
,Frokodil "

, mittags fand sodann ein Tanzausflug nach
Reichenbach statt, und erst in später Abendstunde trank
man im Vereinslokal den Abschiedstrunk aus ein fröh¬
liches Wiedersehen beim Bundestag in Konstanz . So
nahm das Fest für den hiesigen Verein, aber auch
für die Stadt Karlsruhe , einen in jeder Beziehung
eindrucksvollen Verlauf.

Skaudesbuch'Auszüge.
Eheschließungen . 7 . Juni : Josef Kn übel von Au

a . Rh ., Schlosser hier, mit Genovefa Bauer von
Au a. Rh . ; Theodor Durand von Welschneureut ,Maler in Welschneureut , mit Mina Bräutigamvon hier ; Karl Böhringer von hier , Bureauassi¬
stent hier, mit Rosa Holstein von hier ; Friedrich
Domanetzky von Hamme, Kaufmann hier , mit
Sofie Böhringer von hier ; Hermann Bühlervon Freiburg , Gärtner hier, mit Frieda Baiker
von Kalkofen : Gustav Mayer von hier, Drahtflech¬ter hier, mit Lina Borell von Friedrichstal: Ber-
thold Kästet von Forchheim, Taglöhner hier, mit
Katharina Hoffmann Witwe von Tiefenbronn ;
Ludwig Axtmann von Ettlingen , Maler hier, mit
Anna Schlager von hier ; Robert Pfeiffer von
Herrenald , Kellner hier , mit Elsa Steiger von Kup¬
penheim; Franz Oe st reicher von Neuenbürg,
Eisenbahn-Schaffner hier , mit Josefine Konstan -
zer von Villingen.

Geburten . 1 . Juni : Otto, Vater Albert Nickel ,Maurer . — 2. Juni : Leonore Gertrud , Vater Otto
Phil . Beetz , Eisenbahn-Sekretär ; Oskar Ferdinand,Vater Ferd . Klink , Küchenchef. — 5 . Juni : Mat¬
hilde Jutta , Vater Dr. Hans von Renesse , Assi¬
stenzarzt .

Todesfälle. 5. Juni : Ferdinand Menzel , Schlos¬
ser , Ehemann , alt 52 Jahre . — 6 . Juni : Robert , alt
3 Jahre , Vater Johann Heß , Kaufmann ; Elisabeth
Nagel , Witwe des Kaufmanns Heinrich Nagel, alt
63 Jahre ; Mina , alt 5 Monate 22 Tage, Vater Lor .
Wirth , Zigarrenmacher: Emil Stradinaer ,
Kaufmann , ledig , all 24 Jahre ; Walter , alt 11 Tage,Vater Gustav Altfelix , Briefträger . — 7 . Juni :
Luise Jock , Ehefrau des Eisengießers Wilhelm Jock,alt 57 Jahre ; Willi, alt 5 Monate 23 Tage, Vater
Lorenz Wirth , Zigarrenmacher.

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 8 . Juni 1913 : )43 Uhr :
Elisabeth Nagel , Kaufmanns -Witwe, Nuitsstr. 33 .— 3 Uhr : Ferdinand Menzel , Schlosser , Pork-
straße 24 .

Sladttalssitzuug vom 5. Zuul 1813.
Bürgerliche Feier des Geburtstages des Grotzher-

zogs. Der Festausschuß für die bürgerliche Feier des
diesjährigen Geburtstags des Großherzogs schlägt
vor , am Dienstag , den 8 . Juli , abends 81L Uhr, im
Stadtgarten ein Gartenfest mit Tanz zu veranstalten.
Bei schlechtem Wetter soll die Feier in der Festhalle
stattfinden. Der Stadtrat heißt die Vorschläge mit
der Maßgabe gut , daß für das Stadtgartenfest zum
Zwecke der Kontrolle ein einheitliches Eintrittsgeld
von 10 L für die Person (einschließlich Kindern) er¬
hoben wird . Falls die Feier in der Festhalle abge¬
halten werden muß , soll jedermann unentgeltlich Zu¬
tritt haben.

Vermehrung der Schuhmannschaft. Das Großher¬
zogliche Bezirksamt — Polizeidirektion — hält eine
Vermehrung der Lokalpolizeimannschaft um zwölf

Mann für erforderlich und begründet diese Forderung
mit- der großen Ausdehnung der Stadt in den letzten
Jahren , namentlich infolge der Eingemeindungen von
Daxlanden und Grünwinkel, mit der bevorstehenden
Inbetriebnahme des neuen Hauptbahnhofes und mit
den neu hinzugekommenen polizeilichen Aufgaben der
Wohnungs- und Schlafenstellenkontrolle. Nach ein¬
gehender Prüfung der Verhältnisse und nach Vergleich
mit den anderen größeren Städten des Landes er¬
klärt sich der Stadtrat mit der Vermehrung der
Schutzmannschaft um 9 Mann mit Wirkung vom
1 . Januar nächsten Jahres einverstanden ; auch sollen
mit Rücksicht auf die im Jahr 1915 stattfindende große
Jubiläumsausstellung und die erhöhten Anforde¬
rungen, die dadurch an die Schutzmannschaft heran¬
treten werden, vom 1 . Januar 1915 ab weitere zwei
Mann eingestellt werden.

Pflasterung von Schotterstratzen. Beim Bürger¬
ausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß
die Durlacher Allee zwischen Schlachthausstraße und
dem neuen Eisenbahndamm mit Granitpflaster , die
Douglasstrahe zwischen Kaiser- und Amalienstraße
mit Basaltkleinpflaster versehen, dafür Anlehensmittel
im Betrage von W100 -i- 15 200 ttl , zusammen
98 300 -lt, ausgegeben und die aufgewendeten Sum¬
men innerhalb 35 bzw . 25 Jahren amortisiert werden.

Umbau der Rüppurrer Straße und Herstellung der
Rotteck-Straße . Das städtische Tiesbauamt legt Pläne
samt Kostenvoranschlägen für den Umbau der Rüp¬
purrer Straße und die Herstellung der Rotteck-
Straße vor . Durch beide Straßen soll eine Straßen¬
bahnlinie als weitere Zufahrslinie nach dem neuen
Hauptbahnhof geführt werden. Nach dem Projektwerden die westlichen Vorgärten zwischen Baumeister-
und Nebeniusstraße auf durchschnittlich drei Meter
verschmälert , daran schließt sich ein vier Meter breiter
Gehweg an , die westliche , weniger wertvolle Baum¬
reihe soll beseitigt und die Fahrbahn auf zwölf Meter
verbreitert werden. Hierzu ist noch ein etwa 1,25
Meter breiter Streifen des östlichen Gehwegs erfor¬
derlich , ohne daß die dort stehenden Baumreihen da¬
von berührt werden . Die beiden Gleise der Straßen¬
bahn sollen in der Fahrbahnrnitte eingebaut werden.
Diese Ouerschnittsaufteilung ist im Grundsatz auch
für die Strecke zwischen Kriegs - und Baumeister¬
straße und zwischen Nebenius- und Rotteckstraße bei¬
behalten. Auf elfterer sollen unter Verzicht aus Vor¬
gärten 7 Meter breite Gehwege durchgeführt werden.
Die Strecke südlich der Nebeniusstraße erhält beider¬
seitige Gehwege von 4 Meter Breite . Die Durch¬
führung des Entwurfs bedingt auch die Ueberwöl-
bung des Floßgrabens von der Nebeniusstraße bis
hinter die Bauflucht an der Kreuzung mit der Rotteck¬
straße. Auch in der Rotteckstraße werden die Straßen -
bahngleise in die Mitte einer 12 Meter breiten Fahr¬
bahn gelegt: beiderseits sind vier Meter breite Geh¬
wege vorgesehen . Der Gesamtkostenaufwand beträgt
unter Zugrundelegung der gemischten Belagsart
(Granitpflasterung zwischen den Schienen der
Straßenbahn und Asphaltbelag für die beiden Fahr¬
bahnen ) einschließlich Gleisanlage , Gas- , Wasser - und
Kabelleitungen sowie elektrischer Beleuchtung 514 000
Mark für den Umbau der Rüppurrerstraße mit Ueber-
wölbung des Flotzgrabens und 176 500 -1t für die
Herstellung der Rotteckstraße , zusammen 690 500 -K .
Der Stadtrat beschließt , beim Bürgeraus -schuß alsbald
die erforderlichen Mittel anzufordern und wegen
Erwerbung des Vorgartengeländes auf der Westseite
der Rüppurrerstraße mit den Angrenzern in Ver¬
handlungen zu treten. Zu den Kosten der Rotteck-
straße und der Verbreiterung der Rüppurrerstraße
südlich der Nebeniusstraße sollen die Anlieger nach
Maßgabe des Ortsstraßengesetzes beigezogen werden ;
wegen Erlassung eines Gemeindebeschlusses hierüber
soll dem Bürgerausschuß später eine besondere Vor¬
lage unterbreitet werden.

Gcotzherzogliches Hofiheaker.
Man schreibt uns : Hermann Iadlowker , der viel

gefeierte Künstler , wird heute Sonntag zu einem
siinsmaligen Ehrengastspiel an seinen früheren Wir¬
kungskreis zurückkehren . Der in ungewöhnlich
rascher und glänzender Laufbahn zu den Höhen
künstlerischer Vollendung emporgeschrittene Sänger
bietet in der heutigen Ausführung eine
seiner hervorragendsten Leistungen , den Faust in
„Margarete " . Fm weiteren Verlaufe seiner Ehren¬
gastspiele wird sich Hermann Iadlowker m den
besten Partien seiner reichen und vielseitigen Ge-
sangskunst, wie Bacchus, Almaviva , Don Jose und
Neazar , zeigen. — Am Montag , den 9 . , wird die
Operette „Der Bettelstudent " als 6 4. Borstellung
des Abonnements 6 . zum erstenmal wiederholt .
Die Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers
wird im Hostheater am Montag , den 16-, mit der
Erstaufführung des Schauspiels „Grüne Ostern"
aus dem Besreiungsjahre 1813 von Lee begangen ;
diese Ausführung wird zu Ehren des festlichen An¬
lasses mit Wagners „Kaisermarsch" eingeleitet .

Zum ersten Hofkapellmeister wurde an Stelle von
Leopold Reichwein , der nach Wien berufen wor¬
den ist, Kapellmeister Fritz Cortolezis ernannt .

Der neue Kapellmeister tritt sein Amt am 1 . Sep¬
tember an . Er ist am 21 . Februar 1876 in Passau
geboren und war für den Ofsizierberuf bestimmt.
Nachdem er von 1897—1902 in München Artillerie¬
offizier gewesen war , studierte er bei Thuille ,
Mottl u . a . von 1902—1905 . In diesem Jahre
wurde er erster Kapellmeister in Regensburg : seine
Tätigkeit führte ihn dann nach Nürnberg , Mün¬
chen, London und Berlin ._

Theater und Musik.
Mannheimer Hof- und Aaklomllheaker.

(Von unserem Mitarbeiter .)
Am Donnerstag wurde hier ein frühes Stück des

Dichters Wilhelm von Scholz gegeben: „D e r
Jude von Konstanz "

. Dieses Werk ist nun
nicht ohne Mängel , denn der Held, ein Entwurzel¬
ter , ein Heimatloser , nicht mehr Jude und nicht
Christ , ist schon beim Beginn des Werkes reif für
die Katastrophe und es fragt sich nur , wann der
Dichter diese eintreten läßt . Die Geschehnisse , die
auf die mittelalterlichen Judenverfolgungen zurück¬
gehen , stürzen über Nasson wie die Wellen über ein
ohnmächtiges Schiss . Es fehlt der Widerstand , der
Gegensatz , der Kampf mit dem Schicksal , aus dem
sich der dramatische Fluß ergibt . So finden sich
Längen, die, obwohl von Stimmung erfüllt , doch
keinen Gewinn bedeuten . Das Beiwerk , die histo¬
rische Schilderung , rankt allzu üppig und über¬
wuchert die Idee , die dadurch von ihrer zeitlosen
Größe verliert . Trotzdem ist das Werk von echt
tragischem Erleben erfüllt und fand eine gute Auf¬
nahme bei steigender Herzlichkeit . Das Publik m

erkannte , daß es sich immerhin einem Werke aus
dichterischem Geist geboren , gegenüber befand.

Die Ausführung , unter der Regie des Herrn Dr .
Krüger , war leider nicht von dem Rhythmus ge¬
tragen , der dem Werke entsprach. Der Pulsschlag
war stockend und ungleichmäßig , nicht harmonisch
aus den Verhältnissen geboren und dadurch beein¬
trächtigend . Die Darstellung , vor allem in den
Hauptrollen , wurde im allgemeinen dem Dichter
gerecht . Besonders herauszuheben ist .Herr Koch
als Nasson.

Uebrigens hat unser neuer Intendant ,
Herr Bernau , nunmehr die Geschäfte über¬
nommen , nachdem er von seiner Werbereise zur
Gewinnung neuer Kräfte ohne sichtbaren Erfolg
zurückrgekehrt ist . Allerdings wird er in dieser Sai¬
son sich nur in die Geschäftsführung einarbeiten
und sich an der künstlerischen Leitung nur durch
Einstudierung eines Werkes beteiligen . w .

m . Die Hauptversammlung des Allgemeinen
Deutschen Musikvereins . In der Aula der Univer¬
sität zu Jena fand ein feierlicher Begrüßungsakt
durch die Universität statt . Bei dieser Gelegenheit
wurde der stellvertretende Vorsitzende des Vereins ,
Hoftat Friedrich Roesch , in Anerkennung seines
verdienstvollen sozialpolitischen Wirkens als
Generalsekretär der Genossenschaft deutscher Ton¬
setzer zum Ehrendoktor der juristischen Fakultät
promoviert . Bei der Neuwahl des Vorstandes
wurde der bisherige Borstand wiedergewählt , näm¬
lich Professor Dr . Max v. Schillings (Stuttgart )
als Vorsitzender, Hofrat Dr . Friedrich Roesch (Ber¬
lin ) als stellvertretender Vorsitzender, Wilhelm
Klatte (Berlin ) als Schriftführer , Senator Gustav
Rassow (Bremen ) als Schatzmeister, Siegmund von
Hausegger (Hamburg ) , Professor Dr . Artur Seidl
(Dessau) und Professor Dr . Philipp Wolfram (Hei¬
delberg ) als Beisitzer. Ebenso wurde der bisherige
Musikausschuß wiedergewählt : Hermann Slbend -
roth (Essen) , Volkmar Andreae (Zürich) , Hermann
Bischofs (München) und Jean Louis Nicode (Dres¬
den) .

m. Das neueste Werk des Prinzen Joachim Albrechk
von Preußen , eine Phantasie in D-Moll für großes
Orchester, brachte die Karlsbader Kurkapelle zur Auf¬
führung. Der Prinz wohnte der Erstaufführung mit
seine Gemahlin bei . Das Publikum spendete dem
Werk lebhaften Beifall.

th . hagin und die Magdeburger. Die Magdeburger
Stadtverordnetenversammlung beschloß, laut „B . T .

",
nach dem Magistratsantrag einstimmig die sofortige
Lösung des Theatervertrages mit Direktor Hagin und
der Theaterbetriebsgesellschaft. Die Rückkehr Hagins
nach Magdeburg erscheint danach ausgeschlossen.

Spielpliiue auswärtiger Theater,
adt -Theater Freibu
Zauberflöle" , Anfang 7
8 , Mittwoch, 11. Juni

tzroftk . Hof - und NatiouaL -Theater Mannheim . -Hof -
tUeakl ' r . vonriftig, 8 . Juni S. Matinee : Arno Holz , Ainüng

11 t/4 Uhr , „Die Jüdin " 6 t/». Montag, 9 . Juni „Judith " 7. Diens¬
tag , 10. Juni «Tosen « 7hz. Mittwoch. II . Juni „Der Jude von
Konstanz " 7. Donnerstag, 12. Juni „Der Kuhreigen" 7t/z. Freitag ,13 . Juni „Seidene Strümpfe" 8. Samstag , 14. Juni „Der Postillon
von Lonjumeau " 7^ . . Sonntag , 15. Juni „Traviata " 7. Montag.16. Juni «Minna von Barnhelm" 7. Neues Theater : Sonntag ,8 . Juni „Hasemanns Töchter " 8t/^. Dienstag . 1V. Juni „HinterMauern" 8. Sonntag , 15. Juni „Die fünf Frankfurter « 8 ^ .

Kgl . Württembergisches Hostheater i» Stuttgart . Großes
Haus . Sonntag , 8 . Juni „Walküre", Anfang 5t/? Uhr. Dienstag ,10. Juni „Friedrich Prinz von Homburg« 8. Mittwoch, 11. Juni
„Siegfried" 6. Donnerstag, 12. Juni „Robert und Bertram " 7l/, .
Freitag , 13. Juni „Friedrich Prinz von Homburg" 8. Samstag ,14. Juni „Siziliamsche Bauernehre" , „Pagliacci " 8 . Sonntag , 15. Juni
„Götterdämmerung" 5^-, . Montag , 16. Juni „Robert und Bertram "
71/2. Kleines Haus . Sonntag, 8. Juni „Friedrich Prinz von
Homburg " 7. Montag, S. Juni „I - Klasse" , „Lottchens Geburtstag",
„Die Medaille" 8. Dienstag, 10. Juni „Fledermaus" 8. Freitag ,13. Juni „Der liebe Augustin« 71/2. Samstag , 14. Juni „Der großeName" 6. Sonntag , 15. Juni „Renaissance" 7.

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a . M - Opernhaus .
Sonntag , v . Juni „Der Freischütz" , Anfang Vz8 Uhr. Montag, 9. Juni
„Der Troubadour" 1/06. Dienstag, 1" . Juni „Hoffmanns Erzäh¬
lungen" 1/28. Mittwoch , 11. Juni „Der Zigeunerbaron« Donners¬
tag , 12. Juni „Die Entführung aus dem Serail « r/28. Freitag ,13. Juni «Ariadne auf Naxos" *'28- Samstag , 14. Juni „Die Re-
gimenistochter " , hierauf : „Ballet - Divertissement« t/, 8. Sonntag ,15. Juni „Don Juan " i/z8. Montag, 16. Juni „Die Meistersinger von
Nürnberg" 6. Dienstag, 17. Juni „Der Bajazzo" Vz8. Mittwoch,16. Juni „Figaros Hochzeit« 7. Schauspielhaus . Sonntag ,8 . Juni „Der Pfarrer von Kirchfeld " 8. Montag , 9 . Juni „König
Heinrich IV ." 8 . Dienstag, 10. Juni „König Heinrich IV ." 8. Mitt¬
woch, 11. Juni «Der Pfarrer von Kirchfeld " 6. Donnerstag , 12 . Juni«Liliom « 6. Freitag, 13. Juni «Der Kammersänger" , hierauf : „Das
Säuglingsheim" , zum Schluß : «Tod und Leben" 8. Samstag , 14. Juni
„Minna von Barnhelm" 6 . Sonntag . l5 . Juni „Puppchen" 8. Mon¬
tag, 16. Juni Prolog , hierauf : „Prinz Friedrich von Homburg" 8.
Dienstag. 17. Juni „Romeo und Julia " 8. Mittwoch, 18. Juni „Das
Konzert " 3.

Kunst und Wissenschaft .
Badischer Kunstverein.
Neu zugegangen :

A . Bachmann, München, Kollektion ".
E . Gegenbaur, Heidelberg , „Drei Aquarelle".
R . Gönner, München, „Zwei Gemälde" .
G . Hesse , Karlsruhe, „Landschaft " .
O . Lang, Wollin , Kollektion " .
N . Schmitt , Karlsruhe, „Damenbildnis" .
U . W . Züricher, Ringoldswil, „Kl. Kollektion " .
E . Firnrohr , Karlsruhe, „Drei Gemälde".

k. Wieder einmal Sezession in der Sezession . Die
Generalversammlung der Sezession hat noch ehe sie
richtig eröffnet war, ein jähes Ende gefunden, die
Sezession hat in ihrer bisherigen Gestalt zu bestehen
aufgehört. Die Mehrheit hat die Weigerung der oppo¬
sitionellen Minderheit, ihren Austritt zu erklären, mit
ihrem eigenen Austritt beantwortet .

Ein Teil der bei der Sezessionsausstellung Refu-
sierten hatte, lt . „Frkf. Ztg "

, die Einberufung der
Generalversammlung beantragt und mittags schon die
gestellten Anträge veröffentlicht , die dahin gingen, daß
die Generalversammlung beschließen wolle, Herrn
Paul Cassirerzu ersuchen , seinen Austritt aus dem
Verein Berliner Sezession anzumelden. Der Bor¬
stand wurde weiter um Auskunft darüber ersucht, aus
welchen Gründen die Jury trotz des reichlich verfüg¬
baren Raumes die Refusierten nicht zugelassen habe.
SMetzlich wurde eine Interpellation darüber ange-

Nr. 157 . Seite 5.
Personaisachen. Die Stelle eines Kanzleiassistenten

(Kalligraphen) bei der städtischen Zentralkanzlei wird
dem KanzleigehilfenHermann Luders, zurzeit bei der
Stadtverwaltung Mannheim, auf 1 . Juli d . I . zunächst
probeweise übertragen . — Dem auf 1 . Oktober 1912
bei der städtischen Baukontrolle probeweise» eingestell¬ten Bau - und Wohnungskontrolleur, Anton Edel¬
mann , wird mit Wirkung vom 1 . April d . I . die Be¬
amteneigenschaft verliehen. — Sttaßenbahnwagen -
sührer Wendelin Burst wird bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Geländeverkc .uf am Rheinhafen. An den Sttaßen -
walzenbsttieb vormals H. Reifenrath , G. m. b . H .,in Niederlahnstein wird ein 631 Quadratmeter großer
Platz im Rheinhasengebiet (Südbeckenstraße 17) zurErrichtung einer Reparaturwerkstätte unter den üb¬
lichen Bedingungen verkauft.

Geländeerwerbung an der Durmersheimer Straße .
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusseswird von dem Grundstück Lgb . Nr . 14150 eine in
die Durmersheimer Straße fallende Teilfläche von
77 Quadratmeter käuflich erworben.

Vaumpflanzungen. Dürch die Herstellung vonNeubauten auf den Grundstücken Lgb . Nr . 4637 b und
4637 o an der Kaiser -Allee ist die Entfernung der
vor diesen Grundstücken — zu nahe an der Bauflucht— stehenden Alleebäume notwendig. Der Stadtrat
erteilt hierzu seine Zustimmung. — Mit Beschlußvom 11 . Juli 1912 hat der Stadtrat auf Ansuchendes bauausführenden Architekten die Entfernung der
vor dem Neubau des Krankenkassenoerbandes, Gar¬
tenstraße 14/16, stehenden Bäume unter der Be¬
dingung genehmigt, daß diese nach Fertigstellung des
Baues wieder anzupflanzen sind . Der Krankenkassen-verband sucht nun darum nach, von der Wieder¬
anpflanzung der Bäume abzusehen , da sie in der
Gattenstraße an und für sich schlecht gedeihen, den
Räumen im Erdgeschoß Licht und Luft nehmen und
außerdem den zeitweisen sehr beträchtlichen Berkehr
zur Eingangshalle des Gebäudes des Krankenkassen¬verbandes beengen . Der Stadttat beschließt , dem
Gesuch zu entsprechen .

Erweiterung des städtischen Sabelnetzes. Für die
Verlängerung des elektrischen Kabels in der Geibel-
straße und der Freileitung im Stadtteil Daxlanden
zum Anschluß weiterer Grundstücke an das städtische
Elektrizitätswerk werden 4300 aus den zur Ver¬
fügung stehenden Krediten bewilligt.

Wirtschaftsgesuch . Das Gesuch des KonditormeistersEmil Rüderer um Erteilung der Vollkonzession für
sein Cafö im Hause Zähringerstrahe 19 (Ausschankvon Wein und feineren Bieren) wird dem Groß -
herzoglichen Bezirksamt unter Anschluß einer gegen
dasselbe eingekommenen Einsprache unter Ver¬
neinung der Bedürfnisfrage vorgelegt.

Dankft wngen. Der Stadttat dankt der deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenin Berlin für die Einladung zu der vom 20 . bis 22.Juni d . I . in Breslau stattfindenden Jahresversamm¬
lung der Gesellschaft, dem Altstadttat Kommerzienrat
August Dürr für eine den städtischen Sammlungen
zugewendete, auf die 34 . Versammlung deutscherNaturforscher und Aerzte zu Karlsruhe 1858 geprägteMedaille und dem Herrn Emil Glöckner (Stadtteil
Rüppurr ) für eine den städtischen Sammlungen zu-
gorvendete Gedenkmünze vom Jahre 1813.

Makak-Ausstellung im kleinen Aesthalle-
saal.

Die auf das Preisausschreiben der Stadt Karls¬
ruhe zur Erlangung von künstlerischen Entwürfenfür die Iubiläums -Ausstellung 1915 eingelaufenenArbeiten sind z. Zt . im kleinen Festhollesaal zur

kündigt , welche Kunstwerke von Künstlern selbst aus¬
gestellt sind, welche im Eigentum dritter stehen und an
welchen von diesen Kunstwerken Herr Cassirer in ir¬
gend einer Weise interessiert ist. Das sollte , wie esin der an Beschuldigungen reichen Begründung hieß,den Zweck haben , die Verquickung von Präsidentschaftund Kunsthändlertum darzulegen. Wörtlich hieß esdann noch: „Herrn Paul Cassirer ist die Erörterungdieser Punkte allerdings außerordentlich unangenehm ,und er hat deshalb Herrn Professor Dr. Max Lieber¬mann bewogen , vor Beginn der eigentlichenSitzung noch eine Rede zu halten, die sich mit der
„Lage der Sezession" und dem „Versuch einer Ret¬
tung der Sezession " befassen soll. Herr Pros . Lieber¬mann soll also anscheinend die für Herrn Cassirer
peinliche Erörterung innerhalb des Vereins im Keime
ersticken.

" — Der Schritt der Opposition hat in der
Generalversammlung zu offenem Bruch geführt . Die
seitherige Mehrheit mit Liebermann und Sle -
vogt an der Spitze ist gemeinsam ausgetreten ; die
zurzeit bestehende Rumpf- Sezession umfaßt lediglichdie Opposition . Die Verhandlungen waren schnell zuEnde. Liebermann und Sleoogt stellten die Oppo¬
sition vor die Alternative: Rücknahme der Beschul¬
digungen oder Austritt, da beides nicht geschah, er¬klärte die seitherige Mehrheit ihren Austritt .

w . Der Wirkliche Geheime Oberbaurat Dr .-Ing . undDr . phil . Otto Sarrazin , der soeben den erbetenen
Abschied aus dem preußischen Staatsdienste erhallenhat , wird , wie wir hören, sein Amt als Vorsitzenderdes „Allgemeinen Deutschen Sprachvereins" und seinen
Wohnsitz in Berlin weiter beibehalten. GeheimratSarrazin , dessen verdienstvolle Tätigkeit als Leiter desVereins allseitig anerkannt wird , und der 1871 zum
Königlichen Baumeister ernannt war, wurde im Jahre1881 vom Minister Maybach zur Leitung des neu¬
begründeten „Zentralblatts der Bauverwaltung " in
die Bauabteilung des Arbeitsministeriums berufen.Der Leserkreis dieses Blattes ist über die ganze Wellverbreitet. Die Verleihung der Goldenen Medaille
für Verdienste um das Bauwesen an Sarrazin erfolgteim Jahre 1911 und dürste im wesentlichen wohl alseine verdiente Anerkennung für die 30jährige rastloseArbeit anzusehen sein, die Sarrazin diesem Blatte mit
so viel Erfolg gewidmet hat . Sarrazin erhielt auch1905 die Würde eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalbervon der Technischen Hochschule Berlin , und im Jahre1907 wurde er als „rastloser Verfechter deutscher Artund der deutschen Sprache " von der Universität Gie¬
ßen gelegentlich der Feier ihres 300jährigen Beste¬hens ehrenhalber zum Doktor der Philosophie ernannt .
Während des Feldzuges 1870/71 gehörte er der dritten
Feldeijenbahnabteilung an, die im Dezember 1870 bei
Wiederherstellung der Eisenbahnlinie Rheims-Amiens
von den Truppen Faidherbes in Ham zur Nachtzeit
überfallen und zum Teil gefangen genommen wurde.Das unausgesetzte praktische und schriftstellerische Wir¬
ken Sarrazins , die Reinheit unserer Muttersprache
namentlich auch im amtlichen Schriftstil zur Geltung
zu bringen, ist hinreichend bekannt . Sein „Verdeut¬
schungswörterbuch

" genießt weite Verbreitung und
liegt letzt in 4 . Auflage vor.
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allgemeinen Besichtigung ausgestellt . Die Ausstel¬lung ist es wert , beachtet zu werben .

Das Niveau der ausgestellten Plakate kann miteinigen Ausnahmen (Idealfiguren im Renaissonce-charakter ) als gut bezeichnet werden . Die Unmasseder eingelaufenen Arbeiten . 524 an der Zahl , be¬weist aber andererseits wieder , dah eine derartiggroße Konkurrenz nichts weiter als ein Lotterie¬spiel für die Beteiligten ist. Eine Beschränkungder Konkurrenz wäre zu empfehlen gewesen. Istes doch auch für ein Preisgericht beinahe unmög¬lich, 524 Plakate zu sichten und zu beurteilen .Was die preisgekrönten Entwürfe anbelangt , sosind die Resultate für das Plakat der BadischenIubiläums -Ausstellung besser als die der Kunst¬ausstellung . Es wäre überhaupt viel zweckmäßigergewesen, nur einen Wettbewerb auszuschreiben.Es hätte sich wohl alles in knapper und zwingenderForm vereinigen lassen ; man durfte ja nur denunnötig langen Text kürzen .
Der 1 . Preis für das Iubiläums -Ptakat , Motto

„Zähringen "
, ist berechtigt. Die Arbeit glänztweniger durch eine geistreiche Idee als durch die

vornehme Art der künstlerischen Ausführung . Das
Sujet stellt einen Greif dar , der in seiner gutstilisierten Art ' und aparten Farbgebung äußerstgeschmackvoll wirkt . Der 2 . Preis , Motto „Mor¬
genstund ist Gold"

, bringt einen Reiter mit Fahne ,auf der die Insignien des Handwerks angebrachtsind . Das Ganze ist geschickt komponiert undnicht übel in der Farbe . Selbstverständlich befin¬den sich unter den übrigen , nicht prämiierten Ar¬beiten einige gleichwertige Arbeiten . Der 3 . Preisist glücklich in Raumverteilung und Farbe .
Der 1 . Preis des Kunstausstellungs -Plakates istin der Ausführung sehr geschickt . Die Idee ist

weniger originell . Auch bei dem 2. Preis liegt dieQualität mehr in der aparten Farbgebung als inder Idee . Außerdem würde sich die Schrift , trotz¬dem sie zu dem gesamten Charakter ausgezeichnetpaßt , zur Ausführung kaum eignen . Der 3 . Preismacht einen guten ornamentalen Eindruck .Von den lobend erwähnten sei vor allem dieArbeit „Frucht" hervorgehoben . Th . K .

Die Slratzburger Ausstellung.
Die Huldigung der Hanauer vor dem

Grotzherzog von Baden.
Stratzbura , 7. Juni . Bei idealem Ausstellungs -wetter brachte der heutige 3 . Ausstellungstag einen

namhaft gesteigerten Zuzug von Besuchern, nament¬
lich aus dem benachbarten Baden , viele darunterin der malerischen Tracht des Schwarzwaldes . Kurzvor 10 Uhr traf — wie bereits kurz gemeldet —
auf dem Bahnhof Nendorf der Großherzogvon Baden ein , um sich sofort nach dem Aus¬
stellungsgelände zu begeben. In der Umgebung des
Grotzherzogs auf der Haupttribüne vor dem Vor¬
führungsring befanden sich u . a . : der preußischeStaatssekretär Dr . Delbrück , der badischeMinister des Innern , die Landeskommissärevon Freiburg und Konstanz, sowie StaatssekretärZorn von Bulach . Nach einer Begrüßungs¬ansprache des Kaiserlichen Statthalters , die miteinem Hoch auf den Großherzog schloß , begann der
Huldigungsakt der Bauern des Ha¬nauer Landes (der Gegend von Kshl , Offen¬burg und Bühl) vor ihrem Großherzog , eine Ova¬tion , die in ihrer Schlichtheit und Wärme von ein¬
ziger Wirkung war . Sechzig stramme Bauern , be¬ritten und in Hanauer Tracht , sprengten in den
Ring und stellten sich , geführt von BürgermeisterBaumert von Hesselshurst , ebenfalls zuPferde und geschmückt mit der Amtskette und
seinen KriegSdekorationen , gegenüber dem Groß¬herzog aus. Vor ihnen hundert Hanauerinnen in
Tracht , mit der charakteristischen Flügelhaube , mit
Samtmisder und Llmnengestickter weißer Schürze .Der Bürgermeister ritt vor die Estrade und rich¬tete an seinen Landessürsten in freier Rede herz¬
liche Huldigungsworte , ihn der Treue seiner Ha¬

Karlsruher Tagblatt , Lonntag , den 8. Juni 1913.nauer und ihrer deutschen Gesinnung versichernd.Der Gro ßher z o g dankte seinen Landeskindernfür die originelle Bekundung ihrer Treue , ver¬sicherte sie seiner landesoäterlichen Fürsorge undschloß mit einem Hoch auf den Kaiser , den Schirm¬herrn des gesamten Vaterlandes . Dann zogen dieflotte Reiterschar und dis schönen badischen Mäd¬chen nochmals grüßend vorüber , worauf die Vor¬führung der prämiierten Pferde und Zugtiere ihrenAnfang nahm.
Um 5 Uhr reiste der Großherzog von Baden nochKarlsruhe zurück.

Ser Spork iier Sonalags .
Neben der Einweihung des Deutschen Stadionsverblassen alle anderen sportlichen Ereignisse . Nach¬dem man seit Eröffnung der Grunewald-RennbahnJahre lang vergebens auf das Erstehen dieser nationa¬len Kampfstätte geharrt hatte, ist nun endlich, schnellerals man noch zu hoffen wagte, innerhalb wenigerMonate das Deutsche Stadion erstanden. Es war einglücklicher Gedanke , die feierliche Einweihung in dieForm einer Huldigung des Sports vor seinem ober¬sten Schirmherrn, dem jetzt sein 25jähriges Regie¬rungs-Jubiläum feiernden Kaiser , zu kleiden. Nichtvertreten im Festzuge sind die Ruderer, die wenigeStunden später dem Kaiser bei der Grünauer Kaiser -Jubiläums -Regatta ihre besondere Huldigung dar¬bringen. Neben den sich dort wie alljährlich abspielen¬den Kämpfen der Rennboote werden etwa 60V Bierer-

Mannschasten aus allen Teilen des Reiches durch diein eine Prachtstraße verwandelte Regatta -Streckerudern, um so dem Kaiser als Förderer des Wasser¬sports zu huldigen. Zu gleicher Zeit findet dann ge¬trennt von der eigentlichen Einweihungsfeier dieerste sportliche Veranstaltung im Deutschen Stadionin Gestalt des Kronprinzen- Pokal-Spieles statt. Die
Rücksicht auf die Stadion -Weihe hat dazu geführt, daßalle anderen sportlichen Veranstaltungen in der
Reichshauptstadt ruhen. Im Reiche finden dagegenan den acht verschiedenen Plätzen Leipzig , Kreuznach ,Dortmund, Bromberg, Lehe-Bremerhaven , Süchteln,Lyck i. Opr. und Hamburg-Farmsen Pferderennenstatt , doch besitzen die meisten nur lokale Bedeutung.Gut besetzte Felder wird man in Leipzig zu sehen be¬kommen . Mehr aber als alle Resultate des Inlandes
interessiert am Sonntag der Ausgang des Oesterreichi -
schen Derby durch die Teilnahme . eines deutschenPferdes , Frhr . o . Oppenheims Csardas. In Parisgelangt der Prix de Diane, das mit 75 000 Francsausgestattete französische Stutenderby zur Entschei¬dung. Am Montag kommt dann im Hoppegarten die
bedeutendste Dreijährigen-Prüfung Berlins , das mit40 000 ausgestattete Union-Rennen zur Entschei¬dung . Als Starter gelten Magellan, Turmfalke,Mayestic, Imperator , Swantewit , Blumensegen undEmperador , also alles, was nach den bisherigen Re¬sultaten darauf Anspruch erheben kann , zur Elite des
Derbyjahrganges zu zählen. Swantewit soll sich zwarseit seinem letzten Laufen stark verbessert haben, aberman muß doch in erster Linie zu Frhrn . v . Oppen¬heims Mayestic halten. Sein gefährlichster Gegnersteckt in Turmfalke, für den Herr R . Hantel in JockeyCarslake den für den Caius-Sohn nötigen kräftigenSportsmann wohl gefunden hat. Der Graditzer Ma¬gellan enttäuschte im Großen Preis von Hamburgvöllig , so daß eine Ueberraschung eher von Blumen-
egen kommen kann.

Voraussagen für Leipzig , 8. Juni :
1 . R . Black Swan -Viscount.
2. R . Waddles-Master Bowes.
3. R . Quirl-Animato.
4. R . Zampieri -Gaboriau.
5 . R . Mac Jntyre -Viscount.
6. R . Haschisch - College .

Sport md Splel.
Reisen und Wandern .

Schwarzwaldfreunde . In Berlin hat sich einVerein der Schwarzwaldfreunde gebildet , der den

zahlreichen Freunden des Badnerlandes und ins¬besondere des SchwarZwaldes ohne Rücksicht aufihre Staatsangehörigkeit einen Sammelpunkt bie¬ten will , weitere Kreise für das schöne Erholungs¬gebiet zu interessieren und Reiseerleichterungenjeder Art zu schaffen sucht . Zur Unterstützung die¬ser Bestrebungen sind bereits sämtliche Mitgliederdes Vereins der Badener zu Berlin der neuen
Vereinigung beigetreten .

Boots -Zuverlässigkeitsfahrt aus dem
Rhein.

rr . Mannheim , 7 . Juni . (Lig . Drahtbericht .) DerStart der Zuverlässigkeitsfahrt Mann¬heim — Biebrich — Schierstein des Motor -
jacht-Klubs von Deutschland begann Punkt 12 Uhr.Das Wetter war empfindlich kühl und windig .Infolgedessen war auch nur ein wenig zahlreichesPublikum an den Rheinufern versammelt . DieBoote starteten in 6 Gruppen . Es starteten :1 . Gruppe (See - und Binnenkreuzer mit einer
Marschgeschwindigkeit von 50 km in der Stunde ) :Seekreuzer „Selika "

, Besitzer Kupferberg -Mainz ,Seekreuzer „Pommern "
, Besitzer M . Scheidling -Thorn , Binnenkreuzer „Beatrice "

, BesitzerStoffel -St . Gallen , Seekreuzer „Gazeka " . —2. Gruppe (Seekreuzer mit einer Marsch¬geschwindigkeit von 17 km) . Von den 4 Bootenblieb eines aus . Um V-1 Uhr starteten : „Lens III ",Bes. Dr . Tepelmann -Braunschweig , „Prinz Hen¬drik "
, Bes. Jos . Callawin -Köln , „Aloha—oe "

, Bes.R . v . Carstanjen -Godesberg . Auf diesem Bootweilte Dr . K . Lonz als Gast . — 3 . Gruppe (offeneBoote mit einer Marschgeschwindigkeit von 18 km ) .Von 4 Booten blieb eines aus , so daß um 12 .40 Uhrstarteten : „Mercedes 0 "
, Bes. Dir . Curti -Marien -

selde , „Elfe"
, Bes. Max Bölling -Düffeldorf , „Nixe",Bes. Alb. Schmidt -Frankfurt a . M . Nach einsttin-

diger Pause wurde um 1 .50 Uhr der Start fort¬
gesetzt . — 4. Gruppe (offene Boote mit einer
Marschgeschwindigkeit von 27 km) . Von 2 Booten
erschien eines am Start : „Moah—nui "

, Bes. R.v . Carstanfen -Godesberg . — S . Gruppe (Binnen¬
kreuzer und Rennboote mit einer Marschgeschwin¬digkeit von 30 km) . Die 2 gemeldeten Boote waren
zur Stelle , und zwar Rennboot „Etze III "

, Bes.O . v. Halten -Berlin , und „Neptunus "
, einem Herrnaus Rotterdam gehörig . Um 2.55 Uhr startete die6. und letzte Gruppe (Rennboote mit einer Marsch¬geschwindigkeit von 46 km) : „Annette III "

, Bes.W . Schmitz -Varin . Das zweite , ein Benzboot ,blieb aus . Von den streitenden Booten hatte kei¬nes einen Benzmotor an Bord . Um V« 1 Uhr hatteder Begleitdampfer „Hochstaden" der Köln-Mülhei -
mer Dampffchiffahrtsgeselischaft, vom D . U . El.
gechartert , die Anker gelichtet. Die Beteiligunghiesiger Persönlichkeiten an der Fahrt war gering .Bon Ausschußmitgliedern sahen wir nur den
Landeskommissär und den Amtsvorstand , lieberdie Ankunft inBiebrich wird uns nock gemeldet :
Sämtliche Boote , die in Mannheim gestartet waren ,trafen zwischen 4.10 und 4.37 Uhr an der Ziel¬linie ein. Als erstes Boot traf 4 .10 Uhr „Pom¬mern " ein . Das Rennboot „Annette III " aus
Gruppe 6 kam als 13. um 4.24 Uhr « in . Es hatte
1 Stunde 20 Minuten gebraucht. Auch in Biebrichwar das Interesse an der Veranstaltung schwach.Der Begleitdampfer kam als erstes Boot in Sicht .

Luslsahrl.
Zeppelin-Ehrung in Oesterreich.

Men , 7. Juni . Graf Zeppelin wird mit dem
Luftschiff „Sachsen " bei normalen Wind- und Wetter-
verhällnissen am 10 . Juni nachmittags in Wien eln-
treffen, um dem Kaiser zu huldigen und nach dem
Flugfeld von Aspern zu fliegen , wo er auf Befehldes Kaisers durch eine militärische Abordnung und imNamen der Stadt Wien vom Präsidium des Ge¬
meinderates begrüßt werden wird. Graf Zeppelinwird während seines 24stündigen Aufenthaltes inWien der Gast des Kaisers sein . Bei der Landungwird der Graf vom Bürgermeister eingeladen werden,
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das Wiener Rathaus zu besuchen. Bei diest ^ N-llegenheit wird ihm ein Ehrengeschenk derWien überreicht werden.

B«Ü>en-Oos, 7 . Juni . Das Luftschiff „Sachs ,das heute morgen 2 .25 Uhr unter FührungKapitän Hocker mit mehreren Passagieren^ .Bord in Frankfurt a . M . aufgestiegen war ^um 6.46 Uhr glücklich in die Halle eingebrachtden. ^ wvr, ,
Friedrichshafen , 7 . Juni . Das neueZe « „ .linluftschiff „L . Z . 10" ist heute Lrwiv ^

kurz nach 0 Uhr zu seiner ersten Probefahrt *
gestiegen.

Düsseldorf, 7 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Dasdem System „L eeh " erbaute Luftschiff der Deutl̂ ^ »Lustschiffahrtswerft unternimmt in etwa 14 ^
seine ersten Probefahrten , denen man 1ders in militärischen Kreisen mit großem
entgegensieht .

tilerakur.
A. Hemberg« : Illustrierte Geschichte des

Krieges 1012. Mit vielen Illustrationen «7^träte , zahlreichen Karten und Plänen . In ^40 Heften zu 50 Z . (A. Hartlebens VerlagsWien und Leipzig.) Msher ausgegeben 10
Die Liquidation der Balkanfrage , die in dies«^

letzten Monaten die ganze Welt in größte Sora>-,und Unruhe versetzt hat , ist eines der bedeutsamste»?
Ereignisse der Weltgeschichte . Die genaue Kenntnis ^der Vorgänge auf dem Balkan und in den eurms?päischen Staatskanzleien ist der Schlüssel zumständnis unserer Zeit und ihrer Gefahren fürWelffrieden . Die „Illustrierte Geschichte deskankrieges 1012" vermittelt diese Kenntnis
fesselndsten Form . In breitester Ausführlichkeit ist 1khier jede Phase des Krieges , jedes' in Betracht Kom- ff.wende politische Moment geschildert, dos vorlie¬gende reiche Quellenmateriai ist streng gesichtet ^und neben größter historischer Treue ist höchste AnAschaulichkeit das Ziel des Verfassers . Bestes Illü-r?strationsmaterial unterstützt dieses Bestrebe« ^hervorragendem Maße . ^
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kleines Feuilleton.
K Harnack üb« die Echtheit der Lhristusstelle bei

Iosephus. Wohl das wichtigste Zeugnis von Christus,das noch im ersten christlichen Jahrhundert von einem
Juden überliefert ist, ist das des Iosephus , der in
seinem 03. oder 04. vollendetem Werk .jüdische Alter¬
tümer" von Jesus und von dem wundersamen Fort -
wirken seiner Lehre spricht . Diese Josephusstellewurde in neuester Zeit von der Forschung allgemeinals Fälschung betrachtet , und es darf daher als eine
Aufsehen erregende Tatsache angesehen werden, daß
Adolf Harnack nunmehr in einem Aufsatz der Inter¬
nationalen Monatsschrift mit überzeugenden Gründen
für die Echtheit des Zeugnisses eintritt . Er stützt sichdabei zunächst auf die Gründe, die der ausgezeichnete
englische Bibelforscher Burkitt beigebracht hat, und er¬
gänzt und vertieft diese in mehrfacher Hinsicht. Da
die Stelle bereits dem Kirchenhistoriker Eusebius am
Ende des dritten Jahrhunderts Vorgelegen hat, müßte
die Fälschung im zweiten oder spätestens im dritten
Jahrhundert verübt sein . Nun steht aber als ziemlich
sicher fest, daß auch schon Tacitus , wo er in den An¬
nalen von Jesus spricht, Iosephus als Gewährsmann
hat. Die Stelle müßte also noch viel früher gefälscht
sein . Die Behauptung, daß nur ein Christ so wohl¬
wollend und gläubig über Jesus habe schreiben kön¬
nen, nicht der Jude Iosephus , widerlegt Harnack auf
Grund der genaueren Kenntnis des damaligen Juden¬
tums und der Persönlichkeit des Iosephus , der zufolge
es wohl möglich ist, daß dieser wenig erfreuliche
Schriftsteller sehr wohl in dieser kühlen und zwie¬
spältig schildernden Tonart von dem „Christus ge¬
sprochen haben kann . B .

Die beide» Mess« des Arsenals von Toulon. Der
heilige Bürokratius läßt die Sonne seiner Huld recht
unparteiisch über allen Völkern Europas erstrahlen.
In diesen Tagen gab er in Toulon ein kleines un¬
terhaltsames Gastspiel . Im Marinearsenal wurden
zwei neue Messer gebraucht. Ein gewöhnlicherSterb¬
licher wäre in den Laden gegangen und hätte für -
80 L die beiden Messer in 5 Minuten gekauft . Der
heilige Bürokratius ist weniger leichtfettig und nimmt
die Sache ernster. Getreu der amtlichen Gepflogen¬
heit veröffentlicht er zunächst im Amtsblatte eine sehr
ausführliche und umständliche Mitteilung, in der mit
löblicher Genauigkeit ausgefühtt wurde, daß das fran¬
zösische Marinearsenal von Toulon vor der Notwen¬
digkeit stände, zwei Messer zu erwerben . Die er¬
wünschten Messer wurden beschrieben , die Lieferungs¬
bedingungen sorglich präzisiert und alle in Betracht
kommenden Firmen und Geschäfte Frankreichs aufge¬
fordert, Lieferungsangebote einzureichen . Dann
wurde dieses Lieferungrausschreiben im Instanzen¬
wege von den „zuständigen Stellen " nacheinander

geprüft und unterschrieben : zuerst von dem Chef¬ingenieur, dann von dem Direktor der Werke, dannvon dem Ober -Marineingenieur , dann vom Rech¬nungshof und zuletzt von einem Kanzleibeamten.Dann kamen die Angebote der Firmen , die sich umden lohnenden Auftrag bewarben, kurz, bis das Ma¬
rinearsenal von Toulon so weit war , der Vergebungder Lieferung näher treten zu können , hatten bereits25 erwachsene Menschen nach weislich« Ueberlegungihre Unterschrift abgeben müssen . Doch wurde das
Verfahren beschleunigt und es gelang auch, die Erledi¬
gung der notwendigen Formalitäten so rasch durch¬zuführen, daß das Arsenal von Toulon nach sechs
Wochen bereits im Besitze der beiden Messer war.
Möge es das Schicksal fügen, daß die Messer nicht
zu schnell schartig werden, denn nach dieser Leistung
ist dem guten Bürokratius eine kleine Sommererho¬
lung zu gönnen . . . .

cZll Das Nikotin in Zigarre und Zigarette. Unser
medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Es ist merk¬
würdig, wie wenig geklärt die Anschauungen über die
Wirkung der Genußmittel bis zum heutigen Tage noch
sind. Wohl kennt man ihre wirksamen Bestandteileund ihren Einfluß auf den Organismus in reinem
Zustande ganz genau, aber davon , wie ihre physiolo¬
gische Wirkung im Einzelfalle durch die besondere Zu¬
sammensetzung des Genußmittels modifiziert wird,weiß man kaum etwas Genaues . So gibt es Unter¬
schiede zwischen Bier und Wein, die nicht auf den Al¬
kohol allein zurückzuführen sind. Bei anderen Ge¬
nußmitteln ist es strittig, ob eine spezielle Wirkungdem starkwirkenden Bestandteile des Genußmittels
oder einem Nebenprodukt zukommt . So schieben die
einen die Beschwerden , die reichlichem Kaffeegenuß
folgen , dem Coffein , andere den Röstprodukten zu.

Auch das dritte der beliebtesten Genußmittel, der
Tabak, ist in seiner Wirkungsweise nicht eindeutig er¬
klärt. Einer weit verbreiteten Anschauung zufolge
ist Zigarettenrauchen schädlicher als Zigarrenrauchen.Gründe dafür sind bisher aber nicht beizubringen ge¬
wesen , denn der Nikotingehalt schwankt gleicherweise
bei beiden Fabrikaten um 2 A , zwischen 0,8 und 3
Höchstens käme für die Schädlichkeit der Zigaretten
die Gewohnheit in Bettacht, den Rauch einzuatmen,
durch die „Lungen zu rauchen "

. Desgleichen enthal¬ten dunkle schwere Zigarren , die schlechter bekömmlich
sind, durchaus nicht mehr Nikotin als die Hellen, leich¬
ten . Ja gerade die importierten Havannazigarren
haben einen geringeren Nikotingehalt als die aus
europäischen Tabakstauden hergestellten Produkte.
Rührt doch die mehr oder minder starke Kastanien¬
bräunung von Oxydationsprozessen durch Fermenta¬tion her , bei denen fast die Hälfte des Nikotins zer¬
stört wird. Da beim Rauchen das Nikotin, das von
dem glimmenden Ende, durch den Luststtom des

Rauchers eingesogen , nach der Spitze zu überdestilliertund sich hier niederschlägt , enthält der Stummel reich¬
lich das Alkaloid . Es ist daher zweckmäßig, darauf zu
verzichten , die Zigarre ganz aufzurauchen. Oder aber
man bedient sich einer Zigarrenspitze, die mit einem
Nikotinabsaugenden, imprägnierten Wattefilter aus¬
gestattet ist. Auch gelingt es bis zu einem gewissenGrade, das in den Mund gelangte Nikotin zu entgif¬ten, indem man es mit sog. Raurherpillen, einer Mi¬
schung von Magnesiumperoxyd überführt .Bekannt sind auch die zahlreichen Verfahren, die
darauf abzielen, die Zigarren nach ihrer Herstellung
ganz oder teilweise zu entnikotisieren. Eine Einstim¬
migkeit des Urteils, ob durch diese Prozeduren der
Geschmack der Zigarre nicht leidet , konnte aber bisher
nicht erzielt werden. Dr . G . R.

Hinrichtungen von Tiere«. Der „Frks. Ztg." wird
geschrieben : Kriminalprozesse gegen Tiere und Hin¬
richtungen von Tieren waren Jahrhunderte lang in
Frankfurt und den benachbarten Städten nichtsSeltenes . Ein Hochweiser Rat von Worms dekretierte
im 10. Jahrhundert , daß , wenn ein Mensch durch
Bienenstiche den Tod erlitten habe , die des Mor¬
des schuldigen Immen „gleichfalls " zum Tode zu ver¬urteilen feien . „Es soll jedoch unter allen Umständen
gestattet sein , ihren Honig zu essen.

" In Frankfurtwurden 1553 mehrere Schweine, weil sie in Sachsen¬
hausen ein in der Wiege liegendes Kind angefressen
hatten , zum Tode verurteilt, durch den .Züchtiger"
hingerichtet und in den Main geworfen. Wegen des¬
selben Delikts standen 1465 zwei Schweine in Oppen¬
heim vor Gericht , wurden nach peinlicher Wahrungder Prozeßformalitäten schuldig gesprochen und zum
Lebendigbegrabenwerden verurteilt. Als 1576 in
Schwei nfurt der Scharfrichter ein Schwein, das
einem Kind die Ohren abgefressen hatte und ihm des¬
halb zum Richten übergeben war , öffentlich am Gal¬
gen aushing, „um der Stadt Schab und Nachteil zu¬
zufügen "

, waren die Bürger ob der Profanierung
ihres Galgens ganz gehörig aufgebracht. Der mut¬
willige Henker mußte sich aus dem Staube machen ,den Schweinfurter» wurde aber von liebenswürdigen
Nachbarn der Spottname „Schweinfurter Sauhenker"
angehängt. Daß noch im 17. Jahrhundert , als schonmildere Rechtsanschauungen und Strafformen sich
durchgesetzt hatten, juristische Fakultäten
deutscher Universitäten die Frage nach der Kriminali¬
tät der Tiere bejahten, ist durch Prozesse in Leipzigund in dem Taunusstädtchen Usingen bezeugt . Als
im Jahre 1621 eine Frau bei Leipzig von einer Kuh
zu Tode gestoßen worden, ersuchte der Junker Fried¬
rich von Lindenau die juristische Fakultät zu Leipzig
um ein Rechtsgutachten , das dahin lautete, daß die
Kuh Äs abscheulich Tier an einen abgelegenen öden
Ort geführt, daselbst erschlagen oder erschaffen und

unabgedeckt begraben werden solle . Das Urteil wurde
genau nach Vorschrift vollstreckt. Im Usinger Prozeß
lieferte 1688 ( I) die Juristenfakultät in Gießen fürdas Honorar von drei Reichstalern ein Rechtsgutachten,das ebenfalls einer Kuh das Leben absprach , weil siees geduldet hatte, daß sich ein junger Knecht sodo -
mitisch an ihr verging. Die Kuh und der jungeMann kamen in Untersuchungshaft, wurden vom
Blutgericht in Usingen am 13. Juni 1688 zum
Feuertode verurteilt und noch an demselben Tage
öffentlich auf einem Scheiterhaufen verbrannt . Auch
Prozesse gegen respektlose Hunde wegen Mißachtung
obrigkeitlicher Personen sind bekannt. Als sich 1670
in Wien der Hund eines „Drummelschlägers

" er¬
kühnt hatte, einen hochwohllöblichen Ratsherrn in
die Wade zu zwicken, sprach das Gericht den Drummel-
schläger frei , verurteilte aber den Hund zur Einsper¬
rung auf Jahr und Tag im „Narrenkötterlein"

, einem
Käfig, in dem namentlich Ruhestörer und Rohlinge
wie am Pranger ausgestellt und dem Spotte des Pö¬
bels preisgegeben wurden . Schlimmer erging es
einigen Wiener Kötern, die 1610 einen Novizen des
Franziskanerordens angriffen und so zugerichnl
hatten, daß er den im Kampf erhaltenen Wunden
erlag. Nach regelrecht durchgefühttem Prozeß er¬
kannte das Gericht auf Mordschuld und verurteilte me
Hunde zum Tode durch Henkershand.

Nach den Mitteilungen eines genauen Kenners
südslawischer Sitten und Gebräuche , Friedrich v.
Krauß , ist übrigens in Montenegro das T>er-
strafrecht noch heute allgemein verbreitet. Der ProM
findet aber nicht gegen das schuldige Tier selbst , son¬
dern gegen dessen Herrn statt. Dieser HÄ sich E
ergangene Ladung samt dem Urheber der Uebeim
vor dem Friedensgericht der Dorfältesten oder Ho>^Vorstände im „blutigen Reigen" einzufinden .
fordert die Verwandtschaft des Getöteten oder
letzten den Tod des Tieres oder Geldsühne . Will on
Verklagte keine Sühne geben , so wälzt er alle Sw«'
von sich ab und auf die bösen Geister , die w
sein Tier gefahren seien. Das Urteil lautet
sich auf Steinigung des Tieres . Der Eigentun»-
wirft den ersten Stein , und darauf folgen alle uo ^gen Anwesenden. Der Friede zwischen dem Herrn a"
Hingerichteten Tieres und dem Kläger wird du ^tVrvrrrokiirie » ^ gahtdrUöEingehung von Gevatterschaften und
schäften befestigt . — Aehnliches wird aus Slao
nien berichtet . Noch 1864 wurde dort im -^Pleternica von den versammeltenBauern ein « <Yw
zum Tode verurteilt, weil es einem einjährigen -vl
chen die Ohren abgebiffen hatte. Das Fle -sH ^Schweines wurde den Hunden oorgeworsen .
Hausgenossenschaft , der das Schwein gehörte ,
für das Kind als Schadenersatz eine Heiratsausnalw«
liefern.
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Msuiea armer kränklicher LchnlkiaSer Ser Stakt

Karlsruhe.
An weiteren Gaben für das laufende Jahr haben wir erhalten : durch

ü ^ s-brer Bertfche von Dampfwaschanstaltsbes . I . Jcken 10 ^4! ; durch
VANt vr - Brian von Med .-Rat Or . Ar . 20 °4l, Vr . 0 . 10 Reichs-

l^ rat Wielandt 10 -4l , Frau Prof . Hummel Baurat Wwe . 20 -F , Prof .
Hauptmann Bahls 20 -4!, Frau Geh . Hofrat Arnold Wwe . 10 -4 ;

! / >
'
ofrat vr . Doll von K. W . 10 -4 , Oberbaurat Baumann 20 -4

Mülister Schenkel , Exzcll. 10 Med - Rat vr . Gutsch 10 -4 , L . H,
Keh . Legationsrat vr . Seyb und Frln . Seyb 100 -4!, Frau Berta

^ «der 20 -4 , Direktor Kimmig 10 ^ !, Prof . P . v . Ravenstein 20 -4!,7 ^ -4 ; durch Stadtschulrat Dürr von Lokomotivführer Moser 10 -4 ,
^ 10 .4 , Dmckereibes. Stieß 5 -4 , M . H . 2 -4 , Frau Privat . Stofflech
i Kaufmann Joh . Schlacke 10 -4 , I . Längs Buchhandlung 3 > !,

10 -F , Frau v . G . 3 große Bälle für Waldkolonien , Geh . Lcgationsr .
^ eyh Kleidungsstücke rc. , Frau vr . Rüger 1 Reisetasche; durch Frau
^ -niermeister Lauter von Freifrau von Kageneck , Exz . 10 -4 , Fr . E.

Ungen- 5 ^4l, Frau Oberst Kühlenthal 10 -4 ; durch Med .-Rat
»E Müller von Frau Staatsminister von Dusch, Exzell. 10 -4 , Bankdir .
kL - r,offmann Ä) -4 . Frau K. H . Wwe . 20 -4 , Landger .-Rat Engelhardt

l Fabrikant Alb. Eichtersheimer 10 -4 , Architekt Curzel 20 -4l , Or . L. M .
k"

. x,urch Bankdirektor Petervon Ungenannt 50 -4 , Christian Ocrtel 10 -4 ,
«Dolletscheck 20 -4 ; durch Stadtarzt Or . Resch von Frau El . Widmmm

Aa Seeligmann 10 -4 ; durch Frau Oberamtsrichter Or . Sautier
^ iinaenannt Kleider ; durch Oberlehrer Schumacher von Oberrechn --Rat

gcr
'
5 -4 ; durch Oberlehrer Schwarz v . Hauptlehrerm A. Tschira 5 -4 ;

g Kommerzienrat G . Sinner von Brauereigcs . vorm . G . Sinner 100 °4 ;
^ Turninspektor Stehlin vonRechn . RatK . 3 ^ ; durch Baurat Williard
>Arau Hostat Picot geb . Wachs 10 -4 , Frau Landger .-Rat Glock 10 -4 ;

756 -4 ; hierzu laut früherer Veröffentlichung 5383 -4 93 somit
x.ganzen6139 -4 93

kkv.

Wir danken herzlichst und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , den 6 . Juni 1913.

Das Komitee :
^ Sovel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34s ; Or . Bähr , Medizinalrat, Kaiser-

223 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 ; Or . Doll , Hofrat ,^
Vorsitzender, Ritterstr . 26 ; Dürr , Stadtschulrat , 1 . Vorsitzender, Hoffstr . 6 ;
ih , Oberlehrer , Sommerstr . 10 ; Geier , Obersekretär , Schriftführer ,

neistcrstr . 44 ; Or . Gerwig , Professor , Hirschstr. 101 ; Hahner , Qber -
r, Dnrlacher Allee 16 ; Or . Hoffmann , Medizinalrat , Kriegstr . 11 ;

„/ Horstmann , Bürgermeister , Westendstr . 60 ; Frau Kommerzienrat
Loepsner , Rincheimerstr . 15 ; Knorzer , Geistlicher Rat , Ehrendomherr ,
Aprinzenstr. 14 ; Kreßmann , Major a . D . , Bismarckstr . 23 ; Frau
Ostkibürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 ; Fräulein Lutz , Jnspektorin des
Handarbeitsunterrichts, Rüppurrerstr . 46 ; Or . Müller , Medizinalr ., Redten -
Wcherstr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister , Kreuzstr. 1 ; Rapp . Stadt -
Kaner , Friedrichsplatz 15 ; Frau Geh . Hosrat Rebmann , Gartenstr . 5s ;
vr . Resch , Stadtarzt , .Kriegstr. 29 ; Frau Oberamtsr . Or . Sautier , Wein -
»reimefftr. 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister , Fichtestr. 1 ; Specht , Hosrat ,
tzrminitglied, Mathystr . 7 ; Stehlin , sticht . Turninspektor , Kaiserstr . 55 ;
vr . Steiner , Oberarzt , Westendstraße 1 ; vr . Stroebe , Privatier ,
Merstr . 201 ; Trautmann , Architekt, Eisenlohrstr . 16 :vr . Troß , Hofrat ,
st«wack-Anlage 13 ; Williard , Banrat , Sofienstr . 35 ; Ziegler , Geh .
Mat , Westendstr. 74.

Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die Herren
Geistlich« !, die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hostat Orden¬
stein und die Herren Oberlehrer .

Geschäftsstelle : Kreuzstrafte 15 , 3. Stock, Zimmer 26 .
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VloMag, den 8. Juni 1913.
» chmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe, im Pfandlokol Stein -
kaße 23 , gegen bare Zahlung im
» llstreckungswege öffentlich ver -
ftngern:

Ä Damentaschen , 10 Akten - u .
tzlusikmappen, 10 led . Schulran¬
zen, 50 Portemonnaies , 20 Sport -
giirtel, 1 Komrnode , 1 Schreibtisch .
1 runden Tisch , 1 Etagere , 2 Klei¬
derschränke und 1 Büffet .

Karlsruhe , den 7. Juni 1913 .
Ros , Gerichtsvollzieher .

Wohnung z« vermieten .
Friedrich - Platz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.
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Pferdversteigerung.
Am Dienstag , den 10. Juni d .

Zs., 10 Uhr vormittags , wirb an
w der Ostfront der Telegraphen¬
kaserne 1 ausrangiertes Dienft -
pserd meistbietend gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert .

Telearavhen -Bataillon Nr . 4.
Knielingen.

. Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert am Mittwoch , den 11.
Juni d. Is ^ nachmittags 6 Uhr ,
auf dem Rothause einen

fetten Rindsfasel
a>ch einen kastrierten, fetten
vchweinefasel, wozu wir Lieb¬
haber einladen .

Lüstlingen. 6. Juni 1913.
Gemeinderat.

Hauer .
Frei

TkaS -Lerßeigerilllg.
Donnerstag, den 12. d . Mts .,*schmittags 5 Uhr, wird das Gras -

ttlrägnis aus den Langenbruch - u.
aautenbruchwiesen , soweit diesel -

nicht verpachtet sind , ca 660
gegen Barzahlung öffentlich

versteigert.
Zusammenkunft bei d . Brücken¬

wage in der Ettlingerstratze .
Karlsruhe, den 7 . Juni 1913 .

Stadt. Gartendirektton.

Uoknungen

kz.EAa , Turmberg , mit Garten , 9
Linier , groß . Küche , Keller , Gas ,^ >str , 2 Mansarden usw . sofortaine , auch zwei Familien zu
^7? wten . Näheres Friedrichs -
Atz S . Laden , links . 9—1 und 3
— s . Uhr .

E ^ ppen hoch, 8 Zimmer , 2 Man -
Küche , 2 Keller per 1 . Okt .

^ vermieten . Die Wohnung eig -
îch auch für Geschäftsräume ,

eres im Laden Kaiserstr . 155.

Mlcher Allee V
7 Zimmer mit2Mansarden,
Badezimmer und sonst, reich !.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr . 57.
Telephon 185.

Jollystratze 11,
in schöner , freier Lage , ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97, Büro im Hof .

Karlstr . 84. Eckhaus , ist der 3 .
Stock , 7 große , schöne Zimmer ,
Badezimmer u . reich ! . Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh . 4 . St .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14. n. dem Schloß¬

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hosveranda
u . reicht . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts .

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstr . 3 , 3 Trepp . , nächst dem
Schloßplatz , von 7 Zimmern nebst
Bodezimni -, Küche , Speisekammer ,2 Mansarden , Veranda , Balkon ,
Erker , 2 Kellern , Gas - u . «lektr .
Leitung , per 1 . Oktober evtl , frü¬
her zu vermieten . Näh . Kreuz -
straße 3 . 1 Treppe .stra fte 3 1 Treppe _

Äkademieskr. 7Z.
vis - a -vis dem Palais Prinz Karl ,
ist weg . Wegzug der 3. Stock , be¬
steh . aus 6 Hellen Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad . 2 Mans . und
2 Kellerabteil . , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Einzusehen
von 11— 1 Uhr u . nachm , von 4 bis
6 Uhr . Näh . daselbst parterre od .
bei Kornsand . Kaiserstrafte 56.

Eisenlohrstr . 41 ist im I . Stock,
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung . besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,
Bad , 2 Mans . , 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeich , auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151 .

FristeHW st. k. M ,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche , 2 Kellern , 1
Manftirde u . 1 Speicherkammer ,Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1. Okt . d . I . evtl , auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

KiiiWllMW . Zll
bestehend aus 10 Zimmern mit reicht . ZugehSr
zum 1. Oktober zu vermiekeu. Näheres nebenan
Hirsch-Apotheke. Elke Hirsch- mb Amalienftratze.

Die zurzeit von Herrn Prof. Starck bewohnte Bel-Etage,
Westendstraße 67, bestehend aus 9 bis 10 Zimmern und vielen
Nebenräumen mit elektr. und Gasbeleuchtung, Zentralheizung,
Warmwasserleitung, Gartenanteil und Mitbenützung photogr. Dunkel¬
kammer, ist auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten . Näheres im Hause
elbst, parterre .

Kaiserstr. 176, Ecke
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds . Js .

z« vermieten :
1 Treppe hoch , 7 Zimmer , Erker , Bad , Küche , Veranda und

Zubehör ,
3 Treppen hoch, 4 Zimmer , Balkon , Bad , Küche und Zubehör .
Zentralheizung. Baccunm -Anlage. Elektrisches Licht.

Näheres beim Eigentümer :

H. Maurer, Großh. Hoflieferant,
Friedrichsplatz 5.

Kaiserstratze 168
(bei der Post)

1 Treppe hoch , sind die Büro - Räume der Gasmotoren -Fabrik Deutz,7 große Zimmer, Küche , Badezimmer, Speisekammer : c. per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im Laden.

Herrenftrmtze V
ist die Wohnung, eine Treppe hoch bestehend ans 6 Zimmern,
Küche, Badezimnier nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus.

In besserem Hause der Belfortstraße (nur 2 Meter ) ist der 2. und
3 . Stock von je 6 Zimmer « (Salon 30 gm) , Bad , nebst reichlicherZubehörde ,
je 3 Keller , 3 Mansarden , Dienstbotenabort , Dienstbotentreppe rc . per Oktober¬
quartal zu vermieten . Preis 1600 .— bezw . 1400 . Näheres bei Architekt
Christian Peter, Sofienstraße 32, 2. Stock.

Herrschastswohnung.
Bunsenftraste SS , Ecke der Eisenlohrstraße, ist die

Wohnung im 3 . Stock , bestehend aus 6 Zimmer » , teils
sehr großen Fremdenzimmern im Obergeschoß, Warmwasser¬
heizung und sonst reichlichem Zubehör, auf l . Oktober oder
früher zu vermieten . Anzusehen v . 10 bis 1 u . 4 bis 7 Uhr.

Näheres Viktoriastraße 12 . Telephon 1430.

Adlerstraße S, parterre,
in «»mittelbarer Nähe des Schloßplatzes , ist per l . Ok
tober eine schöne 4 Zimmerwohnung mit reichl . Zubehör
z» vermiete » . Näheres nebenan Schloßplatz 7 , im Büro .

Gartenstr. 14/18, drittes Ober¬
geschoß. eine hochherrschaftliche
Wohnung von 6 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör vom 1. Juli
1913 ab zu vermieten.

ksi'tmti 'AÜe 44 ii,
2 . Ltcnrlc, kskagfl, woäsrnv
6 2immsrvoknllogmit rsiokl.
2ubeb8r unä Karten ank
1 . Okt. rn vermieten . Luftige
unä vorneftme Oags. KLK .
vormittags Ltvkanivnstr. 40,
1 . 8took.

Kaiser-Allee 25a. 3 . Stock, Herr¬
schaft ! . Wohnung ; 6 Zimmer , Bade -
zimm ., 2 Mans . rc . zu verm . Ein¬
zusehen von 3— 5 Uhr . Näheres
Westendstraße 41 , parterre .

Kochstrahe 3
ist per 1. kluli od . später die herr¬
schaftliche Bel - Etage , bestehend in
8 Zimmern, Bad , Küche, Speise¬
kammer , 3 Balkonen rc ., zu ver -
mieten . Näh . Helmholtzstr . 7,1 . St .

Leopolds» . 51, am Archivplatz ,
wird eine sehr schön geleg ., son¬
nige Wohnung von 6 Zimmern ,
Bad u . reichl . Zubehör zum 1. Okt .
frei . Anzuseh . zw . 10 und 12 und
3 und 6 Uhr . Näh . im 3 . Stock .

Viktoriastraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohrmng von
6 Zimmern , Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüsse , aus sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Korusand , Käiser-
straße 56.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprinzenstraße 25 im
Laden .

Weudtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer ,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller,2 Mansarden , Gatten per 1. No¬
vember oder vielleicht früher zu
vermieten . Anzusehen zwischen 2
bis 5 Uhr . Nah . bei K. Wilh .
Hofmanu » Kaiserstraße 69.
Telephon 1752.

Amalienslraße 24
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör , auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer .

Bismarcks » , ist auf 1 . Juli eine
Wohnung , 2 . Stock , 5 Zimmer u .
Badezimmer zu vermieten . Anzu¬
sehen 11—1 u . 3—6 Uhr . Näheres
Stefanienstrafte 34.

Bismarckstraste 7» , parterre ,ist ein «: Wohnung von 5 Zim¬mer» mit dem üblichen Zubehör
und Vorgarten auf I . Oktober
zu vermieten . Anzusehen von
vormittags LO bis I «nd 4 bis6 Uhr.

Gartenstr. ««
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1. Stock , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im 5. Stock mit Küche,
Mansarden , Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

Hübfchstr. 3V, 2 . Stock, 5 Zimm .,
Bad , Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1. Juli zu verm .
Näh , daselbst od . Goethes » . 27.

Kaiserstraste 40 , eine Treppe hoch,
ist die Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz neu
hergerichtet. Zu erfragen im 3. Stock
oder Kriegstraße 35 . Telephon 1581

Karl -Wilhelmstraße IS
ist auf 1 . Oftober eine schöne
5 Zinunerwohunug mit Bad
und reichlichein Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Sofienstr . 55 sind zwei sch. Fünf
zimmerwohnungen mit reichl . Zu¬
behör auf 1. Juli od . früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock .

KWummMmg
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gattenstraße 8, Quer¬
bau , 2. Stock .

Bunsenstr. 3 ist eine schöne Par¬
terrewohnung von 5 Zimmern ,
Küche, Bad u . allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er -
fraaen Douglasstrafte 22 , 2. Stock .

»rlacher Allee 15 , ruh. Haus
sonnige Wohnung von 5 gr . Zimmern ,Balkon , Bad , Speisek. und Gatten auf
1. Juli zu vermieten . Näh . 1. Stock.

5 Zimmemohnung
Dnrlacher Allee 69, mit Bad, 2
Mansarden , Zentralheizung und
sonstigem reichlichem Zubehör per
1 . Juli billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstr . 57. Tel . 185.

Zu vermieten find :
(Gebührenfrei für Mieter )

Waldstratze II. 5Z. 1200 ^
HildapromenadeIO . 5Z . 1300 »
Stefanienstrafte l . 5Z. 1200 „
Moltkestratze O. 5Z. 1700 „
Kriegstrafte II . 6Z . 1100 „
Maxanstrafte I. 6Z . 1600 „
Eisenlohrstrafte I. 6Z. 1400 „
Amalienstrafte IO. 6Z . 1700 „
Westendstrafte IV . 7Z. 1400 „
Bunsenstrafte Ol . 7Z . 2400 „
Maxaustrafte II. u.IIl . 8 Z. 3000 „
Hoffstratze Ol . 8 Z. 3050 „
Kriegstrafte III. 9 Z ., gr .

Diele , Badez . rc., Zentral¬
heiz ., elektr. Licht , Warm¬
wasser 4500 „

Kriegstrafte IV. 6 Z., gr .
Diele , Badez . rc., Zentral¬
heiz. . elektr . Licht, Warm¬
wasser 2200 „

Bismarckstrafte I. 6 Z.
bezw. 7 Z . 1700 bezw . 1850 „

Bismarckstrafte 1 . St . 6 Zimmer,2 . St . 7 Z „ zus. od. geteilt, Bad ,
Spk . , Gatten und elettr . Licht per
1 . Jul - oder Oktober .

Waldstrafte 3«, 1 . Etage, sind
gr . , Helle Verkaufsräume nebst Lager¬
räume per 1 . Juli zu vermieten .

Kriegstrafte, enthaltend
ca. 12 Z . , Bad rc . , evtl,

elektr. Licht , schöner Gatten , per sofort
oder später 4000 -4!

Einfamilienhaus, AK'
Kriegstr ^ enth . 12 Z. , Nebenräume,
Gatten , Gas u . elektr. Licht, event. in
2 Abteilungen und zwar patt . 3 Z .
(für Büro ) und 2 . und 3 . Stock , zu¬
sammen 7 Z . 3000

Daxlmdcn,
Gas und elektr. Licht 800 ^ .
Viele andere Wohnungen , Läden ,Billen rc. durch

Bermictungs-Bliri
K. Kornsand , NL
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr.

Adlers» . 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen 3 . St .,
Vorderhaus .

Bachs » . 48 ist die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , Bad und
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet . Zu erfr . im 3 . Stock .
Näh . Roonstraße 17, parterre , od.
Bachstraße 41 bei Riemann .

Bunsenstrafte, 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohnung nebst Bad ,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten .

Sonntagplatz, 5 Zimmer¬
wohnung , Bad , Küche, 2 Man¬
sarden u . sonst. Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas -
straße 22 , 2 . Stock .

Mktoriastr . 8. 8 . Stock , ist zi
1 . Juli od . früher eine >cyöne, r
hergerichtete 4 Zimmerwohnu
Waschküche , 2 Kellern , Wasserkb
billig zu vermieten . Zu erfr . 2.

In der Südweststadl , Nähe der
Hirschbrücke , ist eine mod . 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Klau -
prechtstraße IS , 1. Stock .

Westendstrafte 37 , 3. Stock, 4
Zimmer , gr . Alkoven, 2 Mansarden , 2
Keller zu vermieten . Näheres 1 . St .

Schöne
4 Zimewohmg
Lammstrahe 4 mit Bad
u. Mansarde «, im4 . Stock
auf I . Jnli für 70 « -4! z«
vermieten . Näheres zu
erfr. Ritterstrafte 1 II.

4 ZiunnerVohmmg
im 3. Stock , Körners » . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

Zu vermieten Weststadt :
Brahmsstr . 2 schöne 4 Zimmer -

wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913 ,
Bachftratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachs» . 36 , parterre .

Wegen Wegzug
ist auf 1 . Okt . schöne Wohnung
mit freier Aussicht , 4 Zimmer ,
Küche, Bad , Speisekammer , Diele ,
Veranda , evtl . 2 Mansarden und
sonst . Zubehör . Nokks » . 12. Ecke
Borholzstratze . zu vermieten. Zu
erfragen daselbst parterre ._

Wohnung , Philipps » . 3, 3 . St .,
4 Zimmer , Küche , per 1 . Juli zu
beziehen . — Parterre 3 Zimmer ,
Küche , Klosett im Abschluß sofort
oder 1 . Juli 1913 . Näh . 1 Treppe
oder Frisdrichsplatz 9 , Laden lks .

4 WM - VMM
» IW« M »
DD in bester Lage , ganz modern DD
^ und herrschaftlich eingerich- ^Ml tet, mit großer Diele, Bad , »
>» Veranda , Gattenanteil rc. W>
^ per 1 . Juli d. I . zu ver- ^M mieten. Zu erfragen Bach- ^

^
strafte 36 , parterre .

^» » » » » » » » »
Durlach.

Schöne , freundliche 4 Zimmer¬
wohnung ist samt Küche , Keller .
Speicher , gedecktem Gang , Wasser -
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420 -R
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zehntstrafte 6 , Laden .

Neubau Grötzingen
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser , Gar¬
ten u . reichl . Zubehör , in staub¬
freier Lage , auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderskafte 16 , 1 . Stock ._

Brahmsstr . 29. in neuerdautem
Hause , sind noch einige 3 Zlmmer -
wohn . mit Bad re . sof. od . spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das .

Boeckhstraße 44 ist eine schöne ,
mod . eingerichtete 3 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Veranda , Balkon
u . Zubehör per sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen Lenz -

Bürgers» . 6, n . d . Ludwigspatz,
ist neuhergericht . 3 Zimmerwohn ,
mit Zub . sofort od . 1 . Juli an kl .
Familie zu vermieten . Näh . 3.
Stock , rechts , Wildermnth .

Douglass » . 24 ist e. sehr schöne
3 Zimmerwohnung mit groß . Kü¬
che aus 1 . Dept . od . früher an ruh .
Leute zu vermieten . Zu erfr . da¬
selbst im 3 . Stock , am besten zwi -
schen 2 u . 3 Uhr nachmittags .

Dmgonerstraße 11
ist in freier Lage eine schöne, ab-
geschloss. 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör , freundl ., große Diele ,
3 Treppen hoch , aus 1 . Juli zu ver¬
mieten. Zu erfr . Kaiserstr . 209 im
Laden links , zwischen 10 u . 5 Uhr .

Gerwigstr . 27, 2 . Stock , ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres parterre .

Gluüstr. 19,Mühlbllrg ,
im 4. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . NA, , pari ._

Luisenstr . 48, im Seitenbau , eine
schöne 3 Zimmerwohnung per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
beim Hausverwalter od . Borholz -
strafte 11 , 1. Stock .

Steins » . 7, Seitenbau , 2 . Stock ,
ist eine schöne kl . 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od .
Brauerei Heinrich Fels , Krieg -
straße 115 ._

Borholzstratze 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Lindenplatz 11 in Mühlburg .
Telephon 3096._

Waldsttliße 35,
Seitenbau , 3 . Stock » ist zu ver¬
mieten auf 1. Juli : eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche . Keller und
Mansarde . Näheres daselbst, Vorder¬
haus , 2. Stock.



Nr. 157. Seiten Karlsruher Tagblatt, Sonntag , dm 8 . Juni 1913. ZweitesWaldstraste 38 , 3 Tr. hoch , isteine frcundl. Wohnungvon 3 Zimmernmit Balkon nebst Küche und Keller
ans 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas . Näheresim Laden daselbst.

Wielandtstraß« 10,3. Stock. 3 Zimmer mit Zubehörauf 1 . Juli zu vermieten . Nähe-
res im Laden daselbst._3 Zimmemohnimg
mit gr. Vorplatz , Glasabschluß re .neu Hergericht . , in abgeschl . Hause
per 1. Juli a . c. zu vermieten .Näh . Humboldtstraße 27 , parterre

3 Zimmerwohnung
Rintheimerstr. 9, mit reichlichem
Zubehör , per 1. Juli preiswert zuvermieten . Zu erfragen Wilhelmstraße 57 . Telephon 185 .

im k^ isiii ' ioiislds
swpkeklsn vir :

JadresLarteu , llsIdjalu'vsLLrivil, VivrtsIjsIlrvskLrtvo,Loustskartsu . — SsisoickLrtk tür SonosudLS üir
vuüdssllö miä Linäsr .

» SI» desvkii « «I» » KI » ne Rk » » ,, ^ -^ 4
— -r Sakeeiinrndassin . -

3 Zlmmerwohnung.
Liebigstr . 21 ist der 4 . Stock

bestehend aus 3 großen Zimmern
Küche , Kammer , Heizungsanlageelektr . Licht , Balkon u . Veranda ,Gartenanteil , auf sofort oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Liebig-
stratze 23, 4. Stock oder Aork -
straße 41 . Telephon 524 ._

Neubau SssieuArche 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimm ., Man¬
sarde , Gartenanteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst. Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

Zu mmeteu -er WM.
Horkstraste43 , 2. St ., 3 sehr große

Zimmer, Alkoven, großer Vorplatz ,Bad , Küche , elektr. Licht , Verandaund Balkon, sowie all. Zugehör.
Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26,2. Stock. Televbon 1483.
3 Zimmer -Wohnung

mit Bad, Mansarde und sonst. Zuge¬
hör per sofort zu vermieten . Näheres
Kärcherstraste 65 , Ecke Stösserstr.

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh . aus 1 . Juli od . später
zu vermieten : Brahmsstroße 5 .
Näheres im Laden .
3 Zimmerwohnungen,Neubau Weltzienstr. 3 (bei der So -

fienstr .) , modern eingerichtet , aus
1. Juli oder später zu vermieten .
Elektr . Treppenbeleuchtung . Näh:
r . Bau od . Kaiser -Allee 73, Werkst.

Augartenstr. 27 ist im Hinterge¬bäude eine schöne Wohnung von
2 Zimmern u . Zubehör wegzugs -
halber auf 1. Juli Ä . I . zu vermie¬
ten . Näheres bei Wirt Herrn Stutzoder Kriegstr . 126 aus dem Büro .

Baumeisterftr. 28, früher Bahn-
hosstr. , ist eine 2 Zimmerwohnungim Seitenbau auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Zu erfr . Vordh . , 4. Stock.

Kaiserstr . 205, 3 Tr . hoch, Seitb .,Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller per 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts.

Klauprechtstratze 10 und 20 sind
2 Zimmerwohnungen

per 1 . Juli zu vermieten .

ist eine schöne 2 Zimmerwohnungmit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . NäheresSteinstraße 29, Kontor.

Marienstr. 1 ist eine Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer , Küche u.Keller , an kl . Familie sogleich od .
1 . Juli zu vermieten . Zu erfra -
gen im 2 . Stock rechts .

Marienstr. 79, 4 . Stock, ist per1. Juli eine Wohnung von 2 Zim¬mern u . Küche zu vermieten . Näh.im 3 . Stock daselbst bei Martin
zu erfahren .

Rankestratze 20
2 Zimmerwohnung auf 1 . Juli zuvermieten .

Einzimmerwohuuug mit Küche,Gas und Wasserleitung per sogleichan einzelne ruhige Person zu vermieten .Näheres Porkstraße 23 , 1. Stock.
Scherrstr . 18 ist eine Wohnungvon einem Zimmer u . Küche aus1. Juli zu vermieten . Näh . Vor-

derhaus , 2. Stock links .
ZSHringerstr . 30, Hinth. , 1. St .,ist per 1 . Juli eine Wohnung von

1 Zimmer , Alkov. , Küche , Ab¬
schluß, an eine kl . Familie von 2bis 3 Personen zu vermieten . Zuerfr . Kaiserstraße 30 , parterre .

rs «Ie» rmck Lokale ^
Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬den , mit od . ohne Wohnung , auf1 . Okt . zu vermieten . Näheres3. Stock , Vorderhaus .

Laden
(Lebensmittel ) , mit od . ohne Woh¬nung , in sehr belebter Lage, mit
größerem Umsatz an Bier u. Limo¬nade , alsbald od . 1 . OKI. zu ver¬mieten . Der Laden wäre auch sehrgeeignet als Filiale eines großenGeschäfts. Offerten unter Nr . 483ins Tagblattbüro erbeten ._
Schöner EMaden

mit 3 Schaufenstern u . anschließ,
schöner Wohnung , an der Sofien -u . Hirschstriche , in guter , verkehrs¬reicher Geschäftslage, per bald zuvermieten. Auskunft Hirsch -
straße 3 Sa , parterre links .
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Jer Laden KaisMaße 187
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl. mit größeren Magazinsräumen ist per1 . Juli zu vermieten. Näheres bei

I . Re,rtlinger, Kaiserstraße 187.
Iv WG V VV W 'VVV W VW V VW-W >4

Läden und Wohnungen
za vermieten.

Kaiserstraste 241s « . 241b (früher Viktoria -Pensionat )sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬heizung^ elektr. Licht, Personen-Aufzug) aus 1 . Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben. Näheres im
Architektenbüro, Akademiestraste 16 , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

Ml -aMiie
UvlUMSFS »

4 Zi mmerwohnuna, parterre od
2. Stock , von ruh . Familie auf 1
Juli gesucht . Altstadt u . Südwest¬
stadt bevorzugt . Osferten unt . Nr
3l>0 ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnung gesucht bis
1. Okt ., nicht üb. 700 -ist, Aorkstr .
od . deren Nähe . Sehr ruh . Mieter
(2 Pers .) . Offert , unt . Nr . 455
ins Tagblattbüro erb.

Laden
mit anstoßender 3 Zimmerwoh¬nung auf 1 . Oktober billig zu ver-
mieten : Amalienstraße 43.
Schöner Laden

mit Zubehör Amalienstr . 25a sofort zuvermieten . Näheres im Papierladen.
Laden

mit 2 gr . Schaufenstern , 2 anstoß.kl. Zimmern , Küche , Keller , oor-
zügl. Lage im Zentrum , 1 . Okt . zuvermieten . Osferten unt . Nr . 524ins Tagblattbüro erbeten .
Läden mit Wohnung

Kaiserstr . 18, sofort oder auf 1.Juli zu vermieten . Näh . daselbst .

Westl. Kaiserstraße
(Schattensette ), ist auf 1. Ok¬tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬mieten . Näh. Kaiserstr . 221III .

Ill Lsntrg.! ., ruß . sinä im erslsn Odergesekok
8 bis S sekölls, belle uuck

lultige kLume ,
VDV0II 2 dis 3 QLvst äsm frisljrioiisplatr gekenchäie sorvodl als «Voknung, rvis g,1s kuvesuvsume «sdr
Kssissitst sinä, g-tnr orlvß geteilt , per 1 Juli svent .trüber M vsrmistev . Live Ms 3 wimmern unäLüobe bsstsdensts

vlSNSI » « ssvI,N » » ,g
llnim mitvsrmietst rverstsn. Xäbsrss Irriköriobs -
plstr i , Qngsng siitterstrsks.

8odöN mit 3 Zimmerwohnung,Bad und Mansarde, für
Friseurgeschäft

geeignet, p . sof . zu vermieten : Kärcher -
traste 65 , Ecke Stösserstraße.

Steinstraße 13, 3 . Stock, schöne
2 Zlmmerwohnung mit Küche u .
Zubehör an kinderlose Familie
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst im Bureau , pari .

Borholzstr . 11 Parterrewohnungvon 2 Zimmern , Küche , Mansardere. an kl ., ruhige Familie per 1.
Juli zu vermieten . Näheres da-
sslbst im 1 . Stock .

Waldhornstr . 31 ist eine freund !.
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern , Küche u . Keller aus sof . zuvermieten . Näheres 2. Stock.

Zu vermieten
gr . Zimmer mit Küche u. Keller
per 1 . Juli : Rheinstr . 20, 2. Stock ,K.-Mühlburg .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung ,2. St ., Vordh ., d. Neuzeit entspr .,mit all . Zubeh . sof. od. 1. Juli zuvermieten : Goethestraße 36.
2 Zimmerwohnung mit Küche

u . Keller auf sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Marien¬
straße 11, 1 . Stock ._

2 und 3 Zimmer¬
wohnungen

mit Bad und Zubehör , Neubau
Roonstraße, Ecke Brauerstraße,
sind auf 1. Juli oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres Klauprechtstratze 15, part.

Lilßell und größere Vilreau-
in denen über 20 Jahre ein grüß.Engros -Geschäst betrieben wurde ,ist mit oder ohne Wohnungen per1. Oktober billig zu vermieten .Näh. Adlerstr . 7, 2. Stock links .

Wen z« vermieten.
Karl -Friedrichstratze 22 istein großer Laden mit 3 Schau¬

fenstern (auf Wunsch auch mit
Nebenräumen sowie Wohnung
im 2. Stock) auf den 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Nähere
Auskunft in der Geschäftsstelle
des Grund- und Hausbesitzer-
Vereins, Herrenstraße 48.

At gtlrgkne NrWst
in der Südstadt , an tüchtige, kau -
tionssähige Leute sofort zu verge¬ben . Offerten unter Nr . 268 ins
Tagblattbüro erbeten .

o Nro-Zimmer
mit Küche , ist nächster Nähe des
Rathauses , besonders geeignet für
Rechtsanwalt , pr . Arzt od . Zahn¬
arzt , Generalagentur od . dgl. sind
per bald noch Vereinbarung zuvermiet Näh . Lammstr . 12, 2. St .

Atelier .
Helles, geraum . Atelier mit Zu¬behörraum (Gas und Wasser) in

bess. Hause in der Südendstrahesofort oder später zu vermieten .Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock. Telephon 3151 .

3« «Miete«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Krrlsrilhn
WerkjtilgrlltschintsfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Werkstatt,
schöne , Helle, im 2. Stock gelegen,zu vermieten : Akaüemiestr . 39.

Grenzstr . 0 schöne, Helle Werk-
stätte, evtl , auch als Lagerräumefür Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 60.

Amalienstraße 24 sind größereRäume, mit Gas- , Elektrizitäts¬und Wasserleitung versehen, alsAuto -Garage , Werkstätte , Lager¬
platz, Milch- oder Bierniederlagegeeignet, auf 1 . Juli zu vermieten .

Souterrain ,ca. 150 gm, per sofort zu vermiet .Näh . Viktoriastr . 18, 4. St ., oder
bei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

Zimmer
Kreuzstr . 16, 1 Tr. hoch , erhalten1 od. 2 solide Arbeiter sogleich

Kost u . Wohnung zu billig . Preis .
Beljortstratze 7 ist ein unmöbliertes

Parterrezimmer auf sofort zu ver¬mieten . Näh. Borholzstr . 38 III .

Georg-Friedrichstr . 15 ist eine
Helle, große Werkstatt aus 1. Julizu vermieten . Näh , im Laden.

Schützenstraße 36

Werkstätte
evtl , als Lagerraum , zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Laden .

Winterstratze 27 ist eine Helle,65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .

Leopoldstr . 7. part^ sind zwei
große , ineinandergehende Zimmermit Gaseinrichtung auf 1 . Julials Büro zu vermieten . Näheresdaselbst im Laden.

Zu vermieten sofort oder später
Karlftraße 28

. .
'Mime mit Mrss.

I . Hang. 2. Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 a u. Klauprechtstr . 20.

Zn vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferdenebst Zubehör .
Per 1. Juli :

Rheinstr . 14. östl. Eingang, III., r.,3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

Marienstr . 16» Teilend ., 2 . Stock,2 Zimmer , Küche und Keller.
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,v . Seldenecksche Brauerei , in

Karlsruhe - Mühlburg .

Gut möbliertes Zimmersofort oder später zu vermieten .
Hirfchstratze 14, 3 . Stock .

Schön möbliertes Zimmerzu vermieten .
Schillerstraße 19, 1 . Stock.
Gut möbliertes Zimmeran soliden Herrn zu vermieten :

Marienstvaße 10, 3 . Stock.
Einfach möbliertes Mansarden¬zimmer sofort zu vermieten:

Beifortstraße 19, parterre .
Goethestr . 16, 4. Stock, ist ein

möbliertes Zimmersofort oder später zu vermieten .
Großes , gut möbl. Balkonzim¬mer zu verm. , schöne, freie Lage :Augustastr . 13 , 2 . Stock rechts.
Hübsch möbl., kleineres Zimmerist auf 1 . Juli 1 Treppe hoch zuvermieten : Waldhornstr . 30 , 1 . St .
Scheffelstratze 52, pari., ist ein

schönes , unmöbliertes Zimmer so¬fort billig zu vermieten.
Möbl. Zimmer an sol ., bess. Arbeiter sofort od . 15. Juni zu ver--mieten : Markgrafenstr . 49 . 4. St .Ein gut möbliertes, ruhigesZimmer, eventl. mit Pension, bil¬lig zu vermieten : Scheffelstraße 52,Hinterhaus , 2 . Stock.
Werderstr . 72. 4. Stock, ist ein

sreundl . möbliertes Zimmer biulg
zu vermieten . Eventl . auch mit2 Betten abzugeben.

und Schlafzimmer,sehr^ ut möbliert , evtl , auch ein¬
zeln zu vermieten . Näh. Eisen-
lohrstraße 43, 1 . Stock.

HiMttchc 35 II
sind Wohn- u . Schlafzimmer , gutmöbliert , auf sofort oder späterzu vermieten .

Junges Ehepaar sucht zumOktober schöne 6—8 Zimmerwoh¬
nung evl. 2 kleinere Wohn ., au
der Ettlingerstr ., zw . altem Bahn¬
hof u. Winter -straße , oder Anfangder Werderstr . einschl . Werderplatz ,1 . oder 2. Stock . Elektr . Licht
Bedingung . Off. mit eo . Preisangu. Nr . 432 ins Tagblattbüro erb .

Lehrerin sucht auf 1. Aug. od
1 . Sept . schöne 3 Zimmerwohnungin ruh . Hause , am liebst , zwischen
Durlacher Tor u. Marktplatz . Off
u . Nr . 487 ins Tagblattbüro erb

Suche große 2 od. kleinere Drei -
zimmerwohnung, parterre od .
Stock,- auch Hinterh ., womöglichmit . Einfahrt . Offerten unter Nr .
517 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderloses Beamtenpaar sucyr
aus 1. Oktober 2 oder 3 Zimmer¬
wohnung. Osferten unter Nr. 518ins TaMattburo erbeten .

Gesucht mit Preisangabe
Wohnung, 7 Zimmer,1. Oktober . Offerten unt . Nr . 514

ins Tagblattbüro erbeten .
Geräumige 3 Zlmmerwohnungvon kl . Fam . auf 1 . Okt . zu mie¬

ten gesucht . Süd - od . Südweststadt
bevorzugt . Off. mit Preisang . u.Nr . 520 ins . Tagblattbüro erbet.

8irvl »1 » irl
1 . . ovaiit . tiiili « !
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3 Zimmerwohnung.
Auf 1 . Okt . 3 große Zimmer

(od . 4 kleinere ) mit Zubeh . vonKinderl., ruh . Eheleuten in Mittel¬
stadt gesucht . Off. mit Nreisangu . Nr . 500 ins Taablattbüro erb .

Beamtenfamilie mit groß . Kind
sucht schöne, neuzeitl . 2 od. kleine
3 Zimmerwohng ., nicht so weit v.neuen Bahnhof , 2 . od . 3 . St ., aus
1 . Okt . Off. mit Preisang . unt .Nr . 530 ins Tagblattbüro erbet.

Auf 1 . Oktober eine 3 Zimmer¬
wohnung , evtl , mit Bad , gesucht
zwischen Adler - und Waldstraße .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.509 ins Tagblattbüro erbeten .

Beamtenfamilie sucht auf 1 . Okt.
3 Zlmmerwohnung

mit Mansarde und Veranda . Off.u . Nr . 511 ins Tagblattbüro erb.

Lscksn unä Lvksie
Laden

mit Wohnung per 1 . Oktbr . zumieten gesucht (Lebensmittel ) in
verkehrsreicher Lage. Offert , unt .Nr . 505 ins Tagblattbüro erbeten .

Tennisplatz gesucht
für wöchentl. 3 Vormittage , Hardt¬wald , Nähe der Westendstr. Off .u . Nr . 619 ins Tagblattbüro erb .

Zmrmer
Dauermieter sucht aus 1 . Juliin ruh . Hause gut möbl. Zimmer ,evtl, mit Pension , im Zentrum der

Stadt . Ofs . mit Preisangabe unt .Nr . 482 ins Tagblattbüro erbeten .Möbl. Zimmer gesucht, freieLage u . eigener Eingang bevor¬
zugt. Offert , mit Preisang . unt .Nr . 497 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
größeres , gut möbl . Zimmer inden inneren Stadtteilen . Angeb.unt . Nr . 508 ins Tagblattbüro erb.

Schlafraum
für 2—3 junge Leute , möbl. oderunmöbliert , für 1 . Juli od . früher
gesucht : am liebsten in der Näheder Waldstraße . Offerten unterNr . 507 ins Tagblattbüro erbeten

Möbliertes Zimmer,mit od . ohne Kost, Nähe Schlacht¬
hof , gesucht . Offerten unt . Nr . 462

ins Tagblattbüro erbeten .

Zu vergüte »33 000 «st auf 1. Hup,2000—3000 «st dto aufl
Off. u. Nr . 512 ins Ta

Aus 1 . Oktober
3969 Mark »an 'Priv

zu 5V- °/a gegen SichechM̂zuleihen . Offerten unterins Tagblattbüro erbeten ^
Infolge Rückzahlung

sof . od . später 19 iz ,
aus gute 2. Hyp. od . sonstAnlage von Priv . zu vergebOff, u. Nr . 498 ins Tagblast
10 o « « Mm

auf prima Geschäftshaus 2für 1 . Juli 1913 gesucht . Oft«unt . Nr . 483 ins Tagblattbür

1«« »is
als 2. Hypothek auf ein .ho«prima Lage von pünktlichem)oentem Zinszahler gesucht Lu . Nr . 495 ins Tagblattbüro l

15 « 0 « Mm
zur Ablösung der 2. Hyp.Oktober von nachweislich -
Zinszahler gesucht . Offerten"Nr . 502 ins Tagblattbüro er

15 VV« Mm
zur Ablösung einer 2. Hyp,prima Objekt für die Wesligesucht . Offerten unter Nr.ins Tagblattbüro erbeten.

Wechsel- Diskor
monatl. 3—5 Mille v. solv. Fi»gesucht . Offerten unter Nr. Uins Tagblattbüro erbeten.

IMens -GM.
Für einen gutsituiert . Geschaiu-mann , der seine Gelder auM-

blicklich nicht flüssig machen kau-,suche ich gegen guten Zinssatz s«
Betrag von 4<M «st. KlumK
Karlsruhe , Amalienstraße ötzTelephon 1178 .

Mark 290—499
von Selbstgeber , gegen gute Sicher¬heit u . 6 °/» Verzinsung zu lech«
gesucht . Offerten unter Nr .ins Tagblattbüro erbeten.

Wer gibt einem 10jährigen !
gen französische Stunden uns zi
welchem Preis ? Offerten unta
Nr . 529 ins Tagblattbüro erbet«.

in sämtl . Gymnasialfächern ertrüt
stuät . MI . Beste Zeugnisse wrd
Empfehlungen , mehrjährige PchMals Hauslehrer . Honorar mich»
Gefl. Offerten alsbald unter Ar
385 ins Tagblattbüro erbeten .

8prack-
Kur8e

lieber äis Lommsrmovate
bsltsv vir

Lbeuck -Kurse
ru srmäLigtsu krsisvn ab in

Vvulsvd
Luglisvd
rrauuösisod
SpLuisod
kortugivsisod
Lvllüuäisvd .

Oer Ontvrriebt virä von er¬
probten 8piÄokIsdrsrn ortest.

Lrobsskulcko gratis .
^ ust'üdrlieds ^ usknnkt u. 1̂
spekt boreitvülig'St änrek aw

»VMM M
Larlsruks , Laiserstr . 113-

Kostiim -Kleider ^elbstanfertig . können F^ uen
Mädchen erlernen ; auch abe^
Waldstr. 71. 3 . St . (fr^Waldstr^

wird in gute Pflege genom
Off . u . Nr . 526 ins Tagblatt«« ^
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Errichtung der Karlsruher Eisen
^ -Gesellschaft. Aktieu-Gesellschaft.

iu Sartsmhe.
(Schluß .)

, g Die Stadt darf ohne Zustimmung der Gesell¬
en weder einem Dritten die Benutzung ihrer ösfent-'

n Verkehrswege zur Verlegung elektrischer Stark -
rleitungen gestatten , noch selbst solche Leitungen
„erlegen. Ausgenommen von dieser Bestimmung
diejenigen Fälle , für die bereits eine Genehmi -
v„n seiten der Stadt an Dritte vorliegt .

, g Der derzeitige städtische Straßenbahntarif ist"
erhall, der Gemarkung Karlsruhe auch auf die zu

bellenden und einzubringenden Linien anzuwenden .
u,e Erhöhung der Strom - und Straßenbahntarife

ne sonstige Erschwerungen des Strombezuges und
Straßenbahnbenutzung sind ohne Genehmigung

^ Stadtrates nicht zulässig. Die Tarife der zu er¬
ntenden oder zu erwerbenden Vorortbahnen sind im
^ nehmen mit dem Stadtrat festzustellen. Die Strom -
Nugsbedingungen einschließlich der Preise dürfen in

- Hräruhe nicht ungünstiger sein als in Mannheim ,
^« aßburg und im Gebiete der Oberrheinischen Eisen-

tahngesellschast . Falls die Gesellschaft einem Ab -
L —hnier außerhalb der Stadt Karlsruhe günstigere
K^ omlieferungsbedingungen gewährt , als sie mit
> «arlsruher Stromabnehmern von entsprechender Art

I Meinbart hat, ist sie verpflichtet, diesen mindestens
U^ ich günstige Bedingungen einzuräumen . .'

5 1l>. Die Gesellschaft verpflichtet sich der Stadt ge-
« nüber, das Straßenbahn - und Vorortbahnnetz nach
Maßgabe des 8 13 des Gründungsvertrages auszu¬
ballen und in einer dem jeweiligen Verkehrsbedürf-
«z entsprechenden Weise zu betreiben. Die Gesell-
Mast muß auch weitere Linien bauen , sofern die Stadt
^ verlangt und eine oierprozentige Verzinsung des
daiür aufgewendeten Anlagekapitals garantiert . Die
A,s Grund dieser Verpflichtung geleisteten Zahlungen
»nd der Stadt aus etwaigen späteren, der Gesellschaft
aach Deckung ihrer Ausfälle verbleibenden Reinüber -
Mssen dieser Linien vorweg zu ersetzen . Die Gesell-
üast ist berechtigt und verpflichtet, das Elektrizitäts-
Ek im Rheinhäfen nach Maßgabe des Strombe -
»<wses zu erweitern , insbesondere auch zum Zwecke der
Stromversorgung- des in 8 11 des Gründungsvertrages
Gezeichneten Interessengebietes . Insoweit indessen der
Strom aus dem staatlichen Murgwerk unter günstigen
Bedingungen bezogen werden kann, ist die Gesellschaft
der Stadt gegenüber verpflichtet, den Strom aus dem
Mrgwerk zu beziehen . Aus anderen Stromquellen
darf die Gesellschaft nur mit Zustimmung des Stadt¬
rates Strom beziehen . Ausgenommen ist vorüber-
aeheiche Stromentnahme aus benachbarten Werken,
insbesondere zur Aushilfe bei Betriebsstörungen .

8 11. Von der Stromversorgung darf die Gesell¬
schaft niemanden ausschließen, sofern die vorhandenen
Anlagen ausreichen und die jeweils bestehenden Be¬
stimmungen und Vorschriften befolgt werden . Ein un¬
mittelbarer Anspruch des Abnehmers gegen die Ge¬
sellschaft erwächst jedoch aus vorstehender Vorschrift
nicht. Die Gesellschaft ist berechtigt, gegebenenfalls
vor Ausführung des Anschlusses eine Kaution für die
Erfüllung aller Verpflichtungen von dem Anschluß¬
suchenden zu fordern . Die Gesellschaft hat das aus¬
schließliche Recht, die Straßenanschluhleitungen und
die Verbindung der Hauseinrichtungen mit diesen durch
die Hauptsicherung herzustellen. Ebenso steht ihr die
Lieferung und Montage der für Neuanschlüsse erfor¬
derlichen und bei Ersatznotwendigkeit zu beschaffenden
Elektrtzitätszähler zu . Installationen für dritte Per¬
sonen darf die Gesellschaft innerhalb des Stadtgebiets
nicht übernehmen, außerhalb Karlsruhe nur insoweit ,
als geeignete Installateure nicht vorhanden sind .
Sämtliche Vorschriften der Stadt , insbesondere die
Bestimmung für Abgabe von elektrischem Strom und
die Vorschriften für die Ausführung elektrischer An¬
lagen, bleiben bis auf weiteres für das Gebiet der
Stadt in Kraft. Die Erlassung geänderter und neuer
Vorschriften durch die Gesellschaft bedarf des Einver¬
ständnisses des Stadtrates . Die Gesellschaft ist berech¬

tigt, die Hauseinrichtungen zu prüfen und bei Nicht¬
beachtung der Vorschriften den Anschluß zu versagen.
Die Prüfung ist innerhalb acht Tagen nach Eingang
des Antrages auszuführen . Für die wegen mangel¬
hafter Ausführung oder unfertiger Anlage etwa er¬
forderlichen weiteren Prüfungen ist die Gesellschaft be¬
rechtigt , eine Gebühr zu beanspruchen, deren Höhe im
Einverständnis mit der Stadt in den erwähnten Vor¬
schriften festgesetzt ist .

8 12 . Die Stadt gestattet der Gesellschaft zum
Zwecke des Straßenbahnbetriebes die Benutzung der
städtischen Straßen und Plätze insoweit , als es für die
konzessionsgemäße Durchführung des Straßenbahn¬
betriebes erforderlich ist, ohne besondere Entschädigung
auf die Dauer der erteilten Bahnkonzessionen oder
bis zu einer etwaigen früheren Uebernahme durch die
Stadt , ebenso die Benutzung nicht städtischer Straßen
und Plätze durch die elektrischen Straßenbahnen nach
Maßgabe der getroffenen Abmachungen.

8 13 . Für den Bau und Betrieb sind die gesetzlichen
und sonstigen Vorschriften der staatlichen Aufsichts¬
behörden maßgebend .

8 16. Wenn bauliche Veränderungen oder die
Unterhaltung der Straßen oder der darin liegenden
Kanäle , Wasser- oder . Gasleitungen durch Neuanlagen
dieser Art oder Maßnahmen des Feuerschutzes oder
durch polizeiliche Anordnungen den Bestand der Bah¬
nen berühren oder der Betrieb unterbrochen werden
muß, so hat die Gesellschaft sich diese Arbeiten und
Maßnahmen gefallen zu lassen, ohne daß ihr ein An¬
spruch auf Entschädigung wegen Unterbrechung des
Baues oder des Betriebes zusteht. Die Gesellschaft
ist verpflichtet, soweit die Arbeiten sich auf die Bahn¬
strecken ausdehnen , hierbei die eigentlichen Bahn¬
anlagen (den Bahnoberbau ), die Ausweichen und
Kreuzungs - und Haltestellen den neuen Verhältnissen
entsprechend auf ihre Gefahr und Kosten zu ändern und
wieder in ordnungsmäßigen Stand zu setzen . Bei der
Unterhaltung und bei Neuherstellungen von Straßen¬
bahngleisen hat die Gesellschaft der Stadt die ihr dadurch
entstehenden Kosten zu ersetzen .

8 17 . Die Stadt behält sich die kostenlose Mitbe¬
nutzung der Straßenbahnmaste und Beleuchtungs¬
maste der Gesellschaft für Beleuchtungs - und sonstige
öffentliche Zwecke vor , ebenso die Mitbenutzung der
Straßenbahngleise in der Stadtgemarkung durch elek¬
trische Straßensprengwagen und ähnliche städtische
Fahrzeuge . Der Gesellschaft dürfen hierdurch, abge¬
sehen von der natürlichen Abnutzung der Anlagen ,
keine Schäden und Unkosten erwachsen.

8 18. Die Stadt sagt der Gesellschaft zu, daß sie die
Gesellschaft von der Vornahme der die Einstellung des
Straßenbahnbetriebes erheischenden städtischen Ar¬
beiten, unter Angabe des Umfanges der Arbeiten,
rechtzeitig in Kenntnis setzt. Der Stadtrat wird auch
alle Maßregeln treffen , um diese städtischen Arbeiten
im Bereiche der Straßenbahn nebst den etwa dadurch
bedingten Betriebsstörungen nach Möglichkeit zu be¬
schränken . Ausgenommen sind dringliche Fälle .

8 IS . Vorrechte irgendwelcher Art, insbesondere
auch bei Beschaffung von Geldmitteln , Vergebung von
Lieferungen und Arbeiten , dürfen ohne ausdrückliche
Genehmigung des Stadtrats sowie der Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft und der Rheinischen Schuckert -
Gesellschast , solange diese im Besitz von mindestens
20 A des Aktienkapitals sind, an niemanden gewährt
werden . Auch darf die Einräumung eines Installa¬
tionsvorrechts an irgend eine Firma nicht stattfinden.

8 20 . Für die Nutzung des Elektrizitätswerkes und
der städtischen Straßenbahn zahlt die Gesellschaft an
die Stadt jährlich in vierteljährlichen Raten auf den
31 . März , 30. Juni , 30 . September und 31 . Deember :

1 . während der Dauer dieses Vertrages jährlich den
im Jahre 1S12 sich bilanzmäßig ergebenden ge¬
samten reinen Ueberschuß des Elektrizitätswerkes
und der Straßenbahn von 260 000 -s- 94 000 -K
— 384 000 «4t ;

2. auf die Dauer von 40 Jahren jährlich die nach
dem Stande vom 31 . Dezember 1912 zur Tilgung
und Verzinsung des Anlagekapitals der Stadt für
die Straßenbahn und das Elektrizitätswerk , ohne
die dazugehörigen Grundstücke und Gebäude, er¬
forderlichen Beträge nämlich:

a) für die Straßenbahn (rund) .
b) für das Elektrizitätswerk . .

303 000 . 4t,
173 000 „

476 000 -4l ;
3 . für die Grundstücke und Gebäude

jährlich den Betrag von (rund) . . 86 000 -4t .
Mit der gemäß 8 15 des Gründungsvertrages vor¬

gesehenen Erwerbung der Unternehmungen durch die
Stadt hört die Zahlung dieser Beträge auf. Die nach
dem 1 . Januar 1913 bis zur Uebergabe der Werke an
die Gesellschaft aufgewendeten Beträge für Anlagen
und Anschaffungen sind der Stadt unter entsprechender
Anwendung des 8 1 des Einbringungsvertrages bar
zu vergüten.

8 21. Die Gesellschaft ist , abgesehen von der Be¬
stimmung in 8 6 des Gründungsoertrages , nicht be¬
rechtigt , weitere Hypotheken auf die zur Sicherung
dienenden Grundstücke aufzunehmen oder Sicherungs¬
hypotheken für Forderungen darauf zu gewähren .
Hierwegen ist eine Vormerkung im Grundbuch zu be¬
willigen .

8 22 . Die Gesellschaft hat der Stadt den Strom für
ihren Gesamtbedarf, wie er sich im Jahre 1912 er¬
geben hat, zu den Ende 1912 von der Stadt an das
Elektrizitätswerk vergüteten Preisen zu liefern . Hin¬
sichtlich ihres gesamten Mehrverbrauchs erscheint die
Stadt je für Licht und für Kraft als ein Abnehmer .
Die Gesellschaft hat der Stadtgemeinde für diesen
Mehrverbrauch jeweils die günstigsten Bedingungen ,die sie gleichartigen Stromabnehmern gewährt , und
außerdem auf diese Preise einen besonderen Nachlaß
von 20 A bis zum Höchstbetrage von 28 000 -4t jähr¬
lich, steigend jährlich um 1000 -4t bis zum Betrag von
30 000 -4t einzuräumen . Der für die öffentliche Stra¬
ßenbeleuchtung erforderliche Strom ist höchstens mit
6 L für die Kilowattstunde zu vergüten .

8 23 . Die Stadt darf der Gesellschaft außer den
allgemeinen Gemeindelasten keine besonderen Ab¬
gaben auferlegen .

8 24 . Dieser Vertrag bleibt solange in Kraft, als die
,/Karlsruher Eisenbahn-Gesellschaft, A .-G .

"
, besteht.

Oberbürgermeister Siegrist betont in den Schluß¬
bemerkungen zu den veröffentlichten Verträgen , daß
sich die Begründung des Antrags zur Bildung der
.Karlsruher Eisenbahngesellschaft, A .- G .

"
, und Geneh¬

migung der Verträge aus seiner Denkschrift vom Sep¬
tember vorigen Jahres über die Verbesserungen der
Verkehrseinrichtungen und der Elektrizitätsversorgung
der Stadt Karlsruhe , sowie aus dem Vortrag an den
Bürgerausschuß über die Schaffung einer einheitlichen
Organisation für das Verkehrswesen und die Elektri¬
zitätsversorgung der Stadt Karlsruhe und ihrer Um¬
gebung ergibt. (Der erwähnte Vertrag ist für 20 ^
in den Buchhandlungen käuflich . D . Red .)

Die zur Beratung der Vorschläge des Oberbürger¬
meisters eingesetzte gemischte Kommission (Verkehrs -
Kommission) sowie der Stadtrat haben die Anträge
mit der jetzigen Fassung der Verträge gutgeheißen .

Nach 8 20 Absatz 3 des Vertrags zwischen Stadt und
Gesellschaft hat die Gesellschaft vom 1 . Januar 1913
an alle Aufwendungen für Anlagen der Straßenbahn
und des Elektrizitätswerks zu tragen und der Stadt¬
gemeinde die Aufwendungen zu ersetzen, die sie nach
diesem Zeitpunkte hierfür gemacht hat .

Am 1 . Januar 1913 waren an Krediten noch ver¬
fügbar
für die Straßenbahn . 482 847 -4t 62 ^
für das Elektrizitätswerk . . . . 766 475 „ 37 „

zusammen 1 249 322 -4t 99 -Z
Im Jahre 1913 sind weiter bewilligt

für die Straßenbahn . 1330 071 -4t — L
für das Elektrizitätswerk . . . . 3 725 „ — „

Gesamtsumme der Kredite 2 583118 -4t 99 ^
Hiervon sind bis 1 . Mai 1913 verbraucht

für die Straßenbahn . 64 353 -4t 82 ^
für das Elektrizitätswerk . . . . 99880 „ 20 „

zusammen 164 234 -4t 02 L

Den letzteren Betrag und die bis zur Uebernahme
der Werke durch die Gesellschaft noch hinzukommenden
Aufwendungen hat die Gesellschaft der Stadtgemeinde
zu ersetzen . Im übrigen kommen die Kredite in Weg¬
fall.

Dafür hat die Stadtgemeinde zunächst 25 Prozent
ihres Aktienkapitals von 3 710 000 -4t, das sind 927 500
Mark einzuzahlen, den Rest im Zeitpunkte der Ein¬
berufung, voraussichtlich bis 31 . Dezember 1918 . Da
diese Ausgaben als Kapitalanlagen Grundstocksaus¬
gaben darstellen, sollen sie aus Grundstocksmitteln, so¬weit solche aber nicht verfügbar sind, aus Anlehens¬mitteln bestritten werden. Wird das ganze Aktien¬
kapital der Stadt aus Anlehensmitteln bestritten , so
sind zur Verzinsung und Tilgung derselben innerhalb
37 Jahren jährlich 5ch Prozent , also nach der Voll¬
zahlung jährlich 204 050 -4t erforderlich. Sollte die
Dividende der Gesellschaft 4 Prozent nicht übersteigen ,also nicht mehr als 148 400 -4t abwerfen , so wäre die
Differenz von 55 650 -4t aus den Abführungen der
Gesellschaft an die Stadtkasse zu decken. Da diese
jährlich 918 000 -4t betragen, zur Verzinsung und Til¬
gung des Anlagekapitals der Straßenbahn und des
Elektrizitätswerks aber nur 516 992 -4t erforderlich
sind, kann dies mit Leichtigkeit geschehen. Es ver¬
bleiben dann immer noch 345 358 -4t Reinüberschußaus den Ablieferungen der Gesellschaft, der einer Um¬
lage von 3 L gleichkommt . Nach 37 Jahren ist dann
das Aktienkapital der Stadt reines Vermögen der¬
selben. Es unterliegt aber kaum einem Zweifel , daß
wenigstens nach einigen Jahren eine höhere Dividende
als 4 ^ zu erwarten ist und aus ihr auch die Til¬
gung der Schuld für das . Aktienkapital der Stadt be¬
stritten werden kann .

Schale und Kirche.
14. Jugendspielkongretz .

—<1- Der Zentralausschuß für Volks - und Fugend¬
spiele hat soeben seine Einladung zum 14 . Jugend --
spielkongreß versandt , der vom 27 . bis 30 . Juniin Stettin stattfinden wird . Das Thema „Spiel¬
plätze und Volksgesundheit " soll eingehend behan¬delt werden , und als Referenten werden Sanitäts¬
rat Prof . Dr . Schmidt -Bonn , Oberbürgermeister
Dominieus -Berlin -Schöneberg und StadtschulratDr . Sickinger - Mannheim sprechen . Ueber
das Thema „ Welchem Ideal hat der deutsche Mann
und die moderne deutsche Frau zuzustreben ? "

, hal¬ten Stadtschulrat Dr . Hahne -Stettin und FräuleinDr . Gertrud Bäumer -Berlin Vorträge . Dem Kon¬
greß reiht sich, wie schon seit einigen Jahren , am
30 . Juni der Deutsche Iugendwandertag an , der
von Oberlehrer Fritz Eckordt-Dresd -en geleitet wird .
U . a . wird hierbei ein Kriegsspiel nach dem ' Vor¬
bild .einer Schlacht aus den Freiheitskriegen aus -
geführi , dem sich das Abkochen durch etwa 3000
Jugendliche anschliehen wird .

Heer aai> Molle.
Sonderfahrt zur Kieler Woche.

Der Deutsche Flotten -Verein , Haupt -Ausschuß fürBerlin und die Mark Brandenburg , veranstaltet in
der Zeit vom 26. Juni bis 2 . Juli eine Sonderfahrt
zur Kieler Woche, die in diesem Jahre aus Anlaßdes Regierungsjubiläums des Kaisers ein besonders
festliches Gepräge erhalten wird . Die Teilnehmerwerden die Wettfahrt der großen Jachten beglei¬ten , sie werden die neuesten Kriegsschiffe , die Kai¬
serliche Werft , Kaiser -Wilhelm - Kanal usw . besich¬
tigen . Am 28. Juni findet die Fahrt nach Korsör ,
Kopenhagen statt . Während des Aufenthaltes in
Kopenhagen werden die Sehenswürdigkeiten der
Stadt sowie der Umgebung besichtigt werden . Am
30. Juni findet eine Fahrt nach Helsingör , Fredens -
borg und Frederiksborg statt . Am 1 . Juli wird die
Reise nach Malmö fortgesetzt , von wo aus die Rück¬
fahrt über Trelleborg nach Sassnitz am 2. Juli statt¬
findet . Ausführliche Programme sind kostenlos von
dem Geschäftszimmer des Haupt -Ausschusses des
Deutschen Flotten -Vereins für Berlin und die Mark
Brandenburg , Berlin IV . 36, Schöneberger Ufer 30,1 . Stock zu beziehen .
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Berliner Brief.
(Zwischen den Festen . — Des Kaisers Wunsch. —
Gemeinnütziges und Unnützes . — Schillerstiftung ?
- Stadion . — Berlins Gabe . — Verkehr und
Musenviertel . — An den Grenzen Tempelhoss .)

(Von unserem Mitarbeiter .)
Die Parole wird lauten : „ Es lebe Seine Majestät

der König ! " Nämlich die Parole , die am Kaiser -
jubiläumstag , dem 16., feierlich ausgegeben werden
wird . Das hat den gut altpreußischen Stil der
äußersten Einfachheit . Am 15. Juni , der ja nicht
bloß der Gedenktag der viertelhundertjährigen Re¬
gierung Kaiser Wilhelms II -, sondern auch der 25.
Todestag des vielbeweinten Kaisers Friedrich ist ,
findet auf Wunsch des Kaisers keine offiziell « Fest¬
lichkeit statt , ausgenommen Gedenk -Gottesdienste ,
vor allem in der Gestalt von Feld - Gottesdiensten ,
an denen auch die Vereinigungen der alten Krieger
teilnehmen werden . Und so geht überhaupt durch
das Festprogramm der Wunsch des Jubilars , die
Feier ohne Prunk und übertriebene Lustbarkeit
zu begehen.

Ein glänzendes Reitersest , das bereits vorbereitet
war , wurde auf allerhöchsten Wunsch aufgegeben :
statt dessen findet eine Huldigung von Schulkindern
statt. Hinsichtlich der Festesgaben , die wir Volk
dem Kaiser darbringen wollen , hat er selber längst
den Wunsch bekanntgegeben , daß nichts an kost¬
bare Geschenke vergeudet , sondern alles gemein¬
nützigen Stiftungen zugewendet werde . Indessen
scheint es , daß diese Willensmeinung nicht von allen
gehört wurde . Zwischen den Festen , die nun seit
Wochen ununterbrochen sich aneinanderreihen , wer¬
den zwar gemeinnützige Iubiläums -Taten unter¬
schiedlichster Art erfreulicherweise in großer Menge
angekündigt ; aber zwischendurch kommen doch auch
Stiftungen vor , die wirklich eher unnütz als gemein¬
nützig zu nennen wären .

So ist es zwar sehr hübsch und wunsckgemaß ,
daß die deutschen Städte mehr als 20 Milliönchen
äu gemeinwohlsördernden Zwecken flüssig machen
und dies in einer Huldigungsadresse dem Herrscher
kund und zu wissen tun . Aber bedeutend weniger
Zübsch ist es , daß diese „Adresse " auf „sieben in
Buchform gebundenen Tafeln " aus Edelmetall ae-
schrieben steht , die außerdem u . a . in kunstvoller
Arbeit die Wappen aller beteiligten Städte mit
wehr als 25 000 Einwohnern tragen und insgesamt
(mit dem silber - und elfenbeingeschmückten Schrein )
50M oder 70 000 Reichsmark kosten sollen . Das
schöne Geld hätte wahrhaftig besser angelegt werden
können, und wenn es in künstlerischer Weise sein
sollte, in einer sinnreicheren und ersprießlicheren .
, _Was soll man aber erst dazu sagen , daß trotz dem

Mchst dankenswerten Entschluß der Hauptpersön¬

lichkeit soeben folgendes bekannt wird : „ Ein Mar¬
schallstab wird dem Kaiser von den Beamten und
Offizieren der Kgl . militärischen Werkstätten dar¬
gebracht werden . Zu seiner Herstellung wurden
durch freiwillige Sammlungen 100 000 -4t beschafft ! "
Es ist ja wohl immerhin gut , daß man gleich ver¬
nimmt : es geschah freiwillig . Und hoffentlich wars
eine ganz wirklich freiwillige Freiwilligkeit ohne
wohlmeinend sanften Druck von den Spitzen dieser
Stiftergemeinde auf die Abhängigen . Aber selbst
dann — obwohl kein Zeitgenosse gehindert werden
kann , Geld zu vergeuden — muß man sich doch
fragen : Wie ist es möglich , daß unter sotanen
Umständen ein schönes Vermögen auf ein totes
Prunkstück , eine Spielerei verwendet wird ?

Ist denn niemand zur Hand gewesen , der den
Spendelustigen , wenn sie um gescheite Einfälle ver¬
legen waren , einen minder unfruchtbaren Gedan¬
ken eingab ? Hoffentlich läßt sich Seine Majestät
nicht durch übertriebene Rücksicht auf die unfolg¬
samen Spender abhalten , den Hunderttausendmark¬
stab meistbietend unter sammelwütigen Dollar¬
millionären zu versteigern und den Erlös auf eine
der schönen Stiftungen draufzuschlagen .

Oder wie wärs , wenn er etwa der Deutschen
Schillerstiftung zur Unterstützung geschäftsuntücyti -
ger Dichter , Denker und Schreiber überwiesen
würde ? Die hat nämlich immer viel zu wenig
gegenüber dem nie endenden Andrang an ihre
Pforten . Und seit beiläufig einem halben Jahr¬
hundert hat niemand , auch der löbliche Reichsver¬
band Deutscher Presse nicht , daran gedacht, etwas
Entschiedenes zur Besserung ihrer Verhältnisse zu
tun . Bei all den schönen Stiftungen dieses Som¬
mers scheint sie wieder einmal gänzlich leer aus¬
gehen zu sollen . Kein Wunder übrigens : die
Schriftmenschen , die das mächtigste Sprachrohr zum
Aufrufen der Allgemeinheit in Händen haben , sind
so rückständig ( in dieser unserer aufgeklärten Zeit ! ) ,
daß sie es grundsätzlich verschmähen , selbiges
Sprachrohr in eigener Sache zu verwenden .

Wie begeistert und wirksam hat die deutsche
Presse sich z . B . gegenwärtig des Deutschen Stadions
angenommen , das nun die feierliche Einführung
erlebt — so stark und wirksam , daß wir uns hier
darauf beschränken müssen , die Vollendung der
schönen , vermutlich schönsten National -Sportstätte
mit festlicher Genugtuung zu verzeichnen - - - ,

Die Stadt Berlin ist gerade jetzt mit dem viel¬
erörterten Plan fertig geworden , als großangelegtes
Geschenk dem Kaiser etwas anzubieten , das min¬
destens ebenso der ganzen Stadt zugute kommt :
die Umgestaltung des Musenviertels zwischen der
Universität und den großen Museen . Diese seit
Generationen bebaute Gegend muß doch noch erst
. erschlossen" werden , wenn sie richtig rugänalich

werden soll. Gerade das hatte zwar seinen eigenen
Reiz . Wer die Musengegend in seinen jungen
Musenjahren kennen lernte , wird mit Bedauern
zusehen , wie mit dem Winkelwesen und der reiz¬
vollen Unregelmäßigkeit , Abgeschiedenheit — fast
könnte man sagen : Verträumtheit hinter der Alma
Mater — aufgeräumt wird . Und die Brutalität ,
mit der zuvor von hohen Behörden die Vernich¬
tung des Universitätsgartens schon einmal beschlos¬
sen war , mahnt immerhin vorerst zu einiger Zu¬
rückhaltung gegenüber dem großen neuen Eingriff
in eine bedeutungsvolle Stelle des Stadtbildes .

Die Errichtung eines „monumentalen Gebäudes "
zum „Abschluß" des alten , schlicht-vornehmen Hegel¬
platzes kann dem lieben bißchen Kastanienwäldchen
schaden, und die Errichtung einer weiteren Brücke
am Kupfergraben wird von der ehemaligen Ruhe
der Museenecke nichts mehr übrig lassen . Indessen ,
freilich , die stille Gegend war ein Verkehrshinder¬
nis zwischen zwei Stadthälsten , und seit die Schie¬
nenstränge der elektrischen Straßenbahn sich mehr-
fältig durch sie hinLurchgefressen haben , war von
friedlicher Welt - und Lärm -Abgeschiedenheit ja
ohnehin nicht mehr viel zu spüren . Winkelige
Enge und rumpelnder , bimmelnder Verkehr ohne
Unterlaß vertragen sich schlecht' miteinander . Dann
lieber diese neuen breiten „ würdigen Zufahrts¬
straßen " zu den gehäuften Kunst - und Altertums -
Schätzen . Am Ende wird dadurch auch die weitere
Verkehrsverpöbelung der Hauptprachtstraße Unter
den Linden einigermaßen gehemmt .

Und freuen muß man sich auf alle Tälle , daß
ein so großer und kostspieliger Plan einstimmig
von der Stadtverordnetenversammlung angenom¬
men wurde . Dabei schien es säst, als sei von der
Widmung an den Kaiser gar ntcyl mehr die Rede .
Aber offenbar war bloß mit den Sozialdemokra¬
ten verabredet , daß bei den Verhandlungen nicht
zu viel von dem Huldigungszweck geredet werden
solle , um der verneinenden Partei das Mittun nicht
schwer zu machen. Soll sie doch tief in Sachsen in
etlichen Gemeindeparlamenten gegen volksfreund¬
liche Stiftungen gestimmt haben , lediglich , weil sie
mit dem erschrecklichen Odium der Kaiserhuldigung
behaftet sein sollten . In der Berliner Stadtväter -
versammlung hat der Wortführer der Sozialisten
wenigstens erklärt : seine Freunde würden sich
durch den Iubiläums -Charakter der Vorlage nicht
abhalten lassen , dem Umbauplan zuzustimmen , da
durch seine Ausführung es möglich werde , andere
dringende Pläne der Stadt durch Verständigung
mit den Staatsbehörden zu fördern .

Es wäre allerdings nur freudig zu begrüßen ,
wenn die Einigkeit zwischen Stadt und Staat und
dann auch die zwischen Stadt und Nachbarstadten

erheblich inniger würde . In derselben Sitzung , die
das besagte gute Ergebnis hatte , wurde beispiels¬
weise auch wieder einmal ein Antrag , ein sehr
verdienstlicher Antrag der Sozialdemokraten , ein¬
gebracht : den größeren Teil des „Aufmarsch -
Geländes " am Kreuzberg , das von der Stadt aller¬
dings zu „Bebauungszwecken " gekauft worden war ,lieber nicht mit Großstadthäusern zu bebauen , son¬
dern für Spiel - und Sportplätze zu verwenden , die
arg notwendig sind . Allein die Stadtverordneten -
Mehrheit lehnte den Antrag ab, ebenso wie der
Magistrat , mit der herrlichen Begründung : Solche
Spiel - und Sportplätze würden , der nahen Orts¬
grenze wegen , weniger den Berlinern selbst zugute
kommen , als vielmehr Angehörigen der Nachbar¬
orte . . . .

Nahe dieser interessanten Grenzergegend , auf dem
Berlin zugewendeten Teil des Tempelhofer Feldes ,
wurde übrigens dieser Tage eine solenne Städte¬
gründungsfeier begangen , die auch nur möglich
ward , weil die Kirchturmspolitik Berlins und der
umliegenden Ortschaften seit Väterzeiten grund¬
sätzlich alle Anschlüsse an eine weiterblickende
Stadtentwicklung verpaßt hatte . Ein wundervoll
weites stetes Gelände war da vorhanden . Die
schönsten modernen Städtebau -Gedanken , die besten
Ergänzungen der Verkehrs -Einheit hätten da ver¬
wirklicht werden können . Aber Berlin versäumte
bekanntlich auch diese große Gelegenheit , und das
Königliche Kriegsministerium entschied sich mit ver¬
dächtiger Eile für Tempelhof , gegen Berlin .

Nun ist auf dem beinahe berühmt gewordenen
Gelände , am Rand der Tempelhofer Ebene , unter
der Aegide des Großunternehmers Haberland be¬
reite eine kleine Stadt hochragender Mietspaläste ,
genauer ausgedrückt hochherrschaftlich ausgestatte¬
ter Mietskasernen , erstanden . Als Dreingabe , zur
Anlockung der noch zögernden Mietkandidaten¬
masse, hat man am Fuß der Palastkasernen Park¬
anlagen nebst einem unschuldigen Teichwässerlein
geschaffen . Und man macht so was neuerdings
bei uns sehr hübsch . Auch diese Neutempelhofer
Parkanlagen nebst Gewässer sind sehr nett . Das
ändert aber leider nichts an der leidigen Tatsache ,
daß diese Hochburgen des Zinshausunternehmer¬
tums wie eine chinesische Mauer die Reichshaupt -
stadi von einer erfreulich städtebaulichen Entfal¬
tung gegen Südwest absperren .

Ein tüchtig Tröpflein Wermuth also im Becher
der Festfreude . Aber seinerzeit hatten wir halt
leider noch nicht unseren lebendigen — Wermuth !

Rost .
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Frankfurt a. M .. den 7 . Juni 1913 .
Es war eine schwere Woche, die Tendenz unregel¬mäßig. teilweise wieder fester , aber größtenteils matt .Es hatte sich gezeigt , daß gerade das Gegenteil vondem eintrat , was man erwartet hatte. Welche Hoff¬

nungen setzte man doch auf den Friedensschluß! Nun
ist diese bedeutsame politische Entscheidung endlich ein¬getreten, und was erlebte die Börse: eine große Ver¬
stauung bei Beginn des neuen Monats . Man siehtallmählich ein, daß die Hochkonjunktur eine Unter¬
brechung erfahren hat. Die Haussefreudigkeit ist ge¬schwunden und es macht sich Abgabelust bemerkbar.Je länger für die Börse die Ungewißheit darüber an¬dauert, ob die Hoffnungen auf eine Neubelebung der
Industrie sich erfüllen werden, desto mehr empfindet
sie das Gefühl der Enttäuschung, und es wächst die
Nervosität. Dieser Zustand der Unsicherheit und des
Zweifels ist aber erfahrungsgemäß , wie sich auch ge¬rade in diesen Tagen zeigte , für die Börse am un¬
erträglichsten . Er erzeugt Mißstimmung und Miß¬trauen und drängt die Kapitalisten zum Verkauf. Mit¬
gezogen wird aber auch das kleinere Publikum, das
sich Werte kaufte , um sie gut anzulegen, und sieht, daßdie Anlage immer mehr zurückgeht .Das Bekanntwerden der neuen Emission deutscher
Reichsanleihen und preußischer Konsols hat einen
schlechten Eindruck hinterlassen . Immerhin kann manden Finanzoerwaltungen nur recht geben, daß sie.wenn schon einmal der Bedarf für dieses Jahr be¬
steht, unter dem förmlichen Ansturm von neuen aus¬
ländischen Emissionen eine schnelle Entscheidung faßte.
Wichtig ist der werbende Charakter der neuen An¬
leihen . Preußen ist in erster Linie energisch darum
bemüht, den Kalamitäten in den Industrierevieren
durch neue Geleise, Wagenbestellungen abzuhelfen.Das Reich braucht gleichfalls Geld für Bahnen undfür die Post. Das ist für die Eisenwerke eben jetzt,wo die Aufträge von privater Seite nicht mehr die
stark erhöhte Produktion zu absorbieren vermögen,von besonderem Werte . Io , auch für den Geldmarkt
erweist sich die Emission , so sonderbar es auf den
ersten Blick erscheinen mag, in einem gewissen Sinneals ein Segen , indem sie den Eifer unserer Bankwelt
für die Herausbringung fremder Anleihen in Deutsch¬land etwas abzukühlen scheint. Dieses bewies, daß
Budapest im Einvernehmen mit den beteiligten deut¬
schen Banken die Verhandlungen über die Placierungeiner Stadtanleihe in Deutschland abgebrochen hat.

Auf dem internationalen Geldmarkt zeigt sich leider
die ebenfalls fortdauernde Emissionsbewegung, die
den Geldmarkt in London beeinflußt. Die Gewnach -
frage für den Kontinent, speziell für Deutschland , hielt
auch im Laufe der Woche an . Unter diesen Umstän¬den war die Bank von England wieder nicht in
der Lage, eine Diskontermäßigung vorzunehmen. Der
Ausweis zeigt eine Abnahme des Wechselbestandes .
Wenig günstig sind die Ziffern des Reichsbanr -
aus weises ausgefallen. Während die Reichs -
bank am 23 . Mai noch über eine steuerfreie
Notenreserve von 205 263 000 verfügte, waren zuEnde Mai 15 063 000 ^ steuerpflichtige Noten
im Umlauf, eine in Anbetracht der Jahreszeit ganz
ungewöhnliche Erscheinung ( i. B . war eine steuerfreie
Notenreserve von 201152 000 vorhanden) . Der
Status hat sich mithin in der letzten Mai -Woche um
mehr als 220 Mill. Mark verschlechtert, d . i ., wie un¬
sere Tabellen zeigen , wesentlich mehr als sonst um
diese Zeit. Dabei war die Beanspruchung des In¬
stitutes auf Wechsel- und Lombardkonto zusammen um
rund 14 )< Mill . Mark geringer als im vorigen Jahr ,
wogegen freilich die Vermehrung der Reichsschatzan¬
weisungen sEffektenkonto ) und auch der „sonstigenAktiven "

, unter denen die Vorschüsse auf Goldzufuhren
verbucht sind, stärker ins Gewicht fielen. Die Giro¬
guthaben erfuhren eine beträchtliche Verminderung
und waren am Monatsschluh kaum nennenswert
höher als vor drei Jahren , obwohl die Anlagen in
Wechseln und Lombard derzeit um rund eine Viertel¬
milliarde größer als damals sind. Bemerkenswert ist
die ansehnliche Vermehrung des Notenumlaufes, wäh¬rend der Metall- und insbesondere der Goldvorrat
weniger als in den früheren Jahren beansprucht wur¬
den , offensichtlich ein Erfolg in der weiteren Popu¬
larisierung der kleinen Banknoten, die auch auf die
Bestände an Reichskassenscheinen einen merkbaren
Einfluß ausüben .

Recht flau sah es auf dem Montanmarkte aus . Es
fehlte wahrlich nicht an ungünstigen Nachrichten und
es dürste sich bestätigen: der Niedergang in der Eisen¬
industrie ist da . Die Stabeisenpreise sind seit Novem¬
ber v . Is . schon um 20 zurückgegangen , wenn man
auch nur nach der letzten Düsseldorfer Notierung geht .
Der Niedergang erfaßte aber so rasch, daß auch diese
Notierung in dem Augenblicke , wo sie erschien, be¬
reits von den harten Tatsachen überholt war . Drei
Werke sind die Träger der weichenden Preistendenz :
Hoesch , Rheinische Stahlwerke und Peine : also die
drei Werke , die , abweichend von der Mehrzahl der
Werke , sich nur auf kurze Zeit mit Arbeit zu versor¬
gen pflegen . Dieses Prinzip der kurzfristigen Ab¬
schlüsse hat in der eigentlichen Hochkonjunktur seine
Vorzüge, aber wie man sieht, versagt es in der Pe¬
riode des Abstieges . Wie kopflos die Industrie ist ,
kann die letzte in Leipzig abgehaltene Generalver¬
sammlung des Stahlwerkverbandes lehren. Es lag
der Stahlwerksverbandsversammlung ein Antrag des
Vorstandes vor, die Preise für Halbzeug um 5 für
das dritte Quartal zu ermäßigen. Das war freilich

nicht die Meinung der Mitglieder, und so wurde der
Antrag des Vorstandes gegen eine kleine Gruppe süd¬
westlicher Werke mit überwältigender Mehrheit ab¬
gelehnt. Dagegen hat der Stahlwerksverband bereits
ein anderes Auskunftsmittel ergriffen, er hat die
Ausfuhrvergütungen um 5 erhöht. Wie verlautet,stehen andere Verbände in Erwägungen , ebenfalls
Ausfuhroergütungen zu bewilligen , respektio zu ver¬
stärken . Es ist ohne Zweifel gut, wenn wir unseren
Export noch weiter verstärken können. Wenn wir uns
der mächtig ausgebauten Organisation erinnern , wo¬mit der amerikanische Stahltrust die Welt überzogenhat , dann können wir sogar sagen , daß Deutschlandin dieser Beziehung noch am Anfang seiner Entwick¬
lung steht . Man kann ruhig behaupten, daß auch der
Stahlwerksverband ähnlich , wie z . B . das Kalisyndikat ,für eine planmäßige Erweiterung des Exports nochviel mehr tun kann . Die Verluste , welche Montan¬
papiere erlitten, sind aber auch starken Positivus
lösungen zuzuschreiben . Bon den führenden Werten
dieses Gebietes sind ganz besonders Phönix Bergbau,Laurahütte , Aumetz -Friede , Bochumer , Deutsch-Lu
xemburger, .Gelsenkirchen und Harpener stark gesun¬ken. Die Kursverluste schwanken zwischen 5 bis 9

Auf allen Gebieten, auf denen die Spekulation sichin letzter Zeit zu betätigen pflegte , machte sich Real, ,
sationslust bemerkbar, und da die Zahl der Vertrau
ensoollen, die noch zum Kaufen Mut haben, immer
mehr zusammenschrumpft , übt das zunehmend« An¬
gebot , welches zum Teil wohl auch auf Blankoabga-ben zurückzuführen ist, schweren Druck auf die Kurseaus . . Den Anstoß zur Rückwärtsbewegung gaben die
Aktien der Canada Pacific-Bahn . Sie stehen im
Mittelpunkt der jetzigen Vorgänge. Der rapid« Kurs-
niedergana in diesen Aktien wirkt natürlich auf die
anderen Märkte und trägt dazu bei , die allgemeine
Flauheit zu verstärken . In höherem Maße verstim¬
mend wirkte namentlich der Rückgang der Baltimore-
and Ohio -Aktien, als dessen Grund die Befürchtung
angegeben wird, daß die Bahn die bisherige Dividen¬
denbasis nicht werde aufrecht erhalten können . Penn¬
sylvania lagen ebenfalls schwach. Oesterreichische
Bahnen ziemlich gut gehalten. Lombarden, welche in
größeren Beträgen gehandelt wurden, zeigen eine
schwankende Tendenz. Für Schiffahrtsaktien bestand
zeitweise bessere Haltung, aber die vorherrschende
schwache Tendenz brachte auch für diese Papiere Kurs
einbußen. Die Auswandererziffern im Monat Mai ,die eine außerordentlich hohe Zahl aufweisen, machten nur vorübergehend Eindruck . Die Umsätze in
Bankaktien waren unerheblich , und di« Kurse unserer
führenden Werte dieses Gebietes zeigen , soweit die
heimischen Institute in Betracht kommen , eine schwache
Haltung. Bei stärkeren Kurseinbußen sind DeutscheBank, Dresdener Handelsgesellschaft und Diskonto-
Commandit zu erwähnen . Kreditaktien behauptet. Die
Zwischenbilanzen der Großbanken per 30 . April 1913
zeigen , daß unsere Institute offenbar infolge der
Spannung der politischen Lage in starken Anspruch
genommen wurden.

Am Fondsmarkte sah es ebenfalls wenig günstigaus . Auf die neue Emission der neuen Reichs - und
preußischen Anleihen standen unsere heimischen Ren¬
ten im stärkeren Angebot. 4 Hs, 3)^ und 3 A ige
Reichsanleihen und Preußen schwächten sich ab . Die
Anleihen der übrigen Bundesstaaten waren gleichfalls
teilweise schwächer. Die ausländischen europäischenWerte standen im Angebot. Chinesen, Japaner , Bal¬
kanwerte schließen niedriger. 5 ^ innere amorti-
sable Mexikaner matt , diese Anleihe erreichte infolge
starker Verkäufe für Pariser Rechnung einen Tief¬
stand , der seit langem nicht gesehen wurde. Der Kurs
stellte sich auf 78,40 gleich 3,60 A niedriger gegen die
Vorwoche .

Der Börsenwochenschluß nahm, beeinflußt durch
die Mattigkeit der ausländischen Märkte, einen un¬
günstigen Verlauf . Insbesondere ging von der fort¬
schreitenden Entwertung der amerikanischen Papiere
und dem Herabgleiten der Metalle neue Verstimmung
aus . Bei dem um sich greifenden Mißtrauen wurden
schwach geschützte Positionen aufs neue gelockert und
es kam zu größeren Verkäufen, deren Gründe nicht
ohne weiteres sichtbar waren . Es konnte natürlich
auch nicht fehlen , daß die Baissepartei, die mit Ver¬
käufen herantritt , wieder nachhalliger in die Aktion
eingreift. Die Gerüchte, daß man sich wegen einer
Stabeisenvereinigung bemühe, blieben einstweilen
ohne Widerstandskraft gegenüber den abwärts ge¬
richteten Tendenzen, zumal auch der Koksmarkt
schlechter als seit längerer Zeit liegen soll, so daß das
Bild von der nachlassenden Montankonjunktur sich noch
vervollständigte. Ein neuer starker Niedergang ist über
die Börse hereingebrochen , und der Anfang des Juni
wird auch im Gedächtnis der Spekulation, die doch
sonst leicht vergißt, länger haften bleiben. Wir
kranken an dem Uebermaß der Effek -
tenproduktion und es ist eine regel¬
rechte Effektentrisis , was sich jetzt vor
unseren Augen abspielt . Merkwürdiger¬
weise hört auch jetzt die Schaffung neuer Effekten noch
nicht auf. Dabei ist es , als ob jeder rasch seine Effek¬
ten noch abstoßen wolle , bevor der Entwertungs¬
prozeß noch schlimmere Verheerungen anrichtet. Je
weiter aber jetzt die Kurse fallen, umsomehr Enga¬
gements werden reif für die Lösung , weil für sie die
erforderlich gewordenen Nachschüsie nicht geleistet wer¬
den können . Natürlich tauchen in dieser ernsten Zeit
auch viele unkontrollierbare Gerüchte
auf. So wollte man wißen, daß viele Engagements
gelöst wurden, weil die neuen, etwas strengeren Be¬
dingungen der Banken in Kraft treten . Wenn das

wahr wäre, hätte man den Zeitpunkt für diese Neue
rung allerdings ziemlich unpraktisch gewählt. Unan
genehm ist er neuerdings zu spüren, daß die Banken
nicht eingreifen; es ist zu verstehen, wenn man sichan die Rückgänge der Liquididät in den letzten zwei
Monatsbilanzen erinnert . Weiter sprach man von
umfangreichen Exekutionen, die in Zusammenhangmit größeren Insolvenzen erforderlich geworden seien.Die Verstauung, die an der Börse Platz griff, ist mit
Schwierigkeiten eines Londoner Großkapitalisten in
Zusammenhang gebracht worden- Matt lag besondersder Kafsamarkt der Dioidendenwerte. So verlorenunter anderen Papieren : Adlerwerke Kleyer 37, Badenia Weinheim 10, Dürkopp 29 Fahrzeug
Eisenach 7, Badische Anilin 16 si , Gold - und Silber -
scheideanstoll 25-/«, Farbwerke Höchst 20A . Weillerter-Meer 12 A , Holzverkohlung 18 )j , Zement Heidel¬
berg 5 )4 , Deutsche Waffen- und Munition 19 ?S . Die
Liste der Elektrizitätsaktien zeigt durchweg Kursein¬
bußen. Bei stärkerem Kursverluste sind Akkumula¬toren mit nahezu 25 A , Edison 9X , Schuckert 7 )4und Siemens - Halske 10)4 58 zu verzeichnen . Das
selbe gilt auch von Montanwerten , welche, wie an
geführt, Kursverluste von 5 bis nahezu 10 A zu ver-
zeichnen haben. Haid L Reu notierten 8 höher.

Eine mäßige Erholung trat am Schluffe der Wocheein, so daß selbst die matten Reuyorker Notierungenkeinen Einfluß ausübten. Am Montan -Aktienmarkte
sowie auch in Kassa-Jndustriewerten fanden Rückkäufestatt und die Spekulation schien zu einer beruhigenderen Auffassung gekommen zu sein. Die Freitagsabendbörse ließ sogar lebhafteres Geschäft zu , was
Veranlassung gab , daß vereinzelt größere Kursgewinneder angeführten Papiere erzieü werden tonnten . Die
Aktien der Filler - und Bautechnischen Maschinenfabrikvorm. L. A. Enzinger gelangten heute hier erstmalszur Notiz, die sich auf 295 .20 stellte . LederfabrikAdler L Oppenheimer notierten 183 «xkl. Bezugsrecht .Die Börfenwoche schloß bei ruhigem Geschäfte und
ziemlich befestigter Tendenz teilweise belebter.

Privat -Diskont 5 ' /, N.
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht:
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

Drittes Blatt.

Jndustriepavierr: 36 . Mai 8 . Jnni Bergleich
Adlerwerke Kleyer . . . . .. 441 .56 464.5« — 37 —Badenia (Wnnheim) . . . . 148 - 188.— — 16 -
Bielefeld . (Dürkopp ) . . . . ,. 385 .- 855 .5« - 29.5«Fahrzeug Eisenach . . . . >. 114.56 107.5« — 7.—Gritzner Durlach . . 275.- 272.75 - 2.25Scebold L Reff Durlach . . . 187 .36 185 - — 230Karlsruher Maschinen -Bauaes. . 168.86 164.- - 4L«Mmmesmannröhrm . 268.25 205 .50 — 2.75MoenuS . 2S4.LS 224 - — 80.5«Motoreuiabrik Oberursel . . . 165.— 165 — unverändertMälzer Näh- und Fahrr . Kölner 167 .5«
Pokorntz L Wittekind . . . . 154 —
Schnellpressen Frankenthal . . 862.—
Haid L Neu Nahm . Karlsruhe . 825.—
Bruchsal« Maschinenfabrik . . 829 .5«
Badische Anilin . 558.75
Blei- Mld Silberröhren » raubach 86 .75
Gold- und Silber -Scheide . . . 656 .75
Chemische Fabrik Griesheim . . 238 —
Farbwerke Höchst . 623.75Verein. Lbem. Fabr . Mannheim —
Farbwerk Mühlheim . . . . 64 .—
Fabrik Weiller-ter Meer . . . 218 —
Holzverkohlung Konstanz . . . 316.25
Rütgcrwerke . 186 .66
Ultrrmrrinwerke . 221 .56
Werke Albert . 441 -
Cellnloid Wacker . 162.-
Zement Heidelbe « . 112 .75
ZeincntfabrikKarlstor . . . . 122 —
Gummi Peter . 69.56
Zellstoff Wall-Hof . 236 —
Ettling « Spinn«« . 165.—
Zuckerfabrik Frankenthal . . . 361-26
Zuckerfabrik WaghSns -l . . . 366L6
Dtsch . Waffen - u. Mnnitionssabr . 612.2«Brauerei Sinn« . 251.56

« lektrisch» :
Acrmnulatoren (Berlin ) . . . 112 .96
All,. Elektr. Gesellschaft Berlin 243 -
Bergmann Werke . 136 .56
Brown , Boveri L Co . 116.56
Deutsche Hebers . Berlin . . . 176 .25
Feit . L Gitill.-Lahmest« . . . 116 .56
Licht L Kraft Berlin . . . . 129.36
Schlickert Nürnberg . 155.25
Boigt L Häsin « . 186 75
Siemens ch Halske . 222 56

Muatmwapirr« :
Bochum « Bergbau . 215.75
Deutsch -Luxemburg « . . . . 159 .75
Lschweil « Bergwerke . . . . 311.6«
Telsenkirchen « . 183 .25
Haq -ener . 161.9«
West« -, . Alkali . 186 5«
LaurahLtte . 169 .1«
PHSnix Bergbau . 258.16

Banken :
Badische Bank . 131 —
Rheinische Htzpotheken-Bank . . 194.—
Rheinische Kreditbank . . . . 128 —
Isälzische Bank . IW.16

-üddeutsche Diskonto-Gesellschaft 112 .25
Oesterreichische Kreditaktien . . 197 .75
Deutsche Bank . 215 .25
Diskonto-Komma,,dit . . . . 183.56
Dresden« Bank . 156.56

Staatsanleihen :
1 »/, Deutsche Reichsanleihen. .4 »/g Preußische Konsols . . .1 »/o Bad. Anleihe » I»Il u . l«IL
10,0 Bah« . Anleihe bis 1936
1 «,
1 °/<

Hcffen ,
Wurste»

69 -
99 -
87 3«
99.15
99.-
97.5«

unkündbar bis 1921
urstembergerunk. bis ISLI

Transportanftalten :
Oesterreichische StaatSbahn . . 158.—Lombarden . 27 .16
Baltimore Ohio . 98 .56
Schantmig Eisenbahn . . . . 135.16
-ambnrg Amerika . 118.—

Korddeutsch « Llohd . I21-—

165.8«

W -
327 .96
512.56

236 .56
618.25

61.56
268 -
336.75
183.5«
285.-
138 .-
162—
137.56
123 .75
67.-

227.56
105.-
396 -
268 .5«
593. -
25«.—

233.1«
I2--M
112.5«
172 .25
144 5«
126 -
117 .9«
184 -
212 .-

211.25
153.5«
212 -
178 .25
185 -
186 .56
16«.-
218.56

136 .25
>6356
128 -
123.16
111 .9«
186.75
312 .25
186.9«
118.16

97.96
»7.96
97 .56
99 .-
98.56
98 .16

156 .56
26 .25
93.-

126 .25

— 1.7«- 1.-- 4 -
ff- «—- 1.6«

- 26.56
geschästslos-t- —.56
— 12—- 18-56
— 1.1«
-i- 16.5«
— 3 —

unoerändert
— 525
-I- 1.75
— 2.5«
— 2.5«

unverändert
— 1.2»
ff" 2.—- 19.2»- 1.5«

- 21 .9«- 9.6«- 1.7«- 1 -
- 4—
— 2 -
— 330- 7 .35
— 2.7S- 16.56

- 4L«
— 6.35
— 2.9»
— 5—- 6.9«- 6—

- .75- .5»unverändert
unverändert- .35- I -
— 8 -
- 3.6«- 2.1»

UH

- .5»

— Iw»- .85
— 5.5«— 1 -

Smdel. Gewerbe mb Verkehr.Geldmarkt.
Das Badische Staatssthuldbach . Der Kurs «r,Bareinzahlungen auf 47tzige Buchschulden beträ!»bis auf weiteres 07,80 -st für 100 BuchschM̂

Schiffahrt.
Bremen . 7. Juni . Da mpferexped i tion . ,des Norddeutschen Lloyds : „Gießen"

9 . Juni nach dem La Plata , „Roon " am 8.nach Neuyork , „Kaffer Wilhelm II ." am 10 .nach Neuyork über Southampton und Cherbourg
'

„Erhard " am 10 . Juni nach Cuba , „Prinzeß WÄam 11 . Juni noch Ostasien, „Pommern " am i ,Juni nach Australien , „Main " am 14. Juni nackBaltimore über Neuyork , „Frankfurt " am 14. m,. -
nach Galveston über Philadelphia , „Durendart " «»14. Juni nach Brasilien .

Versteigerungen
Montag, den 9. Juni 1913 .

Rastatt . Gras -Verst. vorm . 8 Uhr . Zusammenk. »den Rheinfeldwiesen . Ettlingen . Heugras-Verst. vorm8 Uhr und nachm . 3 Ulir. Zusammen!, bmn alt«,Damm der früheren Stärkefabrik . Bruchsal . Heugr̂Verst. vornr. 8 Uhr . Zusammenk . in der Rhemstr. beider Giesgrabenbrücke . Durlach . Gras -Verst. vorm.8 Uhr . Zusammenk . am Baseltor. Baden -BademBrennholz-Verst . nachm. 3 Uhr im Alleesaalbau im Stadt¬teil Licbtental . Gaggenau . Heu - u . Oehmdgras-Vechvmm. 7 Uhr. Zusammenk . bei der Murgbrücke . Karlsrnhc . Versteigerung vorm. 9 Uhr und nachm. 2 ULrim Auktionslokal Zahringersttaße 29. I . HischniarwAuktionator . '

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor »logie und Hydrographie vom 7 . Juni ISlg.Der hohe Druck im Südwesten hat sich rascher als
zu erwarten war , nordostwärts über das Festland aus-gebreitet: gleichzeitig hat sich aber auch die nordwest,liche Depression vertieft und sie verursacht bis westin das Binnenland herein starke südwestliche bis west¬liche Winde, sowie in den Küstengebieten regnerischesWetter. Bei uns ist nach vorausgegangenen Nieder¬
schlägen und infolge der Luftzufuhr

' vom Meer herweitere Abkühlung erfolgt. Da sich unser Land ander Grenze der beiden Druckgebiete befindet , werdenwir zunächst noch unter der Wechselwirkung derselbenbleiben, später wird sich wohl der hohe Druck mehrgellend machen , es sind deshalb bei veränderlichemund kühlem Wetter nur stellenweise Regenfälle zuerwarten .
DSittrrstngSSsodncht»»««» st. Metrorslog. Stativ» SarlGrnst«,
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Hächfte kemderotnr «« 6. Jnni 19.6 , niedrigste in der d«r»nssil«M»Rächt i0F . Niederschlogsnienge am 7. Juni früh 2,« inm.
Wnsserftaud de« Rheins au, 7. Juni früh.

Scha lteriatel LIO, gestiegen 7, Sehl 817 , gestiegen 4. Max«» 4«
gestie^ n I , Mannheim 364, gestiegen 5 <nn .

Rheinwasscrwärme bei Maxau I7i/g Grad Celsius.
Beobachtungen der Drachrnftatio » i» Friedrich-Hafenvom » « gen des 7. Juni 1913.
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
»MI 7. Juni IM3, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Boro- Therm.
tuet« Celsius

Borkum

Maschinenfabrik
Bezugsrecht. Moenus - Aktien notierten

3.75
exklusive

Swineuninde .
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Treiben . . .
Breslau . . .
Metz . . . .
Franksnrt (M.)
Karlsruhe (B.)
München . . .
Seilitz . . . .
Aberdeen . . .
Jle bAix . .
Pari» . . . .
Blissmge » . . .
Held« . . .
Thorq-V» . .
Ketzdisyor» . .
Christiansnnd .
Skagen . . .
KvPenhagen . .
Stoiyolm . .
LäVaranda . .
Archangelsk . .P««sA.rg . .
Warschau . .
Wien . . . .
Rom . . . .
Florenz . . .
Cagliari . . .
Brindisi . . .
Triest . . . .
Lugano . . .
Nizza . . . .
Biarritz . . .
SSntis . . .
Zugspitze . . .

Windrichtung!
und Stärke > Wetter

7S1
762
753
7SS
754
784
7S«
784
788
787
788
783
781
748
770
788
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7S1
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Akt
im Aufftecken, sofort für

Körnerstraße 6.

Zrüulelu
. .. ein feines Geschäft der !
Ubensmittelbranche als

Verküuseri«
i ^ 'uchl. Solche , welche mit
Lr Buchführung vertraut,' ^ schin-nschr-wm können,
bevorzugt. Offerten mit Ge-
^ tsanspruchen undAngabe
^ bishengen Tätigkeit unter
A.. M ms Tagblattburo erb.

g Mädchen, das schon in
war , bei gut . Lohn per

IS . Juni gesucht : Lessing-
^ in . 1 Treppe ._LW Io. Juni wird ein tüchtig,

.uiädchen. das selbständig ko-
bann. gesucht . Au erfragen

16. 3 . Stock.
für Haus - u. Gar -

it
"

v,
' iS—18 I . auf 1 . Juli

Durlach, Seboldstraße 6.
für sofort einfaches, brav .
Mädchen

Sr die Küche u . Hausarbeit . Näh.
^ fiumditorei Oehler , Herren -
^

MSdchen -Get « ch.
Auf 1. Juli wird ein tüchtiges

Mchen , das selbständig kochen
WM, bei hohem Lohn und guter
Handlung gesucht . Zu erfragen
«nl-Willielmstrake 36 . 2. Stock .-
Hausmädchen n««h Pforzheim in

L Fam. auf 1 . Juli ges. . w. schon
i, befl. Hause ged . hat . erf . in
«mmerd . u . Hausarb . M„ Luifen-

46 , 3. Stock ."
Leiseres, funges

Mädchen
M guten Zeugnissen, das mit
Mern mnzugehen versteht und
Holiche Stellung schon innehatte ,
z, Sjährigem Kinde gesucht . Et-
« s Hausarbeit . Eventl . sofort.
kL u. Nr. 535 ins Tagblattbüro .

Vach Süddeutscher Grotzskadl!
Für mvne Abteilung Dame « Konfektion suche ich

zum baldigen Antritt (Aug . Sept .) eine durchaus gewandte

Ml-MiM Wkseift
welcher die selbständige Leitung des Blusen - Lagers
obliegt . Bewerberin muß im Verkehr mü vornehmer Kund¬
schaft erfahren und auch im Verkauf eleganter Toiletten Routine
besitzen . Angebote mit Gehaltsaniprüchen, Bild u . Zeugnisab¬
schriften erbeten sud S . K, 3804 an Kuitvlk Was » « ,Stuttgart .

» « » « « » « « « « » » « »

junger , selir tücktißer

suckt in Karlsruhe Stellung
(blott in Lnttvutt u. Teick -
nung .) 6ekl. Oft unter
dir. 537 ins Tagblattbüro
erbeten .

» » « « » » « » » « « » « »

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung oder angehende Verkäufer !« für ein
Juwelier und Uhren -Detail - Geschäst auf sofort oder später gesucht .
Offerten unter Nr. 474 ins Tagblattbüro erbeten .

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße IM » Telephon « SS
Wir suchen zum sofortigen Eintritt für hier : 30 Maler , 1 Bürsten¬

macher, 1 Korbmacher , 3 Bau - und Möbelschreiner , 3 Huf- und Wagen -
schmiedc , 1 junger Gärtner , 1 junger Seifensieder , 1 junger Metzger , 8 jungeSchneider , 4 Umformschneider, 1 Grmütsteiuhauer, 1 junger Steindrucker aufAutogramme; für auswärts : 1 Bürstenholzbohrer , 2 Korbmacher , 1 Feilen¬hauer. 3 Wagner, 2 Eisendrrher , 6 Huf- und Wagenschmiede, 5 junge Gärtner ,2 junge Polsterer aus Klubsessel, 1 junger Metzger , 10 junge Schneider ,1 Umformschneider, 4 junge Friseure, 2 Steinbrecher 2 Melker , 20 jungelandw. Knechte und Arbeiter .

Einfaches, fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei gu¬
tem Lohn auf 1 . Juli gesucht:

Marienstratze 11 , 1 . Stock .

LedmSilcken
wird unter günstigen Bedin¬
gungen angenommen bei

Weit jt«r« Uetrieli
Grotzh. Hofl.

Kaiserstraße 17Ss .

n gesucht auf 15. Juni
ck später für Häusl. Arbeiten :
""

Ein brav . Mädchen, welches ko-
chen u. den Häusl. Arbeiten vor-
stehen kann , findet auf 1 . Juli
Stelle: Seminarstraße 4a , part .

r 8M .
Ein tüchtiges Mädchen für

Kücheund Haushaltung , das
schon gedient, sofort oder auf
1b. d . Mts . gesucht : Wald-
hornstratze 10, part.

Ein tüchtiges Mädchen für alles
ein zuverlässiges Kindermäd¬

chen oder Frau zum 15 . Juni ge-" ^ " " e 124 . 3. Stock.
suche für . sofort einfaches, bra -

m Mädchen für Küche u . Haus-
nbeit. Näheres Luisenstvaße 61» Laden. _ _Punkt!., sauberes Mädchen vom» nde , welches schon gedient , ge-
Mt : Kaiserstraße 22 , 3. Stoib .
- Msucht aus 15 . Juni ein tücht.
nidchen, das einfach kochen kannr olle Hausarbeit übernimmt .

Brahmsstraße 8.
^ Gesucht auf 1 . Juli ein braves ,Mitzes Mädchen für Küche und
Eorbeit : Ritterstr . 30 , 2 . St .

Ar sossrt ober Wer
1 besseres Mädchen aus guter

aamilie , nichtunter20 Jahren ,M nachmittags zum Beauf-
Wtigen zweier Kinder im
Alter von 1 und '3 Jahren !
Sucht. Gefl. Offerten unt-
Kr . 453 ins Tagblattbüro
erbeten.

Mädchen -Gesuch.
Mädchen, das die häuslichen Ar-

versteht u . etwas kochen
auf 15 . Juni nach Durlach

Frau Klumpp , Hebamme,^ ttzroße 71 . 2. Stock

^ W Baden-Baden
^ dension werden fof . tücht. Zim-
iO^ ^ chen, das serv. kann und
L? - Mädchen f. Hausarb. gesucht.? "er Beiköchin, die Hausarbeit
^ Hiet. Offert , unt . Nr . 488

<agblattbüro erbeten .

Putzfrau ,
die Büro reinigen morgens be¬
sorgen will , möge sich melden :
Bismarcks« . 53, 1 . Stock, Mon¬
tag zwischen 9 und 10 Uhr.

Mm, « « !,

EmMer, nskMiicktt
und repräsentationsfähiger junger

Kaufmann
zum Besuche von Lebensversi -be-
rungskandidaten sofort gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 367 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein größerer Gesangverein in der
Umgebung von Pforzheim sucht einen
ersmassigen

Dirigenten .
Gefl. Offerten unter Nr . 472 ins

Taablattbüro erbeten.
Agent an jedem Ort gesucht . H.

Jürgensen L Co., Zigarren- u.
Zigaretten -Fa . , Hamburg 22.

Gesucht für Karlsruhe und Um¬
gebung einige Vertreter zum Ver¬
kauf

aller Sorten

gegen hohe Provision . Eintritt
sofort . Offerten unter Nr . 531
ins Tagblattbüro erbeten ._

Zimmerleute ,
im Abbinden und Treppenbau
durchaus selbständig, per sofort
gesucht bei

Josef Held. Südendstraße 24.

Mer « !> AiKreilher
finden dauernde Beschäftigung.
_ Maxaustraße 1.

Akquisiteur .
Für eine behördlich unterstützte

soziale Einrichtung
von weittragendster Bedeutung
werden vorläufig für den Kreis
Karlsruhe einige Herren
gesucht , die in Gewerbe - u . Hcmd-
iverkerkreisen gute Beziehungen
haben . Sache kann auch als Ne¬
benbeschäftigung übernomm . wer¬
den. Offerten , nur streng solider,reeller Reflektanten , mit guten
Empfehlungen unter Nr . 532 ins
Tagblattbüro erbeten ._Tüchtiger

Maschinenarbeiter
(Fräser ) sofort gesucht von Billing
L Zoller, « ktienqefellschaft . Zep¬
pelinstraße 1 .

Schneider -Wch.
Ein tüchtiger Großstückmacher

Lohntarif I (Heimarbeiter) sofort
gesucht.

I . Hach ,
Arnnlienstraße 3S .

Sortierer gesucht.
Zigarrenfabrik Küter ,

Steinstraße 23 .
LILIOLIOLILILILIOLILILILlLILIQO Wir suche » zur Ausbildung f.3 d. Jnstall .- u. Heizungsfach
° Lehrling
»- bei sofortiger Vergütung. Gute
O Schulzeugnisse erforderlich .
o Lmil Soßmiltt L 0on8., ^
O Ingenieure , ^
O Hebelstraße 3. ^
OLllALlLILILILILILlLILILILILLILI

Kaufm. Lehrling
aus guter Familie , für ein hiesig .
Geschäft zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Bei guter Führung kleine
Vergütung . Gefl . Offerten unter
Nr. 383 ins Tagblattbüro erbeten .

Konditor-Lehrling
Kann unter günstigen Bedingun¬
gen sofort eintreten .

Hugo Hiller, Konditormeister,
Kaiserstraße 14.

Kräftiger Schuljunge
wird für ea . 2 Stunden täglich für
leichte Hausarbeit u . Besorgungen
gesucht . Zu ersr . im Tagblattbüro .'

-Lmctle
UeldNek

AllkolL gejucht»
gleichviel welcher Branche , gegen
Provision oder feste Rechnung von
kaufmännisch gebildet . , kautions¬
fähigem Fräulein . Offerten unt .
Nr . 527 ins Tagblattbüro erbet .

Ig . Rädchen achtt». Eltern sucht
Stellung p . 1 . Juli ^ u ein. Kinde ;
am liebst, nach auswärts . Es wird
mehr auf gute Behandl . , als auf
großen Lohn gesehen. Wo? sagtdas Tagblattbüro ._

Schneiderin
sucht Beschäftigung außer dem
Hause . Offerten unter Nr . 523
ins Tagblattbüro erbeten ._Ein jung . Fräul . empfiehlt sich
i. Weißzeugnähen außer Ä . Hause.
Kaisers« . 27, Hinter » . , 2 . Stock.

Handstricken
wird angenommen : Goethes« . 24,
Hinterhaus , 4. Stock .

Ein Frau
sucht e . Laden ob . Büro zu putzen.
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Kontorist
mit guten Zeugnissen , 26 Jahre alt,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung. Offenen unter Nr. 467 ins
Tagblattbüro erbeten.

Junger Mann, militärsrei, sucht
Stellung als Chauffeur . Ueber -
nimmt auch Nebenbeschäftigung.
Besitzt Führerschein in III d . Of¬
ferten unter Nr . 499 ins Tagblatt -
büro erbeten ._ _

Für Kleider zu rep ., reinige «
u . bügeln, auch zum Ank . getrag .
Kleider empfiehlt sich

Gottl. Wyrich,
Durlacher Allee 24 , 2 . St . links .

Anfertigung
von Zeichnungen, Plänen und
Original-Pausen übernimmt als
Nebenbeschäftigung flotter Zeich¬
ner bei mäßig . Honorar . Offert .
unt . Nr . 504 ins Tagblattbüro erb.

Poliert ,
gewichst, repariert werden alle
Möbel sehr billig und gut .

Grenzstr . 6, Schreinerwerkstätte

Umzüge
mit Rollen und Möbelwagen besorgt
billig Karl Mnlfinger . Lessingstr. 3 ».

VMtliike
Haus -Verkauf .
Ein in nächster Nähe der Ett -

lingerstraße u . d . neuen Bahnhofs
gelegenes stückiges Vorderhaus
mit 4stöckigem Seitenbau , mit
Waschküche , Trockenspeicher usw .
ist um den Preis von 50 000 ^st,
bei Anzahlung von 8000—10 000
Mark , zu verkaufen . Würde sich
eignen für einen Friseur oder
Spezerei - , Gemüse- u. Flaschen
biergeschäft. Erträgnis 3100 »st
jährlich. Agenten ausgeschlossen.
Off , u . Nr . 6747 ins Tagblattbüro .

Haus- Karlslratze
zu vermieten.

In der Karls« ., nächst d. Krieg¬
straße. ist ein Einfamilienhaus,
enth . 12 Z.. Küche , Badez ., 5 Mans .
u . Dachkamm. , Waschküche , geschl.
Veranda , kl. Garten , Gas , elek« .
Licht, zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. u . 3. Stock, 9 Z. re^
zus ., u . der Parterrestock mit 2 Z .,
Küche u . Bad , für Büro sehr pass .,vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstratze 56.

Haus -Verkauf .
In der Nähe des Kaiserstuhles

ist ein Einfamilienhaus mit Gar¬
ten u . Acker (ca. SO Ar) unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Off, u. Nr . 534 ins Tagblattbüro .

Billa billig zu verkaufen oder
tausche geg. and . Werte ; auch auf
5 Jahre zu verpachten als Pen¬
sion usw ., Ecke , alleinstehend , ohne
Vis -a-vis , schöner Obst- und Ge¬
müsegarten , staubfreie, sonnige
Lage, Durlach , Turmderg , 9 schöne
Zimmer , 2 Mansard . , Küche , Bade¬
zimmer , Gas, Wasser, ist auch für
2 Familien zu bewohnen . Näheres

riedrichsplatz 9, Laden, links ,
elephon 3116 .
Neuerbautes Ein - oder Zwei¬

familienhaus, mad . eingericht . , gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau -
fen. Näh . Pfalzstr . 22 , Daxlanden .

Aus erster Hand ist

NkicMtes Wohnhaus
mit moderner Ausstattung, drei Stock ,werke mit je 3 schönen Zimmern, Wohn -
diele, Erkervorbau und großer Veranda-
Bad rc. sowie großem Vor - und Hof¬
garten unmittelbar bei der Haltestelle
der elektr. Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlung billig
zu verkaufen. Off . unter Nr . 6989 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haus -Verkauf .
Ein sehr rentab -I. , neueres Hausmit großem Platze , in der Nähe

außerhalb des Mühlb Tores , zu je¬dem Geschäft geeignet, ist preisw .
zu verkaufen . Reflekt . woll. ihre
Off, u . Nr . 479 i . Tagblattbüro abg.

t
parterre , fünf Zimmer , 1 . u. 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen. Off. unt .Nr . 6693 ins Tagblattbüro erbet .

In der Nähe der Hauptpost ein

Geschäftshaus
Laden mit Hof u . Einfahrt , das
sich hauptsächlich für eine Obst¬
oder Gemüsehandlung «n gro«
eignet, ist zu verkaufen . Offerten

Nr. 469 ins Tagblattbüro erb.

8 HailsMckilfen
^ rn der Stefanienstraße, mit großem Grundstück hinter

demselben, zusammen circa 2860 <zw haltend , unter
^ günstigen Bedingungen. Adresse zu erfragen im Tag-
b blattbüro .
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Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstratze ,
werden von Dienstag , den S . Jnni folgende Baumaterialien
billig abgegeben :

ca. 2500 Falzziegel, 1000 gm Piffchpineböden, 2000 gm Blind -
böden, beinahe neu , 200 edm gutes , schönes Bauholz , ca. 100 Fenstermit Steingestellen , ca. 100000 Backsteine und ein größeres Quantum
Mauersteine, eine Partie Linoleum und sonst noch verschiedenes.

Brennholz wird spottbillig abgegeben.
Näheres auf der Abbruchstelle .

Haus
nächst dem Stadtgarten u. neuen
Bahnhof, mit freier Aussicht in
Garten , 3stöck. , enth . 11 Zimmer
u . 2VV am Hof u . Garten , ist aus
freier Hand für 38 000 mit
grüß . Anzahlung , ohne Vermittler ,
zu verkaufen . Gefl. Offerten unt .
Nr . 515 ins Tagblattbüro erbeten .

verlaus oder Tausch.
Zwei schöne, über 6 '/» rentie -

rende Häuser , in südwestl. Lage,
sind billig zu verkaufen ob. gegen
Baugelände zu tauschen . Auch
Einfamilienhäuser werd . in Tausch
genommen . Offerten unt . Nr . 522
ins Tagblattbüro erbeten .

Kl. neues
5 Z. mit reich!. Zubehör , Obst¬
garten , in Vorort Karlsruhes , 3
Min . vom Bahnhof , billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 421
ins Tagblattbüro erbeten ._

Zu verkaufen
2V- stöckiges Landhaus mit großem
Obst- und Gemüsegarten , in der
Nähe von Karlsruhe , nahe einer
Bahnstation . Offerten unter Nr .
436 ins Tagblattbüro erbeten .

Vuchdrmikerei
umständehalber sofort zu verkau¬
fen . Nötiges Kapitol 10 000 bis
12 000 Offerten unt . Nr . 471
ins Tagblattbüro erbeten ._

Lausche
Restaurant in Mannheim ,

Eckhaus , 92 000 Mk. , gegen Haus od.
Warengeschäft in Karlsruhe . Offerten
unter Nr . 513 ins Tagblattbüro erb.

Eine Bettstelle mit Rost u . Ma¬
tratze, eine kleine Waschkommode,
sehr gut erhalten , billig zu ver -
kausen : Schillers« . 11 , 3. Stock l.

Sofa , gut erhalten, wegen Platz¬
mangel billig abzugeben : G . Frey .
Schillerstraße 15.

Eiserne Bettstelle. 2 W «e
Oleander, 1 Staffelet. 1 Sitzbade-
wann« zu verkaufen weg . Weg-
zug : Kuroenstr . 6 , 3. St . . Münch.

Gut erhalt . Bettstelle mit Rost,
sowie eine Kinderbettstelle billig
zu verkaufen : Erbprinzenstr . 29 .
3. Stock.

Laden-Einrichtung
hochmodern, ist per 1. Juli
billig zu verkaufen.

A . H. Rothschild .
Kaiserstraße 167.

Vorsielrl
bst -räsr

kelsiliKiinx
Wer ein Geschäft , Gewerbebetrieb ,Grundst. rc. kaufen od . sich an rentabl.

Unternehm, beteil . will , verl. kostenfr.
Angeb ., habe stets guteObjekte aller¬
orts a . Hand . k . stammen Nachk . (Inh .
C. Otto). Stuttgart , Hospitals« . 23.

k VeMaier "LLLL ''
verlang, m . kostenfrei. Besuch.

Mahagoni -
Salon , Komplett, für 550 .st zu
verkaufen : L. Feldmann , Sosien-
straße 13 , part .

Wckttlmf.
Schlafzimmer -Einrichtungen in

Siche«. Rutzbaum, Mahagoni, mit
2- u . 3teil . Spiegelschränke, bes¬
sere Speisezimmer -Einrichtungen ,
Herrenzimmer in modernen Aus¬
führungen . Küchenmöbel in Pitsch-
pine , Emailherd , einzelne Möbel,
Betten jÄrer Art zu verkaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13.
Zu verkaufen2 Betten , 40 u. 25 »st, 2 Schränke ,6 Stühle , 1 Schlosserherd, 1 Kü¬

chentisch , 1 Schaft , 2 Waschtische ,
Waschkessel, Eimer , Uhren , Bügel¬
eisen, Lampen , 1 ör . Wasserbank,
Nachttische, Nipptische, 1 Schließ-
karb , 2 gleiche Bettröste . Frau
Rosa Gut. Brunnenstraße 5.

1 gebrauchter . 2tür. Schrank u.
eine eis . Bettstelle mit Wollmatr .,
gut erhalt ., preisw . zu verkaufen .
Näh . Herderstroße 5, 4. Stock.

Ein säst neuer Bertiko mit
Spiegelaufsatz billig zu verkaufen :
Scheffels« . W, Hinth . , 2 . Mock.

Helles , eichenes Schlafzimmer
äußerst billig zu verkaufen : Erb-
prinzenstraße 28 , 3 . Stock rechts

Cafemöbel,3 Tische mit weißer Marmorplatte ,
1,00x0,72 m, ein runber Tisch.
Durchm . 0,70 m, 13 Stühle billig
zu verkaufen . Offerten unt . Nr.
503 ins Tagblattbüro erbeten .

in hochfeiner Ausführung , mit 1,80
Meter br . Spiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide, starke
Arbeit , Bücherschränke, Schreib¬
tische, Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu oerk .
Gute , reelle Bedienung anerkannt .

P . Feederle , Möbelschreinerei ,
Ludwig-Wilhelmstraße 17.

Bretter ,
, . -ii

auch in kleineren Quantitäten ,
äußerst preiswert abzugeben.

Grammophon
mit 30 Platten billig zu verkau -
fen : Steinstraße 6 . 4. Stock .

Kontrollkasse ,
Zetteldrucker mit Addition , gut er¬
halten , mit Garantie billigst zu
verkaufen . Offerten unt. Nr . 394
ins Tagblattbüro erbeten .

neuer Apparat, 10X15, ist billig
abzugeben. Off. unter Nr. 470 §ins Tagblattbüro erbeten.

Nähmaschine, Singer , gut näh.,25 »st, dunkelblaues Kostüm, weiß
gestreift, Größe 46, 9 »st.

Rudolfs« . 23, 2. Stock links .

Fahrrad ,
Frei ! ., beinahe neu, billig abzugeb .

Kronenstraß« 27 , 3. Stock .
Herrenrad , fast neu , Torp.-Frei-

lauf, äußerst billig abzugAen :
Bachstraße 56 . Hintb . . 1. St . ILs .

Fahrrad !
Sehr starkes Fahrrad 25 ^ l,

schwarzseidenes Kleid, Bilder bil-
lig : Kronenstr . 46, 5. Stock rechts .

Fast neues Fahrrad mit
lauf billig zu verkaufen :
lacher Allee 30, 4. Stock rechts .

Herrenfahrrad , Freil ., tadellos
erhalten , billig zu verkaufen :
Marienstraße 15, 2. Hof.
Herren - u. Damensahrrad . a . für

Mädch , pass. , wie neu , 35 »st abzu -
geben: Humboldts« . 13, 4. St . r .

Elegantes Herren- u. Damenrad
mit Freilauf , wie neu, sehr billig
adzugeben: Amaliens« . 49, Zigar -
renladen ._Ein noch neues Damenrad

"
U

billig zu verkaufe« : Werder -
platz 31 . Hinterhaus . 1 . Stock .

Klappsportwagen u. Kinderlieg¬
wagen, Stehleiter, Locosteppich .
Regulator u. versch . Stühle weg-
zugsh. billig zu verk . : Lachner-
straße 18 , 3 . Stock rechts.

2riidriger Federnwagrn
billig zu verkaufen : Rüppurrer -
straße 6, Hinterhaus , 1. Stock.



Nr. 157 . Seite IS.
Zu verkaufen ein zweiräderiger

Handwagen, gut erhalten. Näher.^ ' 12.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , deu 8. Juui 1S13. Drittes BlM
Durlachersttake _Zusammenklappö . Kindersport¬
wagen, 1 Babqkorb mit Gestell , 1
verstellbarer Kinderstuhl billig zu
verkaufen . Näh . Havdtstr . 4 , 1. St .

Ein brauner Kinderlieg - und
Sktzwagen , Brennabor, billig zu
verkaufen : Schützenstr. 79 , 3. St .

Ein gut erhalt . Lieg- u. Sitz-
wagen, sowie eine Kinderbettlade
ist billig zu verkaufen : Sternberg -
straste 7, 4. Stock links ._Gut erhaltener Schlofferherd

'
billig zu verkaufen :

Kaiser -Allee Ä . 1 . Stock.

Wer hat kemälüe m
abzugeben und tauscht solche ar¬
gen antike Perserteppiche (aus¬
gesuchte , seltene Stücke ) ? Ange¬bot von Werken anderer ersterMeister erbeten . Offerten unt . Nr.398 ins Tagblattbüro erbeten .

Großer Eisschrank , gebraucht,
sofort billig zu verkaufen .

Schiitzenstraße 42, parterre .

non alten»
Oo/c/ ,

Lrraerstr . 207 . Teiepko» 2^SS.

Eine Sttzbadewanne ist billig zu
verkaufen , evtl , auch zu verleihen .

Jakob Setter .
Blechner und Installateur , ^ ^ « - » - > - -

Körnerstr . 18, Hinterhaus . 2. St . ZU kNNs ^ N gksNcht
Herren- u. Damenkleider. Schuhe .Möbel, Betten und Wäsche allerArt ; zahle sehr gut und kommeins Haus .

Frau S . Gutmmm,Zähringerstr . 23. Bitte um Nachr.

Mtmsuts , A - eöser
mldBadeeiaricktunzrgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise : Adlcr-
straße 44._

Schloflerwerkzeug
zu verkaufen,

Schraubstock, verschiedene Werk¬
bänke , Richtplatte , Eisenstock,Schleifstein mit Gestell, Schmir -
gelscheibe , Werkzeugplatten , ver¬
schiedenes Kleinwerkzeug , 2 Hand¬
wagen (1 zweiräderiger und vier -
räderiger ) . Zu erfragen Dvuglas -
straße 22 , 2. Stock.

Gelegenheitstauf .
Neue Kocheinrichtung. Mumi -

«imn, gar. 99 V«, billig zu verkau-
fen : Durlacher Allee 32 , parterre .

Gelegenheitskauf.
Ein noch sehr gut . erh. Grude¬

herd ist billig abzugeben : Philipp¬
straße 27, 2. St . l. Anzuseh. bis
nachmittags 4 Uhr.

Sparkochherde-
Ausverkmrf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise.

Douglasstraße 22 , 2. Stock .

IIll»llllll,llllIIIIll, „ „ ll,,lll, „ l,l,I,I „ I,Il,lI, „ „ ttl,tt „ „ „ Illll» II«lI«l»llI»llll >,ttlIlllI,IllllI » »,>,lIM»IIII>IlIII,II>lIIIl >lIll>l,I„ „ „
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Fässer,
kleinere und größere , kaufen

Heim . Bier L SSHnc ,Dampfbranntweinbrennerci,
Telephon Nr . 90.

von 60V—700 Ltr . sowie rund « in
allen Größen verkaufen
Gebe . Karrer. Rüppurrerstr. 34.

Größere Parti « trockene
Weinfaß - und Ständer¬

dauben,
40—100 vw lang , ca . SV Stück
kleinere Weinfässer äußerst billig
zu verkaufen .

Otto Schnürer. Eggenstein.Ein größerer Posten künstlicher
Kornblumen ,

geeignet zu Saal - od . Schaufenster-
Dekorationen , ist zur Hälfte des
Fabrikpreises abzugeben . Zu er¬
tragen Karl -Friedrichstr . 21, 2. St .»euer herremmM,
nicht getragen, grau, für große,starke Figur paffend , ist wegenTodesfall billig zu verkaufen:

Kanarienvogel
samt Käfig, guter Sänger , ist bil¬
lig «ckzugÄwn :

Amalienftraße SS. 1 Treppe.
Theaterplatz ,2. Rang , 1. Abteilung , wegen To¬

desfall sofort abzugeben : Krieg¬straße 137 , 2. Stock .

Illlukmuclie
Zukaufengesucht
Schlafzimmer, gebraucht , gut erh.,Ladentisch, Tisch mit Schaukasten .
Ausführk. Off. mit Preisang . unt .Nr . 496 ins Tagblattbüro erbeten .

Familie (nicht Händler ) wünscht1 Büffet u. 1 Kommode (auch ge¬braucht, gut erhalt .), gegen sofort.Barzahl , zu kaufen . Off. m . Preis¬
ang . u. Nr . 501 ins Tagblattbüro .

kkfinliunzen
^ .ugsdots (sack läsen ) au kirms,Kck» I7 8ei >g , vnnasl 87 6 .

veräsn
»ukaufen
gssuedt.

Marktwagen
mit Federn zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 516 ins Tagblattbüro erbet .

fortwährend getragene Herrenkleider, Stiefel , Uhren, Gold ,Platin « , Silber und Brillanten ,Militär -Uniformen , gebranchteBetten , ganze Han» Haltungen,sowie einzelne Möbelstücke.Pfandscheine u. Gebisse »nb zahlehierfür, weil da« größte « eschäst .« ehr wie jede Konknrrenz.
Best. Offerte « erbittet

A». «. Berka»fs - Beschast
MMgiskeurtt. 22.

Telephon S« 1S .

Augen auf!
Ich kaufe abgelegte Kleider ,Schuhe , Möbel , Betten , Alter¬tümer, Gold - und Silbergegen -stiiude, Militäreffekte «, Pfaud -'cheine usw . Zahle höchste Preise .Gest. Offetten erbeten an

H . Weintraub ,
Kronenstraße 52.

MM
( Stauiol ) wird a«geka»st.
Z« erfrage« im Tagblatt¬
bureau .

Gebisse ,
all«, zerbrochene und
werden angekauft: I
Hinterhaus , 2. Stock .
Die Wt . BrMsWiMn ^
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabein Hausrat , Männer - , Frauen- undKinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln re .entgegen .

Lin richtiger Kaut
spart Teit, Geld und sckütrtvor Berger und Verdruk .
VerlangenLie kostenlose Vorküdrung unsererkleinen

ckiKN -
Scstrsidmsscstins

kür «Le peise , kleinere Kürvs , Oetailgesckäste uvci
«len krivstgebrauck besonders geeignet . Lperirl-

prospekie gratis mul franko .

Leiöel L Haumann, Ü.-H . » neZclen.
kisuptniederlage und ^ Ilein-Vertretung:

Eugen junger , Karlsruhe , Kaiserplatr . Telephon 793.

!. ViMflll
Xoklonsäursdätisr und

slsgants

üksillieiibsllel '
1^ II . und III . Llasss .

für Damen nnä llerren geöffnet :-verktaxs vou vormittag»7 Odr dis adeuäs Vr9 Uhrsovis Lonutag» 7—12 lldr .
8amstags 1 8tunäs länger,auek über dlittag gsvffuet. -

Eine gebrauchte

IrMMMit ,
Hand - oder Fußbetrieb , wird so¬
fort zu kaufen gesucht . Näheres
Degenfeldstraße 13 im Kontor .

rn «len düv/tsken kreise».

24/ */7o/c /
U7lki»tva««e 6, Tekepkon 3166,»eö«n Ladatt -Hpav- Verein .Litte oenau ^ ävesae ösaestte» .'

Statt beaonllefef ^nreige .
lolles - ^ nreige .

Ooll dem ^ llmäcktixen Kat 68 Aeiallen, meineliebe krau, unsere liebe Butter , 8ckvieZermutter ,Oroömutler , Zcliwä̂ erln uncl Tante

I-UI86 ^0k !< ged. Ilster
Keule nackt I Dkr nack lanZem sckwerem kelcienim ^ Iter von 57 ^skren ru sick in 6ie ewi§eHeimat abruruken.

Karisruke, cien 7. ^uni 1913 .
Im klamen 6er tiettrsuemZ Hinterbliebenen:

Mkelm lovic.
Trauerksus : klermannstraLe 18.
Oie 8eer6iZun§ findet KlontaZ , nackmitts^s

2 ^2 Okr , von der TriedkofkapeUe aus statt .

ImI«tsl -äur»srllsul
äss

Ilurr , Vmsr u . VollWsrsnLeroliAftr

76 kmil Nsnss « uoluw -
76

schöner Schnitt, gut gearbeitete , kür
grolle Pferde passend per Ltück :
iAK. 2 .60 , 2 .80 , 3.—, 3.20 , 3.50 ,4.—, 4.50 , 4.80 , 5 —, 5.50 . 6 .-

6 .50 , 7.- .

SIM MIctiHecken
in groker ^ usvakl .

Qieickreitig bringe >
'n empfehlende

Erinnerung meine Lperialankerti -
gung in «vasserdlckt .>Vagendecken.
8ekr lohnend kür Vkiederverkauker.

Versand gegen diacknakme .

Krtkur 8 asr ,
KaiserstraKe 133 ,

Ocke Kaiser- u. Kreurstr -, I Tr . Kock.

WeMlilMe
Kmuonnpveugui ' , Llvoklookve , sovie sLwtlieds 2udskSr-
telle Ueksru seit lladreu in bsväkrtsn tzualliÄteo ru billigsten kreiseci

Ivdaksr chi»1sti »n Lsvstlsn
SU ckstall Telephon 2>s — ltuieeeegnub « 216 «L gros

vsrdsn dis oosk am I-agsr ksündlieksn Warsn M
billig « » b « « l» « n verkauft

Inilcotagen , Kon8stt8, stanll8okllke, Zpitten,8v8ätrs , Krawatten , 86iden6 lüokoi-, futter-
8toffs, farbige Wollgarne unü anüe^ mkiif.
Verkauf dis knäe Tuui . 6üostigs 6slegsudsit kkir lVieäsrvsrkLuksr.
Oie l-sckeneinviolilung « irä gau» oder geteilt abgsgedeo.

Hygienische Einrichtung
für Bettfedern-Reinigung.

A« die geehrte« Hausfrauen!
Ich erlaube mir, Sie höfl . auf die Reinigung der Bettfedernzu machen, denn nur allein durch meine selbsterfundene gesetzt, gesch- MastM

werden die Federn einer ganz gründlichen Reinigung unterzogen, welche wm
Konkurrenz möglich ist. — Die Federn werden nicht verdorben .

Max Flechtner, Karlßratzk 28,
elektrischer Betrieb . Gegründet 1877 . Terepho»

kMtdneke ii.
MImUMii

kür den Inneren und internation»
Verkehr (exkl. puöland )
den Tevanteverkekr mit bawscnr »
Ltempel, mit oder okne r >̂

und sonstige kinärucke
v. s . lkWml -kekliMi -IikgliillM ^

Verlag des Karlsruher T^ blÄ^



Viertes Blatt.
Sie Festveranstaltung des Badischen

Frauenverelns (Abt. III)
«,-unsten des Ludwig-Wilhelm-Krankenheims unter

Protektorat der Großherzogin fand gestern unterk- ^ erordentlich starker Beteiligung aus allen Kreisen^
Gesellschaft statt und nahm dem reichhaltigen und

^ mechstungsreichen Programm gemäß einen unter-
Atenden Verlauf.

dem Tee-Konzert in der Orangerie um 5 Uhr
-achnnttags waren die Großherzogin Luise , die Groß-

Aderzogin Hilda sowie Prinz und Prinzessin Max er-
k^ ienen und , nachdem die Damen des engeren und
- fiteren Komitees den hohen Herrschaften vorgestellt

waren, entwickelte sich in der großen Halle der Orange-
ein reiches gesellschaftliches Leben, dem durch'

Klangs - und Musikvorträge angenehm« Abwechslung
schoten wurde.

gm halb 8 Uhr fand dke Veranstaltung ihre Fort -
-Eria durch eine Festoorstellung im Hoftheater, die'
„nter dem Gesamttitel „Vor 100 Jahren " ein

patriotischem Schwung erfülltes Programm bot .
Rach einem einleitenden Mansch, der für großes Or-

- ^ tier von Alfred Lorentz komponiert war und
, on ihm selbst mit vielem Feuer dirigiert wurde,
gelangte ein „Dramatischer Prolog mit lebenden Bil-
tzem

" von Albert Herzog zur Darstellung. Der in
--Haufführungen vielgewandte Autor hat geschickt die
Begeisterung , die Nord und Süd des deutschen Vater¬
landes im großen Jahr 1813 erfüllte, in einem an¬
mutigen, von schwungvollen Versen getragenen Zeit¬
bich aus den ersten Tagen von Preußens Erhebung
in Schlesien um die Person Lützows und Theodor
Kärners gruppiert , das, von den ersten Kräften des
Hoftheaters und von Damen und Herren der Gefell
schuft dargestellt, lebhaften Beifall erntete.

Als Ueberleitung zu dem zweiten Stück des
Abends , Heinrich Le es vaterländischem Zeitbild

> ImSchweidnitzer Kelle r "
, folgte Theodor

Körners tieferschütterndes „Gebet vor der
Schlacht "

, für Sopran und Orchester von Alfred
Lorentz in Musik gesetzt und vom Komponisten
selbst dirigiert . Das Sopransolo sang Frgu Elly
o. Arnim mit tiefer Wirkung .

Den Beschluß bildeten Lees lebendige und von
vaterländischem Geist getragene Szenen aus dem
Tchweidnitzer Keller , die, wiederum von den Kräf¬
ten des Hostheaters und Studenten der Hochschule
Largesteilt , freudigen Beifall erweckten . In bei¬
den Stücken waltete Kienscherfs sichere und
erfahrene Regie zum Dank des bis auf den letzten
Platz ausverkauften Hauses .

Nach dem Theater fand ein Abendfest in der
Orangerie mit buntem Programm statt , das bei
Schluß der Redaktion noch in vollem Leben und
Treiben andauerte und über das sowie über die
voraufgegangenen Ausführungen , die wir der Kürze
der Zeit wegen nur in Bausch und Bogen behandeln
konnten , am Montag noch ausführlich berichtet
werden wird . —t .

Deutscher Reichslag.
Zu den Beschlüssen der Budgetkommission
schreibt die „Köln. Ztg .

" : Die Abgabe von 1 )4 Pro¬
zent , die von den großen Vermögen verlangt wird, ist
nicht die einzige Belastung, die getragen werden soll :
dazu kommt auch noch ergänzend die Besteuerung der
Einkommen, über, die noch besonders beraten werden
wird . Wenn auch in etwas veränderter und auch ver¬
besserter Form , so ist doch die vom Zentrum angeregte
Kapitalisierung des Einkommens wieder aufgetaucht .
Die Regierung hatte in ihrer Vorlage nur die ver¬
mögenslosen Einkommen von beträchtli¬
ch e r H ö h e im Auge, und das war ein recht gesunder
Gedanke . Wenn jetzt aber nach den Vorschlägen der
Kommission die Einkommen ohne Rücksicht auf
die Besteuerung der Vermögen herangezogen werden
sollen, so ist das nichts anderes als eine unverblümte
Doppelbesteuerung der Vermögen. Nicht genug da¬
mit, daß die Vermögen mit einer hohen Abgabe be¬
lastet werden , die in der Regel doch nur aus dem Ein¬
kommen bezahlt werden kann, sollen die Einkommen
der Vermögensträger auch noch besonders mit einem
beträchtlichen Satz belegt werden. Von dem Ein¬
kommen wird zwar ein Betrag abgezogen , der 5 Pro¬
zent von dem aus dem Einkommen errechnten Ver¬
mögen ausmacht: dann aber werden die Einkommen
versechsfacht , oerachtfacht oder gar verzehnfacht , und
die so gefundenen imaginären Vermögen werden
abermals nach der Liste versteuert, nach der die Ver¬
mögen schon einmal herangezogen worden sind. . . .

Der schöne nationale Gedanke des Wehrbeitrags ist
von den Parteien des Reichstages zu einer Handhabe

:
'

sür die Sozialdemokratie gemacht worden, ihre Ideale
zu verwirklichen und zum ersten Male im großen
Maßstabe Einkommen zu konfiszieren .
Regierung und Parteien müssen sich gegen das ver¬
derbliche Beispiel , das mit einer derartigen Ausgestal¬
tung des Wehrbeitrags gegeben wäre, sperren , ehees zu spät ist.
Der Wehrbeitrag in der Budgetkommission.

Berlin , 7 . Juni . Die Budgetkommissiondes Reichs -
dlgs setzte heute die gestern begonnene Beratung des
8 17, Wertung land- und forstwirtschaftlicher Grund¬
stücke und der dazu vorliegenden Anträge fort. Ein
Vertreter der Regierung versuchte nochmals nach der
Vorlage als Ertragswert das 25fache des Reinertrags
festzusetzen , unter Einsetzung des von der Kommission
gewünschten Machen Betrags werde sich ein Ausfallbei der Vermögensfeststellung von rund 6 Milliarden
beim Wehrbeitrag von 30 Millionen ergeben . Ein
Regierungsoertreter erklärte, in Preußen habe die
Veranlagung nach dem gemeinen Werte keine Schwie-ngkeiten gemacht . Ein Zentrumsredner legte auf«rund persönlicher Erfahrungen die Schwierigkeitenbur , aus dem Forstwert auf den Wert eines Grund¬

stückes oder Bodens zu schließen .
3n längerer Rede trat ein sozialdemokratischerRedner für den gemeinen Wert als einzig geeignete

Grundlage ein . Ein Regierungsvertreter trat irr -
minlichen Auffassungen bezüglich der Steuereinschät-
bung in bäuerlichen Kreisen entgegen und führt aus ,baß auch von linksstehenden Politikern der Ertrags -
^ ert als die geeignetste Grundlage für die Wert-
Einschätzung angesehen werde. In der Abstimmungwurde tz 17 in der Fassung des Zentrums angenom-
nwn mit dem Zusatz , wonach der Vermögenswertnon Jagdrechten bei der Bewertung von Grundstückenbesonders in Anschlag zu bringen ist . Auch 8 16
wurde angenommen, sowie ein Zusatzantrag zu 8 12,
wonach Re gemeinnützigen Gesellschaften von dem
Beitrag ganz befreit sind . Nächste Sitzung"

ontag
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Sie Lage auf der Valkanhalbinsel.

Englische Truppensendung nach Skutari .
Malta , 7 . Juni . 350 Infanteristen haben Befehlerhalten, sofort nach Skutari abzugehen.
Malta , 7 . Juni . Zu der Truppensendung nach Sku¬tari wird weiter gemeldet : Die Truppen erhielten den

Befehl, um 10 Uhr vormittags auf dem Kreuzer
„Black Prince " abzufahren, der auch einige Train¬
abteilungen, das Kriegsmaterial und den Sanitäts¬
dienst aufnehmen soll . Der Befehl zum Einschiffenlief unerwartet in der letzten Nacht ein.

London, 7 . Juni . Das Reutersche Bureau erfährtvon amtlicher Seite : Die Truppensendung von Malta
nach Skutari bedeutet nicht eine Vermehrung dR° eng -
lichen Streitkräfte : der Kontinent ist von derselbenStärke wie die Abteilung englischer Landungstruppen,die jetzt die Stadt besetzt halten. Es handelt sich nurdarum, die Marineabteilung durch Landtruppen abzu¬lösen. Ueber die Dauer der Besetzung ist noch kein
Entschluß gefaßt: dieser würde völlig von den Maß¬nahmen abhängen , die von der Botschaftervereinigungüber das Statut Albaniens zu ergreifen sind.

Die Verbündeten .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 7 . Juni . Das offiziöse Blatt „Mir " schreibt:Während die Serben sich weigern, den Vertrag zu er¬
füllen und die unbestrittenen Gebiete zu räumen , umin der strittigen Zone ein Londominium zu errichten ,und während die Griechen das bulgarische Gebiet öst¬
lich von Saloniki besetzten, als die bulgarischen Trup¬
pen nach Bulair zurückgezogen wurden, was Zu¬
sammenstöße zur Folge hatte, antwortete Bulgarienauf alle diese Herausforderungen nur mit Abwehr¬
maßregeln, zu denen es von seiten der Verbündeten
gezwungen wurde. Wenn es nun trotzdem zu einem
offenen Konflikt kommen sollte, lehnt Bulgarien jede
Verantwortung ab .

Athen, 7. Juni . Wie die „Agence d 'Athtzne meldet ,wird Ministerpräsident Venizelos in 2 bis 3 Tagenvon hier nach Saloniki zurückkehren . Maßgebende
griechische Kreise geben die Hoffnung noch nicht auf,daß die Differenzen unter den Verbündeten sich fried¬
lich lösen werden.

Belgrad . 7 . Juni . Das „Serbische Pressebureau"
meldet : Alle Nachrichten über angeblich « Zusammen¬
stöße zwischen der bulgarischen und der serbischenArmee an der allen und der neuen Grenze bei Pirot ,Veles und Gjevgjeld sind unwahr . Ebenso unwahr
ist die Nachricht , daß man Vorbereitungen zum Ab¬
schied der serbischen Truppen aus Monastir treffe .Die Räumung von Jstip auf dem linken Ufer desWardar ist in aller Ordnung ohne blutige Zusammen¬
stöße vor sich gegangen . Alle derartigen falsche Nach¬
richten werden im gegenwärtigen Augenblick miteiner gewissen Absicht in die Welt gesetzt und sindmit Vorsicht aufzunehmen . Die serbischen Truppenhaben den gemessenen Befehl, nirgends aggressiv auf¬zutreten , was auch bisher streng eingehalten wurde.
Hinsichtlich ähnlicher in Belgrad selbst auftretender
Nachrichten kann festgestellt werden , daß man von
amtlicher Seite an die in Belgrad erscheinenden Zei¬tungen die Aufforderung erließ, derartigen unwahren
Nachrichten keinen Glauben zu schenken.

Ministerkrisis in Bulgarien.
Men , 7 . Juni . Das Wiener Korr. -Bureau meldet

aus Sofia : Die Ministerkrise gibt zu zahllosen Ge¬
rüchten über Neubildung oder Umbildung des Kabi¬nette; Anlaß , obwohl die meisten nur Vermutungen
sind. Sicher scheint nur, daß Ministerpräsident Ge¬
schoss jedenfalls ausscheidet . Die größte Schwierig¬keit für die Lösung bildet der Umstand , daß das jet¬
zige Koalitionsministerium, das den Balkanbund ge¬
schaffen hat, an einer eventuellen gewaltsamen Lösungdes Konfliktes mit den Verbündeten nicht teilnehmenwird. Deswegen ist es wahrscheinlich , daß mehrere
oppositionelle Parteien ans Ruder gerufen werden,
doch erscheint auch eine Umbildung und Ergänzungdes Kabinettes nicht ausgeschlossen , falls sich Aus¬
sichten für eine friedliche Verständigung ergeben.

Sofia, 7,. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Es gilt als
sicher , daß

'Dr . Daneff mit der Bildung des Kabinetts
betraut und daß diesem kein Führer der Opposition
angehören wird.

Die Friedensdelegierten in London .
(Eigener Drahtbericht.)

London. 7 . Juni . Der König gab heute nachmittagim Buckingham -Palast zu Ehren der Friedensdelegier¬ten ein Frühstück , an dem u . a . der Herzog von Con -
naught, Premierminister Asquith, Staatssekretär Greyund Lordpräsident Viscount Morley teilnahmen.

London, 7 . Juni . Die gestrige Konferenz der Frie -
densdelegierten dauerte 3 )4 Stunden . Die griechi -
chen Delegierten wohnten der Sitzung bei , obwohl sie

noch nicht die Zusicherungen, die sie von den Türken
verlangten , erhalten haben. Ihre Anwesenheit wird'
als ein gutes Vorzeichen angesehen. In der Sit¬
zung wurde lange über das Protokoll verhandelt und
es wurden verschiedene Vorschläge gemacht, die einige
Delegierte veranlassen werden, an ihre Regierungen
zu berichten . Die nächste Sitzung wird heute nach¬
mittag um 5 Uhr stattfinden.

Araberausstand am Persischen Golf.
Basra , 7 . Juni . (Reuter .) Nach Nachrichten,die von dem Dampfer „John Scott " über den

Araberaufstand am Persischen Golf überbracht wor¬den sind , haben türkische Soldaten den Dampferin Dampfbooten verlassen und sind am 29 . Mai bei
Ojair an Land gegangen . Hier nabmen sie eine
von zwei Befestigungen ein , ohne Widerstand zuInden . Später wurden sie von dem AraberscheikBen Saoud und einer größeren Abteilung Bedui¬
nen überrascht . Diese warfen die Soldaten auf die
Insel Bahrain zurück , nachdem sie sie ihrer Waffenberaubt hatten . Es wurden ungefähr 60 türkischeSoldaten und 40 Araber getötet . Die türkischen
Truppen kehrten wieder an Bord des „John Scott "
nach Basra zurück.

Europa braucht Ruhe.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 7 . Juni . In hiesigen mit der Balkan¬
politik wohlvertrauten diplomatischen Kreisen hältman an der Ueberzeugung fest, daß es nicht zu einem
Krieg zwischen Serbien und Bulgarien
kommen wird. Nicht nur in Wien, sondern noch mehrin Petersburg ist man eifrig bemüht, eine Verstän -
di g u n g zwischen den streitenden Verbündeten herbei¬
zuführen, und man hofft , daß das neue Kabinett
in Sofia sich den wohlmeinenden Ratschlägen , die ihm
namentlich aus Petersburg zugehen , nicht verschließen
werde. Soweit die deutsche Regierung in Betracht
kommt , vereinigt sie ihre Schritte mit denen der

Wiener und Petersburger Regierungen, um
zum Frieden zu mahnen , damit Europa und vor
allem den Balkanstaaten selbst jede Erschütterung
durch einen neuen Krieg erspart bleibe.

Einigungs -Erfolge.
(Eigener Drahtbericht .)

b . London, 7 . Juni . Auf der gestrigen Sitzung der
Friedenskonferenz gelangte man in drei
Punkten zu einer Einigung . Allen Kriegsteilnehmernwird völlige Amnestie zugesichett : innerhalb
dreijähriger Frist können sich die Bewohner der von
der Türkei abgetretenen Gebietsteile entscheiden , ob
sie ansässig bleiben oder auswandern und so ihre bis¬
herige Staatsangehörigkeit beibehalten wollen. Der
Post- und Telegraphenverkehr zwischen der Türkei
und Bulgarien wird wieder ausgenommen.

Scharmützel .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Saloniki, 7 . Juni . Nach einwandfreien Mel¬
dungen aus Kriwolak haben bulgarische Truppenein zweites Mal versucht , sich einiger serbischer
Stellungen in der Umgebung von Uesküb zu be¬
mächtigen , wobei es zu kleinen Scharmützelnkam . Die Bulgaren mußten sich abermals zurück¬
ziehen .

Rumäniens Haltung.
(Eigener Drahtbericht .)

s . Bukarest . 7 . Juni . Die rumänische Hal¬
tung ist zurzeit dahin zusammenzufassen , daß sie
bemüht ist, im Einvernehmen mit den besonders
interessierten Mächten den Ausbruch neuer Wirren
aus dem Balkan zu verhindern . Rumäniens
entscheidende Rolle wird von Serbien und Bul¬
garien anerkannt . Rumänien beabsichtigt nicht ,
Bulgarien in die Lage zu bringen , aus dem Ab¬
kommen mit Rumänien fußend , den Krieg zu ent¬
fesseln unter der Annahme , daß das Ergebnis eines
solchen Krieges dank rumänischer Hilfe weit gün¬
stiger als irgend ein friedlicher Ausgleich seinwerde.

Wien, 7 . Juni . Nach Meldungen, die aus Bukarest
hier eingetroffen sind , hat die Regierung den Groß¬
mächten die Annahme des Petersburger Protokolls
notifiziert und die Absicht ausgedrückt , in einem neuen
Balkankonflikt nicht indifferent bleiben zu wollen.

Bulgariens Antwort an Serbien.
(Eigener Drahtbericht .)

s. Sofia , 7. Juni . Die Antwort auf die
serbische Note ist fertiggestellt : sie wind aber
dem serbischen Gesandten erst nach Erscheinen des
Kommifsionsettasses über das neue Ministerium
zugestellt werden . Sie verwirft die von Ser¬
bien verlangte Durchsicht des serbisch -bulgarischen
Vertrags und besteht auf der Räumung der von
Serbien besetzten , aber zu Bulgarien gehörigen
Teile Mazedoniens .

Rußlands Balkanstellung.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Petersburg , 7 . Juni . Das Entlassungs¬
gesuch Geschoffs veranlaßt die liberale
Presse zu einem letzten Appell an das auswär¬
tige Amt, die Politik gegen Bulgarien zuändern . Amtliche russische Kreise waren gestern
noch überzeugt, daß das ersehnte Schiedsrichteramt
doch noch winke, da Bulgarien zu schwach sei, einen
letzten Trumpf auszuspielen. Die Zeitung „Rjetsch"
meint, die russische Diplomatie habe einen großen
Fehler gemacht, indem sie ihre realen Kräfte unter¬
schätzte . Alle Zeitungen ergehen sich in Befürchtun¬
gen , Bulgarien gehe zum Dreibund über , da zweifel¬los Serbien ebenso wie 1885 geschlagen werde, solle
sich Rußland auf die Seite der künftigen Sieger stellen ,um seine Balkanstellung zu wahren .

Athen, 7 . Juni . Wie „ Patris " aus sicherer Quelle
erfährt , hat die Regierung den Bau eines ersten Groß-
linienschisfes mit 19 500 Tonnen Wasserverdrängung
endgültig beschlossen.

w . Paris , 7 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Dem
„Temps" wird aus Malta gemeldet, daß der eng¬
lische Kreuzer „Black Prince " mit 350 Infan¬
teristen und Sanitätstruppen an Bord nach dem
Adriatischen Meer abgegangen ist . Diese
Truppen sollen für Skutari bestimmt sein .

w . Sofia , 7 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Es giltals sicher, daß Dr . Daneff mit der Bildung des
neuen Kabinetts bettaut wird , dem keine Füh¬
rer der Opposition angehören werden.

Frankreich.
Toulon, 7. Juni . Präsident Poincare traf heute

hier ein , um dem Schluß der Flottenmanöver und der
Flottenparade beizuwohnen, und wurde von dem
Kriegsminister und dem Marineminister sowie den
Spitzen der Behörden empfangen.

w . Toulon, 7 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Bei dem
Empfang im Rathaus , dem die sozialistische
Minderheit des Gemeinderats fern geblieben war ,erwiderte Poincare. auf die Begrüßungsrede des
Bürgermeisters, er schätze sich glücklich, den Patriotis¬
mus der Touloner , der nicht herausfordernd oder
aggressiv , sondern bedächtig und überlegen sei , da er
den Frieden nach seinem vollen Wert schätze , kennen
zu lernen. Diese Gesinnung stimme zu derjenigen in
ganz Frankreich und zu dem tatkräftigen Streben
der Regierung. Die französische Demokratie habe
durch eine Reihe unzweideutiger Handlungen die
Aufrichtigkeit ihrer friedlichen Absichten klar gestellt.Die französische Demokratie habe, ohne etwas von den
Interessen der nationalen Würde Frankreichs zu
opfern, seit Beginn der Balkankrise im Einverständ¬nis mit den Freunden und Verbündeten Frankreichs
nützliche Arbeit geleistet , das Einverständnis der
Mächte Europas vorbereitet und zur Erhaltung und
fruchtbaren Wirkung gebracht. (Lebhafter Beifall ,
Hochrufe auf Poincare , Frankreich und den Dreijahrs¬
dienst .) Auch bei der Einschiffung auf den Panzer¬
kreuzer „Jules Michelet " wurde Poincare von der
Menge herzlich begrüßt.

Paris , 7 . Juni . Die „France Militaire " berichtet:
Nach dem Gesetzentwurf über die Aufbesserungdes Soldes der Offiziere werden die Dioisions-
generale monatlich 100 Francs , die Brigadegenerale
210, die Obersten 270, die Oberstleutnants 235 , die
Majore 208 , die Hauptleute 188 , die Leutnants 110
und die Unterleutnants 72 Francs mehr beziehen,

w. Paris , 7 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Die Polizei
verhaftete heute im Hallenviertel einen Anar¬
chisten, welcher anttmilitaristische Flugschriften und
einen geladenen Revolver bei sich trug.
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Streikjustiz in Amerika.

Paterson , 7 . Juni . Der Redakteur eines Arbei¬
terblattes , der den Streik in der hiesigen Sei -
denindustrie unterstützt hatte , ist zu einer
Gefängnisstrafe von 1—15 Jahren , je nach guterFührung , und zu einer Geldstrafe von 250 Dollarsverurteilt worden , weil er zu Feindseligkei¬ten gegen die Regierung aufgereizt hatte .Die Verurteilung erfolgte auf Grund eines Gesetzes,das unmittelbar nach der Ermordung des Präsiden¬ten Mac Kinler , gegeben wurde und das in
diesem Falle zum erstenmal angewendet worden ist .

Stettin , 7 . Juni . Der Arbeiter Brandenburg , der
vorgestern abend den Arbeiter Kühl so schwer verletzthatte, daß dieser bald darauf starb, ist gestern aus der
Hast entlassen worden. Man nimmt an , die Behördestehe auf dem Standpunkt, Brandenburg habe in der
Notwehr gehandelt. Im Laufe des gestrigen Tageswurde die Ruhe in der Fabrik nicht weiter gestört.

Sonneberg, 7 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die Ver¬
einigung der Spielwarenexporteure und Kaufleutebeschloß zum kommenden Montag die Ges amt -
aussperrung der Packer und Einbünder sowieder Speditionsarbeiter.

Letzte Nachrichten.
Ein Hauptmann -Dementi.

Breslau , 7 . Juni . Gegenüber der Meldung einesBerliner Blattes , der zufolge den Offizieren der
Garnison Breslau der Besuch der Aufführungendes Hauptmannschen Festspiels verboten mor¬den sein soll, erfährt die „Schlesische Zeitung " an
zuständiger Stelle , daß ein derartiges Verbot nichtergangen fei .

Ordensauszeichnungen .
Bremen, 7 . Juni . Aus Anlaß des Stapel¬laufs des Linienschiffes „Markgraf " auf der

Werft der Aktien -Kesellfchaft Weser in Bremen sindverschiedene Ordensauszeichnungen verliehen worden,u . a. haben erhalten : von der Aktien- GesellschaftWeser Direktor C . Jantzen, stellvertretender Vorsitzen¬der des Auffichtsrats, das Komturkreuz 2 . Klasse desOrdens vom Zähringer Löwen, Exzellenz Vizeadmiralvon Ahlefeld , Vorsitzender des Vorstandes , das Groß¬
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen , und Inge¬nieur Richter das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordensvom Zähringer Löwen, ferner wurden zahlreiche Ver¬
dienstmedaillen und Ehrenzeichen an Angestellte undArbeiter der Aktiengesellschaft Weser verliehen .

Der Redl -Skandal .
Wien, 7 . Juni . Die Blätter betonen , aus der

Erklärung des Landesverteidigungsministers vonGeorgi gehe hervor , daß die militärische Kommis¬
sion , wenn sie auch den Selbstmord Redls nichtveranlaßt « , ihm doch Vorschub geleistet habe , anstattRedl dem Gericht zu übergeben. Aus der Erklä¬
rung wird ferner bekannt , daß Redl nicht nurfür Rußland , sondern auch für andereStaaten Spionage trieb . Im Publikumfinden die Erklärungen des Ministers eine günstigeAufnahme , weil sie dartun , daß die Spionagetätig -keit Redls nicht so weit zurückreicht und nicht soumfassend war , als man noch den bisherigen Mit¬
teilungen annahm .

Wien, 7 . Juni . Die „Zeit" behauptet gegenüber den
gestrigen Erklärungen des Landesverteidigungs¬ministers in der Lage zu sein, verbürgt feststellen

'
zukönnen, daß der Revolver, mit dem sich Redl erschoß ,von einem Mitglied der militärischen Kommission im

Hotelzimmer vergessen worden sei.
Krakau, 7 . Juni . Im Lemberger Krankenhaus be¬finden sich 6 Personen, die unter dem Eindruck desFalls Redl an Verfolgungswahnsinn leiden. Es wirdweiter bekannt, daß bereits zwei Geschwister Redls

durch Selbstmord geendet haben, ein Bruder , der aufdem Lemberger Bahnhof als Frachtkaffierer großeUnterschlagungen verübt hat, sowie seine Schwester.
Graf Tisza mit der Kabinettsbildung

betraut .
Budapest , 7. Juni . Der König empfing denGrafen Tisza in Schönbrunn in Audienz und be¬traute ihn mit der Kabinettsbildung . Graf Tiszawird voraussichtlich die früheren Minister in seinemKabinett beibehalten.

Der König von Belgien in Gent.
Brüssel, 7 . Juni . Der König von Belgien be¬

suchte die deutsche Abteilung in der Welt -
Ausstellung in Gent . Geführt vom Präsiden¬ten des deutschen Komitees, Professor H . Beckeraus Frankfurt a . M., besichtigte er sämtliche Sek¬tionen , namentlich die Abteilung für Kunstgewerbeeingehend, und äußerte seine Befriedigung über das
Geschaute. Er erklärte , demnächst mit seiner Ge¬
mahlin , der Königin , wiederkommen zu wollen .

Ein französischer Dampfer von Piraten
überfallen .

Paris , 7 . Juni . Nach einer Meldung des hiesigen
„Neuyork Herold" aus Hongkong wurde der
französische Dampfer „Robert Lebaudy ",der den Dienst zwischen Canton und Wauschauversieht, bei Junki von Piraten angegriffen , dieeinen chinesischen Reisenden töteten und fünfandere chinesische Reisende sowie einen Maschinistenverwundeten . Die Piraten raubten daraus Bar¬
geld im Betrage vön etwa 50 000 Francs .

Reife des englischen Kronprinzen nach
Deutschland.

London, 7 . Juni . Wie die Zeitungen melden ,wird der Prinz von Wales am 1 . Juli nach Deutsch¬land reisen . Er wird ungefähr 6 Wochen in Deutsch¬land bleiben, und zwar wird er während des größ¬ten Teils der Zeit Gast des Großherzogs und der
Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz sein .

Freilassung eines deutschen Spions .
London. 7 . Juni . (Reuter .) Die Blätter habeneine amtliche Bestätigung der Meldung erhalten ,daß der Deutsche Armgard Karl Graves ,der wegen Spionage am 23. Juli 1912 in Edinburgh

zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt worden war .vor einiger Zeit sreigelassen worden ist . Die Be¬
hörden lehnen die Auskunft darüber ab , wann undwarum die Freilassung erfolgt ist.
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Münzenfund.

Rom. 7 . Juni . Ein Schatz von historischem Wertwurde von Bauern beim Graben eines Abzugskanalsin Sinalunga gehoben. In einer Tiefe von kaum78 Zentimetern schlug die Spitzhacke eines Gräbersauf einen harten Gegenstand so kräftig, daß Funkenstoben . Es war eine schwere , eiserne, grün und braunschillernde verrostete Kiste , aus deren Innern durchden gebürsteten Deckel funkelnde Goldmünzen hervor¬blickten. Zwei herbeigerufen« Gendarmen nahmenden Fund in Empfang und brachten ihn nach Sina -lunga . Die Kiste enthielt 820 goldene Münzen ausder ersten Hälfte des sechzehnten Jahrhun¬derts mit den Bildnissen Franz I . von Frankreich,Karl V . und des Papstes Clemens VII.
Der Panamakanal .

Panama , 7. Juni . Es wird offiziell angekün¬digt. daß die großen Betonbauten der sechs Kanal¬
schleusen fertiggestellt sind . Die Schleusentore in . „Gatun , Pedromiguel und Miraflores werden so- sie hierzu in der Lage wären . Infolgedessen istbald als möglich geschlossen , so daß man nach >n 29 Ländern die höhere Gewichtsgrenze nichtdem 15 . Juni in der
aufzufüllen .

Lage ist, den Gatun -See I geführt.

fast 21 Millionen im Jahr darauf. Es ist also im
höchsten Grade unwahrscheinlich , daß der kommendePostkongreß das internationale Groschenporto brin¬
gen wird, denn einige Staaten sind sogar grundsätzlicheiner Ausdehnung der Jnlandsportosätze auf Nach¬barstaaten abgeneigt. England beispielsweise hatwiederholt erklärt, nicht in der Lage zu sein , das Brief¬porto für den Verkehr mit Frankreich herabzusetzen ,weil der finanzielle Ausfall zu bedeutend sein würde.Man muß sich auch der großen Schwierigkeiten er¬innern, die der Heraufsetzung der Gewichts¬grenze für einfache Briefe von 15 auf 20 Gramm
entgegenstanden. Vor dem Postkongreß in Rom be¬trug das Porto einheitlich 28 Cent für je 15 Gramm.Die auf diesem Kongreß beschlossene Heraufsetzung des
einfachen Briefgewichts von 15 auf 20 Gramm stießaus sehr starken Widerstand und wurde nur mit einer
geringen Mehrheit angenommen. Es wurde dabei denLändern, die aus finanziellen Bedenken die Erhöhungdes Briefgewichts nicht annehmen konnten, zugestan¬den , die Heraufsetzung erst dann anzuwenden, wenn

noch
ein-

Biertcs Blatt.

Die kanadische Flottenfrage.
Ottawa, 7. Juni . (Router. ) Der kanadische

Premierminister gab im Unterhaus di« Erklärungab, daß die Regierung später di« Flottenvor -
läge von neuem einbringen werde . Das
Parlament hat sich vertagt .
Das Ergebnis der australischen Wahlen.
Melbourne , 7 . Juni . Dos Ergebnis der Wahlen

zum Unterhause steht nunmehr fest . Danach nimmt
die liberale Partei 39 , die Arbeiter¬
partei 38 Sitze ein . Der Rücktritt des jetzigen
Ministeriums ist wahrscheinlich. Da aber im Senatdie Arbeiterpartei eine überwiegende Mehrheit hat ,so ist es für die liberale Partei unmöglich, die
Gesetzgebung in ihrem Sinne durchzuführen . Der
neue Ministerpräsident wird voraussichtlich der
bisherige Führer der Opposition , Joseph Cook ,werden . Man hält aber die baldige Auslösungbeider Kammern und einen nochmaligen Appell an
die Wähler für die einzig mögliche Lösung der
Lage.

Auto-Unfälle.
Bukarest , 6. Juni . Der Abgeordnete Venturaund seine Gemahlin sind heute nacht infolge eines

Automobilunfalles in der Nähe von Bukarest in
den Fluß gestürzt und ertrunken .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Berlin , 7. Juni . Ein Ingenieur , der bei den Benz-

schen Werken angestellt ist, verunglückte , wie die „Ber¬
liner Morgenpost" meldet, bei Rheinsberg auf fol¬
gende sonderbare Weise : Kurz vor dem Ort rannte
ein Hirsch gegen das in voller Fahrt begriffene Auto¬
mobil. Der Ingenieur wollte einen Zufaimnenstoßvermeiden und lenkte zu weit seitwärts , so daß der
Wagen in einen Chausseegraben siel und der Inge¬nieur einen Armbruch nebst erheblichen Schnittwundenerlitt .

Berlin , 7. Juni . Nach Verübung eines raffinier¬ten Gaunerstreichs ist der bei einer Lebensversiche¬
rungsgesellschaft angestellte Kassenbote Hermann
Fischer flüchtig gegangen. Der Betrüger fälschte die
Unterschriftender beiden Direktoren und ließ sich selbst
große Beträge an die Diskonto-Gesellschaft zu Lastender Versicherungsgesellschaft überweisen.

Kassel. 6 . Juni . Beim Ueberfetzen einer größeren
Anzahl von Ziegeleiarbeitern in der Nähe von Hege¬münden Wer die Werra schlug das Boot an der Aus-
steigestelle um, als einige Arbeiter das Boot bereits
verlassen hatten . Die beiden in dem Boote zurück¬
gebliebenen Fährleute , beide Familienväter , ertranken.

Köln. 7. Juni . Heute vormittag 10 Uhr trafen eine
Anzahl englischer Journalisten hier ein . Sie
wurden am Bahnhof vom englischen Konsul und von
Vertretern der Stadt empfangen. Heute abend ver¬
anstaltet die Stadt zu Ehren der Gäste im Guerzenichein Festessen .

Hamburg, 7. Juni . Die Mitglieder der argen¬
tinischen Sondergesandtschaft sind heute
vormittag nach Koblenz abgereist.

Pari », 7. Juni . Das „Echo de Paris " meldet : Der
Prinzregent von Persien , der durch die
hiesigen Botschafter Englands und Frank ,
reichs ersucht word«n war , möglichst bald nach
Teheran zurückzukehren , wird sich wahrscheinlich
zunächst nach London und Petersburg begebenund von dort nach Persien reisen.

Paris , 7. Juni . Wie das „Blatt des marokkanischen
Protektorats " meldet, hat der Sultan von Ma¬
rokko einen Orden , den „Vissam Alaurit " ge¬
stiftet . Diejenigen Franzosen , denen dieser Orden
verliehen werden wird , werden ziemlich bedeutende
Taxen zu bezahlen haben.

war la der welk vorgehl.
Aus Nahrungssorgen in den Tod. In Berlin

schoß der seit längerer Zeit arbeitslose Büchsenmacher
Scherfe auf seine Frau und verwundete sie schwer ;dann tötete er sich selbst durch einen Schuh . DasMotiv ist Nahrungssorgen. Scherfe hinterläßt dreiKinder.

Fleischvergiftungen. Man berichtet aus Kempten :
Nach dem Genuß von Fleisch sind in Hosen acht Per¬
sonen erkrankt. Ein Knabe ist bereits gestorben . Die
Untersuchung ist eingeleitet.Vom Blitz erschlagen. Wie aus Lublin an der
schlesisch-russischen Grenze berichtet wird, wurden ge¬stern von 6 Arbeitern, die sich während eines Ge¬
witters unter einen Baum gestellt hatten, drei durch
Blitzschlag getötet und die anderen drei schwer
verletzt .

Brutalität eines elfjährigen Schülers. In Abbe -
ville ( Dep . Somme ) wurde ein lljähriger Schülernamens Perical verhaftet, der einen 5jährigen Spiel¬kameraden während eines Streites ins Master ge¬
stoßen und ihn durch Stockschläge verhindert hatte, sichans Ufer zu retten.

Einem Erpressungsoersuch war dieser Tage die
Baronin Vaughan , die ehemalige Freundin des Königs
Leopold der Belgier, in Paris ausgesetzt . Ein frühe¬rer Chauffeur der Baronin erschien in Begleitungeines andern Mannes . Sie erklärten, daß sie unter
dem Titel : „Die Liebesabenteuer der Baronin Vaug¬
han" ein Buch geschrieben hätten , für dessen Ver¬
öffentlichung ihnen bereits eine Zeitung 30 000 Fr .
geboten hätte . Gegen eine Entschädigung von 60000
Franken , die ihnen die Baronin geben sollte , wollten
die beiden von der Veröffentlichung absehen . Die
Baronin bat die beiden Erpresser, wiederzukommenund das Buch mitzubringen. Sie erschienen auch und
erneuerten ihre Forderung . Daraus wurden sie von
zwei Sicherheitsagenten, die die Baronin hatte kom¬
men lassen, und die im Zimmer versteckt waren , fest¬
genommen und abgeführt . Ihr Buch konnte jedoch
nicht beschlagnahmt werden, weil es bisher nur den
Titel davon gibt.

Allerlei vom Tage. Aus Soell bei Kufstein : Drei
Bauern , die sich bei einem Gewitter unter einen Baum
geflüchtet hatten, wurden vom Blitz getroffen und
zwei von ihnen getötet. — Aus Wendisch - Rietz
am Scharmützelsee : Die etwa 60 Jahre alte Altsitzerin
Richter ermordete ihren vierjährigen Enkel , den Sohn
des Schiffers Paetzke aus Wendisch- Rietz, indem sie
ihn in einer Kiesgrube lebendig vergrub. Die Mör¬
derin ist geistesgestört . — Aus Zürich : In der
großen Zementfabrik bei Wallenstatt am Wallenseewurde beim Anlaufen eines Motors der Deckel ctbge -
sprengt, worauf der Motor explodierte . Alle Ma¬
schinen in der Halle wurden zerstört und das Dach
durchschlagen. Drei Arbeiter wurden getötet, zweiandere verletzt . Der Schaden ist sehr groß.

GerWssaal.

Das Vriesporto im internationalen
Verkehr.

Der Reichstag hat kürzlich den Antrag seiner Peti¬
tionskommission angenommen, wonach eine Petitiondes Landesverbandes Südbayern des Hansabunds,die sich mit dem Briefporto im internationalen Verkehr
beschäftigt , dem Reichskanzler als Material überwie¬
sen werden soll . In der Petition war ersucht worden,s.) geeignete Maßnahmen zur Durchführung eines
einheitlichen Portos für Briefe des internationalen
Verkehrs aus dem bevorstehenden nächsten Weltpost-
konareß im Frühling 1913 einzuleiten:

k) einstweilen aber durch baldmöglichsten Abschlußneuer Postoereinsabkommen mit allen dazu geneigtenLändern , insbesondere mit den Nachbarstaaten, die
Verwirllichung dieser Weltportoreform vorzubereitenund zu erleichtern :

o) möglichst unverzüglich Schritte zu tun , um ein
derartiges Portoabkommen mit der Schweiz zu treffen.

Hierzu wird uns geschrieben :
Dem Hinweis aus die zu erwartende Berkehrssteige¬

rung durch Portoermäßigungen stehen heute die Post¬
verwaltungen vieler Staaten durchaus skeptisch gegen¬über . Das Beispiel der Einführung des Pennyportos '
in England ist nicht beweiskräftig, well die früheren
hohen Portosätze tatsächlich prohibitio auf den Ver¬
kehr wirkten. Die damalige Herabsetzung mußte
also eine erhebliche Verkehrssteigerung zur Folge
haben. Daß aber der heutige Portosatz nach dem
Ausland von 20 ^ nicht verkehrshemmend wirkt,wird man zugeben müssen . Die Bedenken der Post-
verwallungen finden einen Rückhalt in der m
Frankreich im Jahre 1906 eingetretenen Ermäßi¬
gung des Briefportos von 15 auf 10 Ct. Der Brief¬
oerkehr erfuhr allerdings eine Zunahme von 33 ?L,aber die Einnahmen zeigten einen Ausfall von fast26 Millionen Francs im folgenden Jahr und von noch

X Karlsruhe, 5. Juni . Sitzung der Strafkam¬
mer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Dr . Ort h.

Um schwere Verstöße gegen ihre Dienstweisung als
Hebamme handelte es sich bei der Anklage gegen die
58 Jahre alte Katharina Rullmann geb . Unselt
aus Unteröwisheim. Es wurde ihr zum Vorwurf ge¬
macht , daß sie die Körperverletzung zweier Personen
und den Tod eines Menschen durch die Außerachtlas¬
sung der Aufmerksamkeit , zu der sie verpflichtet war,aus Fahrlässigkeit herbeiführte. Sie hat vom 17 . bis
22 . Januar die Wöchnerin Frau Marie Karl behan¬
delt , ohne vor dem Eingriff die Desinfektionsvorschrif¬
ten durchzuführen, wodurch die Frau Karl an Kind¬
bettfieber erkrankte . Die Hebamme hatte es unter¬
lassen , die Fiebererkrankung der Frau dem Bezirks¬
arzte anzuzeigen und von den bei dem Säugling der
Frau Karl sich zeigenden Schälblasen dem Bezirks-
arzte Mitteilung zu machen . Sie machte sich strafbarweiter dadurch , daß sie, obwohl sie laut ihrer Dienst¬
vorschriften einer Wöchnerin keinen Beistand leisten
durste, nachdem sie eine an Kindbettfieber erkrankte
Frau pflegte , trotz der Ansteckungsgefahr am 22 . Ja¬
nuar die Niederkunft der Frau Elise Bühle in Unter¬
öwisheim leitete , was zur Folge hatte, daß Frau Böhle
an Kindbettfieber erkrankte und am4 . Febr . an dieser
Krankheit starb und sodann auch die Behandlung der
Wöchnerin Sofie Lautenschläger in Unteröwisheim
übernahm . Die Angeklagte konnte nicht bestreiten,daß sie sich gegen Bestimmungen ihrer Dienstweisung
vergangen habe: das sei aber darauf zurückzuführen ,
daß es sich um Fälle gehandelt hätte, die ein rasches
Eingreifen notwendig machten . Das Gericht verur¬
teilte die Rullmann wegen der beiden ersten Anklage¬
fälle zu 4 Monaten Gefängnis, wegen des dritten
Falles zu 60 -ll Geldstrafe .

X Karlsruhe, 6 . Juni . Sitzung der Strafkammer 1 .
Borsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dälter . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft: Staatsanwalt
Dr . Rudmann .

Der Fensterreiniger Karl Friedrich Mayer aus
Karlsruhe erhielt wegen erschwerten Diebstahls 5 Mo¬
nate Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft.

Der schon mehrfach bestrafte Taglöhner Eugen Otto
Ehrle aus Tübingen wurde wegen Einbruchdieb¬
stahls zu 5 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft, verurteilt .

Wegen Diebstahl wurde die Fabrikarbeiterin Elise
Fütterer geb . Reuter aus Altenheim, hier
wohnhaft, mit 3 Monaten Gefängnis bestraft.

In geheimer Sitzung wurde der mehrfach bestrafte
23 Jahre alle Knecht Franz Jakob Storzum aus
Frankenthal , zuletzt hier , wegen Zuhälterei und Kör-

. 5 Monaten Gefängnis, abzüglich 1»nonat Untersuchungshaft, verurteilt. ^
Der Erdarbeiter Johann Wingrzyki aus War¬

schau, der wiederholl wegen Taschendieberei besttastwurde, erhielt auch heute wegen eines gleichen Dieb¬stahls, unter Anrechnung von 6 Wochen Unter¬
suchungshaft , 7 Monate Gefängnis .Der Schneider Ferdinand Eule aus Domnitsch, der
schon wiederholt wegen Diebstahls mit Gefängnis be-straft wurde, wurde heute wegen Diebstahls im Rück¬fall , Landstreicherei und Bettels unter Anrechnungvon 4 Wochen Untersuchungshaft zu 2 Jahren Zucht¬haus , 4 Wochen Hast , 5 Jahren Ehrverlust und zurUeberweisung an die Landespolizeibehörde verurteilt .

: : Offeuburg, 6. Juni . Die Strafkammerverhandelte gestern in der Angelegenheit der schwe¬ren Dynamitexplosion in Wolfach am16 . Januar d . I ., der vier Menschenleben zum Opfergefallen waren . Auf der Anklagebank saß der 46-jährige verheiratete Steinbrecher I . Kasper von Kirn»dach, der eine Blechdose mit Schwarzpulver , Dyna¬mit, Zündschnur und Sprengkapseln am Feuera uf wärmte . Eine Blechbüchse explodierte unddie meisten um das Feuer beim Frühstück versammel¬ten Arbeiter erlitten schwere Verletzungen, die beivier den Tod herbeiführten. Das Urteil gegen Kasperlautete auf 8 Monate Gefängnis .
: : Freiburg . 7 . Juni . Ein gefährlicher in¬ternationaler Gauner , Edgar von Smir -noff stand vor der hiesigen Strafkammer . Er hatteeinem Zimmermädchen als russischer Baron von Ba-ranowski seine ganzen Ersparnisse abgeschwindelt unddas arme Ding, nachdem er mit ihm drei Monate her¬umgezogen war , in einem hiesigen Gasthof mittellos

sitzen lassen, so daß sie als Zechprellerin verhaftetwurde. Das Schöffengericht hatte ihn zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt . Im Gefängnishof ließ er sichvon einem Mitgefangenen die linke Hand teilweise ab¬
hacken: er dachte in der Krankenabteilung leichter ent¬
wischen zu können . Seine Berufung wurde verwor¬fen. von Smirnoff wird auch von schweizerischen Be¬hörden wegen Betrügereien gesucht.

A»r Sauen.
(Nachtrag.)

: : Karlsruhe , 7 . Juni . Nach der Badischen Schul¬zeitung werden die Verordnungen des Kultus- und
Unterrichtsministeriums zum neuen Schulgesetzausgearbeitet und dürsten demnächst der Oef-fentlichkeit übergeben werden. — Die Badische Histo¬rische Kommission hat im Einverständnis mit demGroßh . Ministerium die Ordnung und Verzeichnungder Gemeindearchioe des Amtsbezirks Konstanz demPfleger der badischen Historischen Kommission , Ober¬
lehrer Benedikt Schwarz in Karlsruhe, übertragen.

: : Ireiburg , 7 . Juni . Der Stadttat hat den von
Architekt Rud . Schmid angefertigten Entwurf fürdie Erbauung eine Sammlungsgebäudes ge¬nehmigt. Das jetzige Projekt mit einem Abstrich von100000 soll nunmehr dem Bürgerausschuß vor¬
gelegt werden.

: : Renchen, 7. Juni . Als das 10jährige Töchterchendes Gärtners Bahr für sein kleines Brüderchen
Milch wärmen wollte, goß es in den noch brennenden
Apparat Spiritus nach . Es entstand eine Explo¬sion und das Mädchen erlitt lebensgefährlicheBrand¬wunden.

: : Neuhausen, A . Engen, 7. Juni . Auf unaufgeklärteWeise entstand in dem Hause der Frau Bischof einBrand , der das Haus samt Fahrnissen in Asche
legte .

: : Aeberlingen, 7. Juni . In Owingen wurde
das Anwesen des Landwirts Fahr vollständig ein¬
geäschert . Die gefährdeten Nachbarhäuser konnten ge¬rettet werden.

Aus dem Sta-lkeise.
(Nachtrag.)

Der Vezirksral hatte sich kürzlich mit 2 Konzessions¬
gesuchen von Warenhäusern, die in ihren Erfrischungs¬räumen auch alkoholische Getränke ausschenken woll¬
ten, zu befaßen. Das Warenhaus Tietz wollte die
von dem früheren Hotel Erbprinz auf einem Teil
seines Neubaues ruhende Konzession auf den ganzenBau ausgedehnt wissen , während das Warenhaus
Knopf für seinen bisherigen alkoholfreien Erfrischungs¬raum auch die Vollkonzesston verlangte. Der Bezirks¬rat lehnte beide Konzessionsgesuche ab.

4-U keise
Abonnements

während äer Mvverendeit von Karlsruhe reo»,»man äen Lerug der Leitung folgendem !»^ .

i. postüberweilung
empfiehlt sich für Sadegstte oder Sommerlrirchie,die sich länger als >0 rage am gleichen Ort zu,

'
halten wollen . Oer Nultrsg rur pottiibenveiru ».ist äer Gelckättsktelle «tes Oagblatte« Z bst 4Lage vor äer Ndreire -ru erteilen , die dann dieLutteilung durch dir Port veranlaßt . Die lieber-weirungsgedühr (exki . Abonnement ) betrag,

jeden Isuienden Kalendermonrt
50 Pfg .

r. Streikbanäsenäung
Itt di« betteöerugttorm kür kouritten, welche ihrenRulenlksllrort wahrend der Keire okt wechrelnOvr der Abreise muß äer Geschäftsstelle desOagblattes Anweisung gegeben werden, wohinan den einrelnen Lagen die Leitung ru sendenirt. Für Porto und Oerrandkosten berechnen. 7------- wir pro llloche ,50 Ptg .

Kuslsncl 1>IK. 1,00 .
« kl . Abonnement .

kei Serug durch psttüderweirung oder Streifbandirt die
Angabe clen stänäigen Moknung
bei Verteilung unbedingtnotwendig . Die stuckkehrirt uns ebenfalls einige Lage vorher snrureigen.

z. M unsere Portabonnenten
ertolgt die Lieferung der Leitung während derKrise surrchliehlich mittelrt portüberweirung .Der Antrag suk lleberweirung und rpäter aus
Kücküberweisung irt bei dem Postamt der sieimrtr-
orter ru rtellen , durch dar dir Leitung berogen wird .

Karlsruher tagblatt .
Oelrpksn plr. roz.Litterstrakse i.

Handel, Gewerbe »ab Verkehr.
Warenmarkt .

Durlach, 7. Juni . Der Schweinemarkt war
befahren mit 100 Läuferschweinen und 428 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 100 Läuferschweine und
385 Ferkelschweine ; Preis per Paar : Läuferschweine56—80 Ferkelschweine 26—38 Geschäftsgang
mäßig.

vie Herrie empfahlen
uns sehr , unfern Drillingen , zwei Mädchen und einKnabe, regelmäßig Scotts Emulsion zu geben . DieDrei waren ziemlich schwächlich zur Wett gekommen ,und wir hatten große Mühe , sie voranzubringe».Scotts Emulsion erhielten sie zum ersten Male ,als sie etwa 10 Monate alt waren , und wir waren
glücklich , als wir bemerken konnten, wie das Präparatden Kleinen mundete und bald Einfluß aus ihrWesen ausguüben begann . Die Kinder wurden viel
lebhafter, begannen mit mehr Appetit die Nahrungzu nehmen, was bald die gewollte Kräftigung zurFolge hatte . Wir setzten den Gebrauch regelmäßigfort und hatten die Freude , unsere Drillinge in
schöner Weise sich entwickeln zu sehen . Heute lause»alle Drei, und mit dem Durchbrechen der Zähnchenhaben sie fast gar nichts zu tun . Dabei find sie ake
munter und beweglich , so daß jeder, der sie keimt
seine Helle Freude an den Drillingen hat . Scottr
Emulsion hat sich hier wirklich vorzüglich bewährt .

Hage » l . W . Schreiner Georg Ellermann u. Freu .
Eilperstr. 107, 28. Sept . IVII.

Wer ähMchen Erfolg sehen will, darf freilich
nicht zu eigenem Schaden erst eine der vielen
Nachahmungen versuchen wollen; es muß halt
nichts anderes sein , als die bewährte Scotts
Emulsion!

ScottL Emulsion wird von uns ausschließlich im großen veMs -und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in verŝ gttMOriainalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer out da»
Dorsch). Scott k Bowne, G . m . L. H., Frankfurt a . M .

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin SSAunterpbosphorigsaurer Kalk 4,3. urtterphosphoriasrures Natron »F.
pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pulv. 2,0, Wasser 129,0.
Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandel- mck
Gauttheriasl je Wvei Tropfen.

Llall jscisp besonnenen Anzeige.
Vervanätsn , kVeunäsn unä Lssiannten äie trs-urisse Mtteilnn §, äsü

unsere siede Lluttsr, Ledviexermuttsr , Owllmnttsr, Loktvsstsr unä laute

^ liss Knauss
geb . I- incinsr

unsrvnrtst rssod uns deute entrissen vuräe.
Larlsruds, Losinxen , Mrnder §, Nosdaod, 7 . -7um 1913.

Die tnauenncl Hinterbliebenen.
Oie LeeräixunK iinäet LLontax, äen 9 . äs. Ms . naodnsittu§L 3 '/--io läosdaod statt.
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VerkehrsplStze.

besonderer Beziehung auf das Ettlingertor in
Karlsruhe.

Bon Dipl .-Jng . Hans Schmidt .
M« kehrsplätze dienen zunächst dazu , rein lokal den

- ^ l>c M ordnen, der an einer bestimmten Stelle
i zusammenströmt. Solche Stellen im Stadt -

ergeben sich von selbst und es ist weder möglichM wünschenswert , sie zu vermeiden. Meistens sindB* .. Plätze vor den Toren der älteren Stadt , wo
2. edemaligen Landstraßen, die unterdessen zu Stadt-

geworden sind, und die nach den verschiedenen
A ^ elsrtchtungen ausstrahlen, den Verkehr zujam-
?^ el>en. Sind die Straßen auch nach dem Stadr -

in vielen Richtungen von diesem Tor aus ge-
so entsteht nach seinem Wegfall eine ganze

^ »förm : im andern Fall nur eine halbe . Bon
bzwsgabe der Architektur , eine solche vielfache
Labenkreuzung , kunstgemäß zum Platz zu fassen, soll

die Rede sein . Zunächst sei die technische Seite
Aachen - Dies geschieht am anschaulichsten mit
Meines Gegenbeispiels .

Line Hauptverkehrsader teile sich vor dem ehemaligend
vor dem eine zweite Verkehrsstrahe quer vorbei-

Ä in 3 Richtungen : I geradeaus (südlich ) nach
A , Bahnhof, II halbrechts (südwestlich) nach neuen
Anteilen und dahinterliegenden Dörfern, III halb-
M (südöstlich ) nach einem großen weiteren Stadtteil .
« je wird sich der Verkehr k

schien auf einem rechts I
^ ^geschobenen Rechteckplatz I
Nme auf einem Halbrund,
A dadurch entsteht, daß die
Lben der Grundstücke des

.sterns bis zu einer Kreis- XIX
mKe zurückgedrängt werden ? 11

« Azen 1 und 2). Der Verkehr nach Richtung II
beiden Fällen die gleiche freie Bahn und kann

^ dalb in dieser Betrachtung, die nur die Verschieden¬
en ermitteln will, ganz ausgeschaltet werden. Der
^ wtunterschied liegt auf der andern Seite . Im seit-
IchenRechteck findet III keinen direkten Weg und muh
ßch um das entgegenstehende Eck des Hausblockes

verteilen ; das heißt nach zwei vom Verkehr
K« belasteten Strecken, die also noch mehr belastet
Mchen . Außerdem werden die so geteilten Linien
« Umwegen gezwungen, an denen nicht nur die un-
Mg zurückzulegenden Strecken , sondern noch mehr
H wiederholten rechten Winkel lästig sind. Straßsn -
«rsetzungen wie die der Neuen Wilhelmstraße (N.
L -Str .) gegen die Karl Friedrich-Straße (K . Fr .-Str .),
mögen sie auch nur SO in betragen, bedeuten im Stadt -
« u ja gerade das Mittel, den Verkehr aus einer
Araße sernzuhalten . — Im Halbrund dagegen
ist eine diagonal gerichtete Straße da , die III unmittel-
l« aufnimmt und die Verkehr und Leben wirklich
bl den seitlich liegenden Stadtteil hineinbringt.

Hierin liegen schon ausschlaggebende Vorteile dieser
Wtzforin, zu denen sich sofort andere gesellen . Die
Serkehrsströme, die beim Halbrund von der westlichen
Diagonale (angenommen sei eine Kleinbahn, eine ge-
« hnliche Elektrische und eine Wagenlinie) und von
-er Ritte (eine Wagenlinie) nach der östlichen Quer¬
straße wollen und umgekehrt (Skizze 2), finden einen
Dien Weg an der Halbrundseite entlang. Am seit-
htzen Platz werden sie dagegen an der Ecke vorbei -
«edrängt , deren an sich schon erhebliche Belastung —
die zwei rechtwinklig kreuzenden Hauptströme — sie
chennals bedeutend vermehren. Man mag jede em -
zebie dieser vier Verkehrslinien, die sich durch Hin -
md Rückfahrt verdoppeln und die beim Wachstum
einer Stadt an Intensität stets zunehmen, noch so ge¬
ring einschätzen, so lange man sie für sich allein be¬
trachtet : im Zusammenprall mit den schon vorhande¬
nen Richtungen und in dem bedrängten Raum vor
dem Eck werden sie zu einer ungemeinen Hemmung.
Dies ist der Esel aus Hebels Erzählung, der , schon
reichlich belastet , mit immer neuen Bürden beschwert
wird , bis er zusammenbricht.

Diese Ueberlastung des Eckes läßt sich geradezu m
Zahlen fassen : die Schnittpunkte der einzelnen Linien
seien die Verkehrskreuzungsp -unkte , das
smd, allgemein gesprochen , solche Stellen , die durch sich
kreuzende Linien stets in bestimmter Weise belastet
smd. Darunter ist des näheren verstanden: die Wa¬
gen, die hier in ihren Fahrrichtungen direkt aufeinan-
derstoßcn, müssen , um einen Zusammenprall zu ver¬
meiden , aufeinander warten und hindern somit auch
widere am Weiterfahren . Die allgemeine Hemmung
wird um so größer sein , je mehr solche Punkte Zu¬
sammenfällen , Es ist daher eines der wichtigsten
Ziele im Stadtbau , möglichst wenige Verkehrs-Kreu-
Mgspunkte auf eine Stelle zu vereinen.

Im Halbrund nun verteilen sich die Punkte wie
M : an der Kreuzung der beiden Hauptströme in der
Mitte der Längsseite entstehen sechs Schnittpunkte
lvkizze 2 , ^ ) , an der Kreuzung der Richtung I mit«m Verkehrsstrom zwischen der westlichen Diagonale

und der östlichen Querstraße wiederum 6 (Gruppe tt ,
erster Teil) : dazu kommen — 214 Schnittpunkreder ganzen Kreuzung mit der Wagenlinie zwischen der
Mitte und der östlichen Querstraße ( Gruppe 8 , zweiterTeil ; siehe auch die Erklärung der Zeichnungen) ; vor
der östlichen Diagonalstrahe entstehen vier weitere
Punkte (Gruppe 6 ) und endlich noch einmal' /- — 4 Punkte vor der östlichen Querstraße
( Gruppe I)) .

Von all diesen Kreuzungspunkten, die im Halbrundin drei getrennten Gruppen an der Peripherie liegen,kommen im seitlichen Rechteck die sechs ersten Punkteder Gruppe 6 und die vier Punkte der Gruppe 0
unmittelbar an die Ecke . Die 214 anderen Punkteder Gruppe 6 werden hier zu 3X> Punkten , da jetzt
nicht mehr fünf, sondern sieben Linien im ganzen
geschnitten werden ( wie ja auch die vernachlässigteLinie nach der westlichen Diagonale die Komplikationim Rechteck ungleich mehr vergrößern würde, als Im
Halbrund) . Gruppe I) kann unter günstigen Um¬
ständen westlich vom Eck gelegt werden. (Der Radius
einer Kleinbahn von 60 m zwingt zu so großen Kur¬
ven , daß eine Führung diagonal über den Platz kaum
zu vermeiden ist .) Die Linien müssen aber auch so
noch am Eck vorbei und schaffen, wenn auch nicht als
Kreuzungen, so doch als Parallelbegegnungen eine
Ueberlastung, die an dieser Stelle unbrauchbar genug
ist. So stehen schließlich am seitlichen Rechteck 10X
Kreuzungspunkte plus der Ueberlastung durch die
Parallelbegegnungen gegen 6 alleinige Kreuzungs¬
punkte aM Halbrund. Erwägt man , daß jede einfach
gezeichnete Linie in Wirklichkeit eine Doppellinie (Hin-
und Rückfahrt ) vorstellt , daß mithin jeder Kreuzungs¬
punkt in vier einzelne Schnittpunkte zerfällt (Skizze 1 ,obere Randzeichnung) , so stehen im seitlichen Rechteck
1014 X 4 — 78 ständige Möglichkeiten von Zusam¬
menstößen plus der Ueberlastung der Parallel¬
begegnungen gegen 6X4 — 24 Möglichkeiten von
Zusammenstößen am Halbrund.

8kirr « 1*)

*) Erklärung der Zeichnungen . Eine
schwarze Linie bedeutet eine Straßenbahn , eine
gestrichelte eine Wagenlinie.

Die Darstellung ist der Uebersichtlichkeit wegen
schematisch: Hin- und Rückfahrt sind nicht besonders
gezeichnet, sondern fallen in eine Linie zusammen. Cm
Schnittpunkt zweier Linien ( kleiner Kreis) steht also
in Wirklichkeit für die vier Schnittpunkte der jewei¬
ligen Hin - und Rückfahrten (Skizze 1, obere Rand¬
zeichnung ) .

Schneiden sich die Linien nicht vollständig, sondern
mündet eine in eine andere ein oder überschneidet
eine Kreuzung, so wird die einmündende oder über¬
schneidende Linie mit sämtlichen andern zum Schnitt
gebracht : die so entstehenden Punkte (Querstriche ) wer¬
den aber nur halb gezählt. Denn von den zwei Li¬
nien der Hin- und Rückfahrt , in die auch hier die
einfache Kurve des Schemas zerfällt, findet nur die

Dies ist natürlich nicht so zu verstehen, daß nun
in jedem Augenblick hier 24, dort 78 Zusammenstöße
erfolgen müssen . Bon den 78 einzelnen, immer er¬
neuten Möglichkeiten der Zusammenstöße im seitlichen
Rechteck werden aber anhallend eine bestimmte An¬
zahl in Wirkung treten, die dann eine Verkehrshem¬
mung Hervorrufen , die sich zu der entsprechend auf
dem Halbrund hervorgerufenen genau verhält wie
78 zu 24 .

Man kann einwenden: das Arbeiten mit Kreuzungs¬
punkten entspricht den tatsächlichen Verhältnissen nicht,
da die einzelnen Linien eine ganz verschiedene Inten¬
sität haben. Da es sich aber hier nicht um das selb¬
ständige Feststellen von absoluten Werten handelt,
sondern um den Vergleich zweier Fälle, die beidemme
dupch die gleichen , wenn auch unter sich verschiedenenLinien hervorgerufen werden, so bleibt die schließlich
erreichte Verhältniszahl absolut richtig.

Leitet man, um die andere Möglichkeit der Bahn¬
legung im seitlichen Rechteck kurz zu erwähnen , die
Bahnen aus der westlichen Diagonale längs der süd¬
lichen und östlichen Platzwand in die Querstraße ein,
so daß sie also zuerst in die Bahnen der Richtung I
anstatt der Querstraße eingeführt werden, wird die
Situation an der Ecke, wo ein Geleisdreieck angelegt
werden müßte, nur wenig günstiger: anstatt 1914
Punkte entstehen 16 (6 -i- -"/H . Damit wird das
Verhältnis gleich 64 zu 24 , also an sich immer noch
sehr ungünstig, abgesehen von dem unnötigen rechten
Winkel , zu dem die Bahnen , überdies noch in dem
Hauptoerkehrsstrom I. gezwungen werden.

Wenn trotz dieser klaren Rechnungen, die auch dem
Laien verständlich sind, häufig Mißtrauen dem Halb¬
rund begegnet , so rührt dies von einer Verwechslung
mit dem Halbstern her. Man denke sich alle em-
mündenden Straßen so weit nach vorn verlängert,
daß anstatt der etwa 40 m langen Platzwände spitze
Ecken entstehen ( Skizze 2, punktiert) . Dann wird der
Verkehr , der nirgends seiflich ausweichen kann, ge-

8kiLL « 3
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äußere wirkliche Schnittpunkte, d . h . Möglichkeiten von
Zusammenstößen, die innere keinen . Oder, was das¬
selbe ist ( in etwas anderer Darstellung) : die innere
Linie findet einen Schnittpunkt, die äußere alle
minus einen. (Skizze 1, untere Randzeichnung.) Die
Probe ergibt sich daraus , daß einem vollen Punkt des
Schemas schließlich wiederum vier wirkliche Punkte
entsprechen .

Um die numerischen Verhältnisse der Berkehrsbah¬
nen graphisch darstellen zu können , sind die Linien
nebeneinander gezeichnet, auch wo sie in Wirklich¬
keit zusammen fallen . Es wäre in Wirklichkeit ;a
auch gleichgültig, ob ein Wagen, der die Vorbeifahrt
eines andern abwarten muß, quer hinter diesem oder
längs hinter ihm wieder den nächsten Wagen einer
andern Linie abwarten muh . Die letzte Gewähr für
die Richtigkeit des angewendeten Verfahrens ist aber
auch hier wieder die gleichmäßige Anwendung an bei¬
den zu vergleichenden Fällen .

radezu auf eine Stelle zusammengedrängt. Damit hat
man im Prinzip den Fehler des Potsdamerplatzes in
Berlin , zugleich auch den Beweis, daß es gerade der
seitliche Platz ist, der diesen Fehler nachahmt und nicht
das Halbrund, Las den ganzen Knäuel von Kreuzungen
auflöst und über den Platz zerstreut.

Dem technischen Vorurteil gegen das Halbrund
entspricht das ästhetische . Der sternförmigen
Straßenkreuzung bestreitet man mit Recht die
räumliche Wirkung, die den Namen Platz rechtfertigt.
Sieht man doch mehr von Straßenöfsnungen als von
Hauswänden. Nicht so beim Halbrund , wo die
Wandabschnitte beinahe das dreifache der Straßen
messen, wo eine gleichartige Architektur den Raum ganzvon selbst zur Einheit macht.

Es wäre ja ein Leichtes, dem Platz durch Ueber-
bauung der Diagonalstraßen mit Bögen oder Säulen
künstlich eine absolute Geschlossenheit zu geben. In¬
dessen ist sehr die Frage , ob gerade das beim Ver¬
kehrsplatz angängig ist, was beim Wohnplatz
sehr schön sein kann . Ganz abgesehen von den Ver¬
kehrshindernissen einer Straßenüberbauung , wider¬
spricht sie dem Wesen eines solchen Platzes. Denn
nicht nur den Verkehr lokal zu ordnen ist seine
Funktion , sondern Ordnung und Uebersicht für die
ganze Stadt zu erleichtern . An einer solchen Stelle
muß der Baukörper der Stadt zu einem einzigen op¬
tischen und künstlerischen Eindruck zusammenzufassen
sein . Man muß es sehen : hier liegt Beiertheim,
hier liegt der Bahnhof, hier liegt die Südstadt
uss. ; dies kann man aber nur, wenn sich die Straßen
öffnen und frei zu überblicken sind. Sie überbauen,
hieße den Zusammenhang der Dinge verschleiern ; hieße
anstatt aus dem Zweck die Form abzuleiten, einer
formalen Einzelabsicht zuliebe den logisch bedingten
Ausdruck verändern.

Es ist zum Glück seit Brinckmanns „Platz und Mo¬
nument" nicht nötig, eine Lanze für die Straßenaus¬
blicke aus einem Platz zu brechen . Camillo Sittes
Anregungen, denen wir Me einmal, man kann wohl
sagen , begeistert , zugestimmt haben, waren zu ihrer
Zeit Offenbarungen und gaben uns erst wieder das
Bewußtsein zurück, daß der Stadtbau eine Kunst
und nicht eine Technik sei . Das aus dem Mittel -
alter abgeleitete Ideal des allseitig geschlossenen Platzes
war damals notwendig, um uns wieder den Platz
als Raum begreifen zu lehren. Mit dem besonderen
Raumgefühl des Mittelatters aber in unserer moder¬
nen Stadt Plätze, zumal Verkehrsplätze zu schaffen ,
bedeutete genau den gleichen, wegen der praktischen
Folgen aber weit gefährlicheren Widerspruch , als
etwa eine gotische Fassade in unserer heutigen Zeit.
Kannte das Mittelalter unfern gesteigerten Wagen¬
verkehr , kannte es Fahrräder , elektrische Bahnen und
Automobile? Sind wir nicht fähig, für diese Dinge
andere Kunstformen im Stadtbau zu schaffen als
die krumme Straße , den absolut geschlossenen Platz
des Mittelalters , dann können wir unser künstlerisches
Fiasko erklären . Hier ist wieder ein interessantes Bei¬
spiel dafür, daß die wahre Modernität sich nicht in
der Einzelform zeigt , sondern in der Anlage . Wird
ein vom Mittelalter angeregter Platz dadurch modern ,
daß man die Häuser mit noch so modernen Orna¬
menten versieht ? Das räumliche Gebilde , das, mit
welchen Einzelformen immer ausgestattet, sich zur
Aufgabe macht, Uebersicht und Klarheit im Stadtbild
zu verdeutlichen, ist doch gewiß eine der modernen Zeit
mehr entsprechende Schöpfung als jene isolierte, all¬
seitige Abgeschlossenheit, die nichts von den fernen
Zusammenhängen einer Stadt ahnen läßt . Und ist
nicht der der größere Künstler , der starke räumliche
Wirkung hervorzubringen weiß und doch alle jene
Ausblicke meistert? der Fern und Nah zu einem klaren
künstlerischen Gewebe vereinigt? Raumgebilde, die
Platz und Aussicht zugleich sind, bedeuten den ei¬
gentlichen Reiz im modernen Stadtbau .

Als Verkehrsplatz ist deshalb auch die Platzform 3
und alle ähnlichen Formen zu verwerfen, die gewählt
sind , um gerade die Straßenöffnungen abzusperren.
Führt man aber die Straßen direkt diagonal ein wie
in 4, so zerstört man die .Rechteckform, deren ganze
räumliche Kraft im Vorhandensein von Ecken beruht .
Dem Rechteck wird das zur Not, was dem Halbrund
eine Tugend ist. Denn die räumlich geschlossene Wir¬
kung ist hier durch die starken Rundlinien und die
gleiche Architektur , die sich über die Straßenöffnungen
von selbst fortzusetzen scheinen, gewährleistet.

Der technischen Notwendigkeit der Derkehrs-
plätze als ordnenden und orientierenden Sammelstel¬len im Stadtbild entspricht wiederum eine ästheti¬
sche . Hier, wo zahlreiche Mengen täglich hindurch¬
fluten, wo das städtische Leben einen stärkeren Puls -
schlag annimmt, gilt es, starke architektonische Ein¬
drücke zu schaffen, die sich bewußt oder unbewußt je¬dermann einprägen. Deshalb muß auf die Ausbil¬
dung solcher Plätze die größte Sorgfalt , die größteAusdauer in der Ueberwindung praktischer Schwierig¬
keiten verwendet werden . Denn als nicht zu um¬
gehende Marksteine beherrschen sie das weite Stadt¬
bild und werden dem Fremden wie dem Einheimischen
zu Kennzeichen des Geistes , der eine Stadt beherrscht .
Wohl der Gemeine , die sich Wahrzeichen des Willens
und der Gesinnungsgröße schafft !

»» » »««» M« » « v» »» ^ ,,7 -

Stickereien , Qsrciinen , IVssckseiäe sovie alle rsrten Ltokke, die keine raube 8ekanciluoL »LeimVascken vertragen , verclen vollkommen rein, blenttenct «miss unci vie neu clurck

cisr seldLttsrSg « mittel
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iisuton 8ie gut untt billig bei
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Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets aus Lager, ru jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert und
montiert , ebenso werben ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlvfserei, Bürgerstraße S.

llNlMii ii. zekimöen.
Verlaufen

hat sich ein Dobermann (Hündin ) ,aus den Namen Lux hörend . Ge¬
gen Belohnung abzugeb . Schefsal-
straße 60, 1 . Stock . Vor Ankaufwird gewarnt .
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zickw -s
Iksi 'Isniikv , Adlerftr . s

— Telephon 1S5S . —
Direkt . L. Leugelin , früh . Pol .-
Beamter, besorgt diskr . Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen re.
Noble Ausführung, durchaus routiniert
und zuverlässig.

Gebildete Dame , sehr häuslich,
rmögend , Ende 30 , sucht

lassende Heirat .
rr höheren Beamten . Bermitt -
: verbeten . Gefl. Offerten unter
: . 454 ins Tagblattbüro erbeten .

IMelniMiii vereiiiN. XcllreHierniMer
Telephon 114 eingetr. Oenossenschatt m . unbesckr . hlaftptlickt Qegr . 1883

Ksrlrrubs i . 8 . Amslisnstrssss 31 .
Komplette >Vohnungseinricktungen u . ktnrelmöbel in allen Preislagen .
7^777 QeNiegenste Ausführung mit langjähriger Oarantie . -

kiseve krrlrter- uml LekorMnt -M ^Me. — SeMWiig olme linukmans.

OröKle Vorteile bietet Ibneri un8er

Umrugr -
Aurvsrksu

wegen VergröLerung unä Verlegung nach
Kaiserslr . 124 b (ekem . perrinsckes holial )

^ ou88elioe unN /̂ ou88eIiaette von NN. i .so bis ü »'

Tepd^r unä beiaeo . von NN . 2 .00 bis 0,5 !

120 cm breite 8tickerei-81otke )veiL , ecru nu«l scbvsrr . . von NN . I3.ÜÜ bis » >

protts „vie xroLe l>loäe " i
veiü uoä karbix . von NN . 4.78 bis »»

>VS8cd -Voiie, beäruclil, bestickt 1
ent^üebsnäs, änktigo Usubsitsn, von NN . 4.0Ü bis I»

Ltickerei- Kleiner, Kiu8en ul«I Kmäer - KIeitier
> reickkaltigste ^ usvadl rn billigsten Preisen.

10 °/o Ksbst1k4srk '
-- -- - au? ssmtlicke ^ rtilcel.

Nelile L §MeI
Kaiserstr . llO snebeiivsfelllloiilNM) Ksiserstr . ^

Heute Sonntag , clen 8. ^luni
von II bis l vkr geö ? ? net .
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Amtliche Bekanntmachung.

II. 8 . 0 . 2542/13 . In der Nacht vom 1 ./2. Juni ds. Js . wurden in
Sofienstraße hier, bei der Grenzstraße , 2 Männer von dem Unten beschrie-

^
nen Täter gestochen und erheblich verletzt.

Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur .
Ich bitte daher jeden, der irgendwelche Anhaltspunkte hat, die zu seiner

ttelmig führen können , sich auf der Kriminalpolizei zu melden .
Beschreibung :

28—30 Jahre alt, 1,68 Mtr . groß , untersetzte kräftige Gestalt, kurz
»schorener, blonder Schnurrbart , ausrechten Gang und Haltung, trägt dunklen

Karlsruhe, den 6. Juni 1913 .
Der Grosih . Staatsanwalt H.

Bekanntmachung.
Nom nächsten Montag , den 9 . Juni an beginn^» ine Geschafts-

»nden an unseren Schaltern für das
Baugewerbe

und für das
Metall- und Holzgewerbe'

tis aus weiteres schon vormittags ^ Ahr .
Die übrigen Schalter werden Mke bisher erst um 8 Uhr vormittags

^
Stiibt^ Arbeitsamt.

Zähringerstracke 100 . EjuSang Ecke Lamm- u . Zähringerstr . Tel . G

Oeffentliche Versteigerung .
Montag , de» S. Juni ISIS , vormittags 11 Uhr ,

werde ich in Karlsruhes Schlachthansstraße , Zusammen¬
kunft Ecke Schlachthaus und Wolfartsweiererstraße ,
aemäß 8 *72 H .G .B . gege» bare Zahlung öffentlich
versteigern :

50 Zentner Hafer .
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Karlsruhe , de« « . Juni 191 .r.
Grether, Gerichtsvollzieher .

Okffentlichk Nerkkigttnng .
Montag , de» S. Jnni ISIS , vormittags S Uhr

werde ich in Karlsrnhe -Rheiuhafeu im Silogebände
gemäß H.G .B . 8 27 » gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :
4 Wage « je 134 Säcke -- VS kg

Hafer .
Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , de« 7 . Jnui 1S1 » .

Sprich , Gerichtsvollzieher.

Okffkntliche Nkrsteigerililg.
Dienstag , de« 1«. Juni ISIS , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Auftrag gem. 812SS B .G .B . im Pfand¬
lokal Steinstraße 2S gege» bare Zahlung öffentlich
»ersteigern:

1 Hypothekenbrief i« Höhe von SSSS Mark .
Die Hypotheke ist eingetragen auf 4S00 qm
Weinberg i« bester Lage in Jhringen am
Kaiserstuhl .

Der Hypothekenbrief kann auf meinem Geschäftszimmer Rüppurrer-
ftraße 2 , 2. Stock , während den üblichen Geschäftsstunden ungesehen werden .

Versteigerung voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe, den 2. Juni 1913 .

Herzog , Gerichtsvollzieher.

WMe -VttNtMrilllg.
Dienstag , de« 10 . Juni d . I ., vormittags S Uhr

beginnend , werden in meinem Lokale Donglasstraße 14 im
Aufträge gegen bar ea . 80 alte , ältere und neuere Oel -
gernälde, teils in Rahmen und teils « ngerahmt ver
steigert.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer und Private , wozu
emladet

B . Kotzmann , Auktionator.

Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 8 . Juni 1913
Oeffentliche Versteigerung .
Dienstag , den 10 . Juni ISIS , vormittags 11 Uhr, werde

ich in Karlsrnhe -Mühlburg im Lagerhaus , Philippstrasie IS ,
gemäß H.G .B . K 421 gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Automobil » Limousine -Wagen 12 24 1'8 -, Fab . Verlier ,
gut erhalten .

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den 7 . Juni 1S1L .

_ _ Sprich , Gerich tsvollzieher.

Versteigerung.
Montag, den S . Juni , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr,werden im Auktionslokal Zähringerstratze 29 im Auftrag wegen Weg¬

zug gegen bar versteigert :
1 Büffet , 1 schöne Säule mit Büste Kaiser Wilhelm II , 1 großer

Garderobeschrank , 1 Chiffonniere , 1 schöner Serviertisch , 1 Zierschränk¬
chen , 1 schöner Damenschreibtisch, 1 großer Salonspiegel , eichen , 2 Spie¬
gel in Goldrahmen , 1 Salontisch , Mahagoni, - 2 Fauteuils , 2 Polster¬
sessel , verschied . Büsten , Figuren , 1 Waschkommode mit Spiegel , Wasch¬
tische 1 guter Bettrost , 1 altes Fauteuil mit Einrichtung , eine gute
Gitarre , 3 Küchenschränke, 1 Wasserbank , Stühle , Küchentische , Ofen¬
schirme , 1 großer und 2 kleine Zimmerfüllöfen mit Rohr , 1 hölzerne
Waschmangel, 2 eis. Bettstellen mit Matratzen , Federnbetten , 1 guter
Herd mit Rohr , Läufer und Teppiche, gutes Porzellan - und Email¬
geschirr, 1 große Partie Bilder , Btlderrahmen , Pferdedilder , gute
Offizierschärpen , Generalschnüre , Eeneralachsolstücke, Helme , Roß¬
schweife , Eeneralepauletten , Militärhandschuhe , Sporen , gute Militär¬
hosen, 1 Mantel , 9 Bände spiritistische Bücher, 1 große Partie Klavier¬
noten rc ., 1 große Partie verschiedener Bücher und Zeitschriften , eine
Fahne mit Stange , 2 Fahnenstangen , 10 beinahe neue kl. Fähnchen ,Mäntel , Joppenanzüge , Stiefel , Schuhe, farbige Herrenhemden , Loden¬
mäntel , Damenmäntel , Capes und Damenkleider .

Es ladet höfl. ein

I . Hischrrrarm, Auktionator.
Telephon 2S0S .

schicken gut situierte Eltern ihre erholungsbedürst . Kinder in vornehme Pension?
In bas

Bortruppheim Herrenalb
mit höherer Knaben - und Mädchenschule . Auskunft durch die Leitung
Nr . 82 . Danksagung .

Durch letztwillige Verfügung des Herrn Privatiers Wilhelm Friedrich
Keller , hier , wurde das Waisenhaus mit einem Vermächtnis von ÄOO Mk.
bedacht. Zum ehrenden Andenken an den Stifter geben wir dies mit dem
Ansdruck wärmsten Dankes hiermit bekannt.

Karlsruhe, dm 29. Mai 1913.
Der Berwaltnngsrat des Waisenhauses :

vr . Binz . Weiler .

IvI00 k »Lcb 1

ZI
Oiogegedens
ffrastmssciiine
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6L8motoi'6n-ssabi-ilL veuir
Lureignivklsnlsssung Ksnlsnuk »« .
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Kirchlich - liberale Vereinigung.
Mittwoch , den 11 . Juni , abends */-9 Uhr , im Hotel „Fried¬

richshof " für Mitglieder und Freunde der kirchlich-liberalen Vereinigung

Familienabend
unter Mitwirkung des evangel . Südstadtkirchenchors .

Vortrag : „ Evangelium «nd Bekenntnis ".
Pfarrer Jäger -Freiburg .

Oio »ollokertsn plsllen , Lvküsssln unil sll «
snilsnii Legvnslänile sinä um Llontuss, äsn 9. Juni,
vorwittÄsss voll 10 dis 12 I7kr unä vuejullittusss voll 4 dis
6 Ilttr iw Orullsssriossedülläs viocisr udrudololl -

Oeffentliche Versteigerung gegen
Barzahlung :

a) Fundsachen und unbestellbare
Frachtgüter vom 1 . Vierteljahr
1913 , darunter 1 Fahrrad , 1
Sprechapparat (Kliirgsor) , 1 Bal¬
len Pferdedeckenzeug (Molletan -
Oeltuch) , 150 cm breit , 20,3 m
lang , 196 Stück leere neue Säcke,
50/100 cm, 1 Rolle Hochdruckdich¬
tungsplatten , 0,3 om dick , 43 KZ ,
20 Stück neue Lodenjoppen , 1
Wagendecke, 1 Ballen Webegarn,
100 KZ . , am Dienstag , den 10. Junil. I -, vormittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , in unse¬
rem Versteigerungsraum (Eingang
beim Ettlinger Bahnübergang ) .
Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen,
Uhren u. dgl. werden von 11 Uhr
vormittags an ausgeboten .

b) Etwa 50 Lose Abfallholz am
Mittwoch , den 11 . Juni l. Js .,
nachmittags 3 Uhr beginnend , beim
Magazinsamt I (Eingang Wiesen¬
straße ) .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1913 .
Rechnungsbureau der General-

direktion.

Die für den Winter 1913/14 im
hiesigen Pfründnerhause erforder¬
lichen

ca. 3000 Ztr . gewaschene und
gesiebte Nußkohlen ,

ca. 200 Ztr . Magerwürfelkohlen ,ca. 500 Ztr . Forlen -Scheitholz,
gesägt und klein gespalten,
sollen im Submissionswege zur
Lieferung vergeben werden .

Lieferungsongebote werden in
verschlossenen Briefen mit obiger
Aufschrift im Bureau der Verwal¬
tung , Stefanienstraße 98 , bis 14.
l. Mts . entgegengenommen .

DaseLst können auch die Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen wer¬
den.

Karlsruhe , den 7. Juni 1913.
Der Berwaltnngsrat

der Karl-Friedrich-, Leopold - «ad
_ Sophien-Stiftung ._

Ausgevotsverfahren.
Fräulein Else Sy mann , Pri¬

vatiers , früher hier , nun in Kob¬
lenz a . Rh., Mehlstraße 10, hat
den Antrag gestellt, ihr abhanden
gekommenes Sparbuch Int . R . Nr.
1999 mit einer Einlage von 125
23 I , inzwischen durch Zinsgut -
chrift angewachfen auf 129

27 L , für kraftlos zu erklären .
Der Inhaber des genannten

Buches wird daher aufgefordert ,
olches innerhalb eines Monats ,

von der erfolgten Einrückung cm
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1913.
Stadt . Spar- und Pfandleigraste.

Allfgebotsverfahrm.
Herr Lou - s Neck , Privatier

hier , Georg-Friedrichstraße 21, hatals Vormund des minderjährigen
Ernst Neck , geb . 19 . März 1906
in Markdorf , den Antrag gestellt,das abhanden gekommene Spar¬
buch desselben Int . 4. Nr . 76 mit
einer Einlage von 142 34 ^
(einschließlich der Zinsen bis 1. Ja¬
nuar 1913 ) für kraftlos zu erklä¬
ren .

Der Inhaber des genannten Bu¬
ches wird daher aufgefordert , sol¬
ches innerhalb eines Monats , von
der erfolgten Einrückung an ge¬
rechnet, bei der Unterzeichneten
Kasse oorzulegen , widrigenfalls
die Krastloserklärung erfolgen
wird .

Karlsriche, den 5. Juni ISIS.
Stadt . Spar - und Pfandleihkasse .

Am Mittwoch, den 18. Jnni ISIS ,
vormittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an, findet im
Versteigerungslokal des Leihhau¬
ses Schwanenstr . 6, 2. Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen "«änder Nr . 23 719 bis
mit Nr . 25906 gegen Barzahlung
statt .

Das Versteigerungslokal wird
Stunde vor Versteigerungsbe -

ginn geöffnet.
Die Kaffe bleibt am Versteige¬

rungstage, sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 7. Juni ISIS.
Städtische Pfandleihkaste.

Montag, den S. Juni ISIS, nach¬
mittags 2 Uh«, werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Klavier , 1 Büffet , 1 Spiegsl -
u. 1 Bücherschrank, 1 Chiffonniere ,
1 Schrank , 2 Vertikos , 1 Tru -
meau , 1 Schreibtisch, 4 Diwans ,
1 Umbau, 1 vollst. Bett , 2 Wasch¬
kommoden, 1 Nachttisch, 1 Paneel -
bvett, 1 Bodenteppich, 1 Spiegel ,
5 Figuren , 3 Bildertafeln , 2 Fei¬
lenhau- u . 1 Zentrifugmaschine .

Karlsruhe , den 5. Juni ISIS .
A. Hauph Gerichkvollzicher.

Ltnsus L Oo .,
kankiar »,

ssrieilrlokepi . t, kingaag klltterstr.
lirvepreotieoevdliue ttr. LS

emt »ir. S0«.

Alranägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wolhe.

(25 ) - (Nachdruck verbotnui

„Es ist mir gar nicht leicht geworden, mich freizumachen,"
lachte Syrta auf. „Jan , mein Bruder — er ist übrigens ein Ekel
— wollte durchaus mit und mich beschützen, aber glücklicherweise
lud der Kommerzienrat Winkler ihn zu einer Fahrt nach Hörnum
ein, und da Jan gegenwärtig für die kleine Winkler schwärmt,
und Mama Migräne bekam , wurde ich frei. Denken Sie nur ,
Nay , einen ganzen Tag frei ! "

„Ja , den wollen wir aber auch recht ausnutzen. Sie müssen
mir von ihrem Leben erzählen, Syrta . Alles, alles interessiert
mich . Sie sind wirklich nie hier gewesen ? Mir ist es immer , als
müßte ich Sie kennen , als hätte mich vor langen , langen Jahren
ein roter Mund angelächslt, wie der Ihre . Ich weiß ja , daß es
Ericht ist, aber ich meine immer, wir gehören zusammen, und wir
dürsten uns nie, nie wieder trennen .

"

Syrta sah mit einem strahlenden Lächeln zu der Sprecherin
auf und schob ihr Händchen zärtlich in Ray Lassens Arm.

„Sie müssen bei uns auf Westerland bleiben, Syrta . Wenig¬
stens für einige Zeit"

, ermunterte Ray weiter.
Unter der kecken, weißen Wollkappe , die Syrta über die

braunen Locken gestülpt, blitzten ihre grauen Augen jetzt fast dunkel
auf , als sie zwischen den kleinen , festen Zähnen fast zornig die
Worte hervorstieß:

„Heimatlos, wie ich bin, von Ort zu Ort gehetzt, werde ich nie
den Segen eines friedvollen Hauses genießen können, wie es das
^hre ist . Ich bitte Sie , ich in dem stillen Westerland, wenn hier
Me Saison vorüber ist ? Nein, Ray , Sie verkennen mich gründlich.
Zch bin ein Weltkind. So schön es hier ist , ich hielte doch nicht aus
ni der Stille . Ich muß hinaus , in das Leben, um nicht Nachdenken
öu müssen über mich, über mein und der meinen Dasein. Lassen
bie mich, Ray , verdunkeln Sie mir nicht den wonnigen Tag hier

auf der stillen Heide und an dem blauen Meer , den mir nichts
trüben soll."

„Ich hoffte , Sie würden Vertrauen zu mir haben, Syrta !
Baron Bünau bedeutete mir , daß Sie meines Trostes, meiner
Hilfe vielleicht bedürfen. Ist es denn so schwer, zu sagen, was
Ihnen die Seele drückt? Vielleicht kann ich Ihnen raten , Ihnen
helfen, Ihnen nützen .

Ich bin zwar selber nur einige Jahre älter als Sie , aber das
stille Leben auf der Insel hat mich ernster gemacht , als eigentlich
für meine Jahre paßt . Jahr um Jahr saß ich , als Mutter noch
lebte, in unserem Uhlenkamp und lauschte auf den Sturm , wenn
Bat draußen war auf See , und mehr als einmal spürten wir
dunkle Fittiche über uns rauschen , als schwebe der Todesengel
durchs Haus . Das geschah, wenn Vaters Schiff in Gefahr war ,
und wir daheim für ihn beteten."

„War Ihre Mutter sehr lieb , Ray ?"

„Ja , sie lehrte mich, daß ein unnützes Leben ein früher Tod
sei , sie lehrte mich, fest zu sein im Sturm , und das danke ich ihr
über das Grab hinaus . Aber auch Sie , Syrta , haben eine Mutter ,
die Sie liebt .

"
Syrta neigte das Köpfchen tief auf die Brust .
„ Ich schäme mich so,

" schluchzte sie dann plötzlich auf, „ich
habe keine solche Mutter , wie die Ihre .

"
„Armes Kind," flüsterte Ray , ihren Arm zärtlich um die

Schulter der Kleine legend , „armes Kind , wie lieb ich Sie habe!
Könnte ich Ihnen doch helfen !"

Da schlangen sich Syrtas Arme fest um Rays Hals , und bittend
kam es von dem roten Mund :

„Du mußt „du" zu mir sagen , Ray , und „Schwester" .
„Schwester, wie das klingt" , fuhr sie dann wie in Verzückung fort,
„nie habe ich eine Schwester gehabt.

"
Ray küßte lächelnd die roten Lippen der Kleinen, und die

Tränen aus den grauen Augen.
„Schwestern, Syrta , haben natürlich auch Rechte , besonders

eine allere Schwester, wie ich es bin. Jetzt wird nicht geweint,
jetzt wird fröhlich Umschau gehallen, damit du siehst, wie schön die

Welt ist. Und von der roten Erika hier , da flechten wir einen
Kranz , und den tragen wir morgen nach dem Kirchhof der Heimat¬
losen , wo es still ist, wie in der Kirche. Willst du ?"

Syrta nickte glückstrahlend dem blonden Mädchen zu, und sieließen sich nieder in dem blühenden Heidekraut, und ihre schlanken
Finger brachen die roten Glocken und fügten sie zu duftigenKränzen .

Und das weite Meer hinter ihnen rauschte und brandete mitwildem Gestöhn gegen das „Rote Kliff"
, und vor ihnen breitete

sich so still wie ein Traum das blaue Watt .
Und sie plauderten so viel, die beiden Mädchen in den weißenKleidern, nur von dem, was ihre Seele am meisten erfüllte , vonBaron Bünau sprachen sie nicht.
Und doch war in beider Herzen etwas wie eine stille Sehnsucht,wie ein Heimverlangen nach dem Mann , der beiden so unerreich¬bar fern , und um den doch ihre Seelen bangten und ihm entgegen

drängten wie die Blumen zum Licht.
Und während sie die Heideblüten zu Kränzen schlangen, san¬

gen sie beide hell in die blaue Luft:
„Ins Meer, ins freie Meer hinaus !
Fahr ' wohl, du enger Hafen.
Das Schiff sieht blank und lustig aus .Das Land blickt noch verschlafen .

"

„Das soll ein Wort sein, meine Damen," rief plötzlich eine
frohe Stimme in den Gesang hinein, und als die jungen Sänge¬rinnen sich erschreckt umwandten, sahen sie in Westernburgs
lachende Augen, der dicht hinter ihnen stand und nun grüßend die
Mütze zog.

„Das Schiff sieht blank und lustig aus, " wiederholte er, auf
ein schmuckes Segelboot deutend , das da unten auf dem blanken
Watt schaukelte.

„Beliebt es den Damen einzusteigen ? Schon nahen die
Schiffer, die glücklich sein werden, zwei holden Frauen Gastfreund¬
schaft auf der „Daphne" zu gewähren."
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6«setz . 207909.

( Panades)
Literfl. 70 Pfg .

Weißwein
( Oberhardter )

Literfl. SO Pfg.

Weißwein
( KaiserstLhler)

Literfl. 1 .Ä0 und 1 .401

Rotwein
Literfl. 70 Pfg.

Rotwein
( Oberhardter )
Literfl . 00 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .
empfiehlt

in feine » sSmtliche«
Filialen .

Büro und Lager:
Luisenstraße 84.

Telephon 2826 .

Rabattmarken .

Um zu räumen werden sämtliche

Httreskleidttßojf - We

Kostüme- u. Mv -Reste
zu enorm billigen Preisen

abgegeben.

Kaiserstraße 133 ,
1 Treppe ,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraßc .

Dainer » - Haarpflege
Line regelmäßige V7ssckung nnck Peinigung
ckes Haares unci ckes ttssrbockens ist ckss veste
rur Lrksltung unck Kräftigung ckes Kopkkssres .

Vorrüglicbe ^ uskülirung mit cken neuesten k^gienisclien
Apparaten , Trocknen cker ilaare mit cker neuesten u . ArSklen

(geräuschlose elektrische Lukttroclmung)
bei

n . Vieler , Kaiserstrake 223
rviscken Hirsch - n . vouglasstraüe .
- Telephon 1655. -

Qröktes Sperial^escliäftfür vsmenfrisierenu . Kopkwasclien .
Vi-̂asckungen mit pixsvon , pomiscken Kamillen , Teer-, Kräuter -, Li-, javol- unck
Oja-8kampoon ohne Preiserhöhung bei Kauk ckieser Präparate , nras ckas keste ist.

ü

o
o kidiill ml Mel !

^ ir xevä -IireQ auk unsere svkou billigst
gestellter ! kreise dei LLruuliluug eiueu
kabatt von SL ^i*oLvn1.

Hoolrseliteukl

UolL L Wsglvin ,
faobmLnnioobe Nelüknung!

lisisvrstrsssv 189.
lalinelango Karanlis !

keleucktunxskörper

Rampen, Kronen, Ampeln
ru jeäer kinrjcttlullxpLSLeaä

Lmi
'
I 8 ckmi 61 L ( Ions .

KaiserstraLe 20?, gegenüber cksm Lloningsrbau.

Mit tiefem Erschrecken blickten die beiden Mädchen auf die drei
Männer , die langsam von der Reede über den weichen Heideteppich
zu ihnen heraufkamen.

Baron von Bünau , Schollern und Graf Eckartshaufen.
Westernburg schwenkte ihnen schon von weitem die Mütze ent¬

gegen und rief laut :
„Heil ist euch Unwürdigen widerfahren . Heiderasen" — er ver¬

beugte sich artig zu den Damen — „blühen uns Sündern unver¬
mutet am Wege.

"
Ray Lassen war etwas verwirrt aufgesprungen. Ein selt¬

samer Blick Eckartshausen hatte sie gestreift . Unwillkürlich trat
sie zu Bünau und sagte , während sie auch Schollern aus strahlen¬
den Augen grüßte :

„Welch ein Zufall ? Wie kommen Sie denn nach Kämpen,meine Herren ?"
„Der Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme , Gnädigste,"

ries Westernburg lachend dazwischen . „Wir haben Ahnungen,
jawohl , mächtige Ahnungen , und da sind wir .

"

„Die Sache ist doch etwas einfacher , gnädiges Fräulein, "
warf Bünau ein. „Ich hörte von Ihrem Härn Vater , daß Sie
mit Fräulein von Haßberg nach List wollten, und da entschlossen
wir uns , unseren Kutter auch schnell nach List zu steuern.

Daß wir hier in Kämpen anlangten , hat Baron von Schol¬
lern veranlaßt , welcher hier vom „Roten Kliff" einmal Ausschau
halten wollte über das Meer . Wir segnen natürlich den Zufall ,
denn ich hoffe , die Damen werden uns gestatten, sie in der
„Daphne" mit nach List zu entführen ."

Syrta klatschte jubelnd in die Härstie. Sie saß noch immer in
der blühenden Heide , soeben hatte sie die letzte Blüte zum Kranz
gefügt und ries :

„Das ist prächtig, Baron ! Nun brauchen wir nicht mit der
profanen Nordbahn durch die Dünen zu rattern , nun geht es
hinaus aus das blaue Meer . Wie ist das herrlich ! Aber du
machst ein so ernstes Gesicht, Ray . Du willst doch nicht ablehnen?
Bitte, bitte , laß uns mit den Herren fahren . Baron von Schol¬
lern, Sie , als der Aelteste , nehmen uns großmütig in Ihren

Schutz gegen die beiden übermütigen jungen Herren da" — sie
zeigte auf Westernburg und Eckartshausen — „und Baron Bünau
breitet segnend die Hände über uns alle , daß kein Leid geschieht. "

Sie war wieder die selbstbewußte , sich selbst ironisierend« ,kleine Weltdame, die zu kommandieren verstand.
Graf Eckartshausen war dicht an Ray Lassens Seite getreten.
„Wenn Ihnen meine Gegenwart lästig ist," flüsterte er ihr

zu , „so genügt ein Wort , und ich falle unter irgend einem Vor¬
wand in die Versenkung.

"
Eine kühle Abwehr war in Rays Augen , als sie stolz den

Blick hob .
„Ich wüßte nicht, warum Ihre Gegenwart mich stören sollte,

ich sehe Sie gar nickst "
„Na also," lachte Gras Dieter laut auf, „da kann ich mich ja

frei geben , wie ich bin.
"

Ray bereute sofort, gewissermaßen ihre Zustimmung ge¬
geben zu haben, daß der Graf in ihrer Gesellschaft verblieb. Die
einzige Möglichkeit , ihr zu entgehen, wäre nur die gewesen ,wenn sie es ablehnte, an der Segelpartie teizunehmen. War das
aber nicht töricht und selbstsüchtig?

Syrta freute sich augenscheinlich darauf , und wenn sie auch,wie erst beabsichtigt , mit der Bahn nach List fuhren , so konnte siees in List gar nicht vermeiden, mit den Herren wieder zusammen
zu treffen. Die ganze Partie aufzugeben erschien ihr lächerlichund kleinlich, und darum sagte sie jetzt, Schollern und auch Bünau
herzlich die Hand reichend :

„Ich danke Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie uns mit¬
nehmen wollen. Vat machte gleich den Vorschlag , hinüber zu
segeln , aber wir wollten so gern über die Heide wandern , Syrtaund ich.

"
Schollern hielt einen Augenblick länger als nötig Ray Lassens

Hand, als er sagte:
„Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein , daß ich Sie immer so

anstarre , aber so alt wie Sie , müßte jetzt meine älteste Tochter
sein , wenn sie lebte .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Ordentliche Hauptversammlung —
gm Mittwoch , de« SS . Juni ISIS , abends stz9 Uhr,

im Gasthaus zur „ Rose " , beim Mühlburgertor .
Tagesordnung :

Bericht über das Vereinsjahr 191213 .
„ über die Ausbildung des Pfadfinderkorps .

, „ des Kassenwarts .
Prüfung der Rechnung und Entlastung .
Ersatzwahlen für ausscheidende Vorstandsmitglieder .
Sonstiges .

Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens 8 Tage vor der Hanpt -
^ Mmlung beim Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1913.
Der Vorsitzende.

Professor Hermann Fischer .

Ltadtgarten .
Tonntag, den 8. Juni, S Uhr nachmittags,

Witär-siolMlt
der Kapelle des

I. Kid. Lkib-DriMiln-ReWknts Nr. 20.

kivtritt :

Leitung: Königs. Obermusikmeister Fritz Köhn .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . SV Pfg.
Sonstige Personen . KV „
Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg.
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit.

! Oake Or7<Lirei7 Raum
Täglich von S Ukr bis 2 Ukr aschig

Künstler - Konrsrts
«>« »» AmpmII » .

Colosseum I ^ estsunsnt
Lskaunt äurcb »eins gute Lücke.

- vaupt - TVussckank lier krauerei Sckrempp . —_

krüksevopftsn -ilonrort .

KMr -Allkt 25.
Sonntag, den 8 . Juni

Garten -Konzert .
*»k»g 4 Uhr.

ladet freundlich ein
Eintritt frei .

Fritz Forschner .

rMllllilleil llWerv L
in § ro6er ^ uswskl sO/

p- pkcl . I .—, 1 .60 , 2 .— , 2 .40 , 3 .— , 4 .— S.— . /O

8.
Ksiserstrske 209 Velepkon 267 .

iu praktischen

Verloduugs -, llockreits- uuä
Kelvgeulleils- Kesvllellkell .

korrsUen, LristaU , Nun, INckol , Silber uuä Ueeslng .
null v « tLw » re » . tz »Lnr « ii .

I, . VoNLsvNLoskoL
^äiüvrsIrLSSV 173, rviscdsn Sorrou- unä KINsrutreeeo .
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SrotzherzoMer tzofthealee.

Sonntag , den 8 . Juni 1913.
45 . Borstellunz außer Abonnement.

Margarete .
Große Oper in 5 Men . Text nach dem Französischen E

des Jules Barbier und Michel Carrs .
Musik v. CH. Gounod .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Faust . *)
Mephistopheles . . W . von Schwind .
Valentin . . . . Jan van Gorkom .
Margarete , Valentins Schwester . M . Lorentz -Höllischer.
Matthe Schwerdtleiu , deren Nachbarin Marg . Bnmtsch .
Siebet '

s Misella Tercs .
Brander ) Studenten . ^ ritz Mechler.

Studenten . Bürger . Soldaten . Landsknechte.
Ein Hausierer . Ein Bettler . Musikanten . Volk. Kaufleute .
Wirte und Kellner . Erscheinungen im Zauberpalaste des
Mephistopheles . Kleopatra , Lais und Helena mit ihren

Frauen . Gefolge und Sklaven .
*) Faust : Kammersänger Hermann Jadlowker , a . G .

Tänze » arrangiert von Paula Altegri - Bayz .
Im 2. Akte : Walzer , im 5 . Akte : Bacchanale .

Große Pause nach dem dritten Akte.
Kasse-Eröffnung stz7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende: nach 10 Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schnlen find für

heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^ 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .50 usw .

m

Spielplan
für die Zeit vom 7. bis mit 16 . Juni ISIS .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Montag , 9 . Juni . 6 64 . „Der Bettelstudent "

, Operette
3 Akten von Millöcker, sts8- st. 11 Uhr . (4 -4!)

Dienstag , 10 . Juni . ^ 66 . „Ariadne auf Naxos "
, Oper in

1 Akt von Richard Strauß , zu spielm nach Molieres
„Bürger als Edelmann " . Bacchus : Kammersänger Her¬
mann Jadlowker als Gast . 7- st^ll Uhr . (4 „41 50 HY

Mittwoch , 11. Juni . 6 65 . „Husarenfieber "
, Lustspiel in 4 Akten

von Cadelburg und Skowronneck . 8—still Uhr.
Donnerstag , 12 . Juni . L 66. „Der Barbier von Sevilla ",

komische Oper in 2 Akten von Rossini . Graf Almaoira :
Kammersänger Hermann Jadlowker als Gast . ste8 bis
10 Uhr (4 „4! 50 Hy

Freitag , 13 . Juni . 6 66 . „ Einen Jux will er sich machen" ,
Posse mit Gesang in 4 Men von Nestroy . str8 bis
still Uhr (4 „4! 50 Hy

Samstag , 14. Juni . 46 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „Hansel und Gretel "

, Märchenspiel in
2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert Humperdinck. 7 bis
nach ' /iS Uhr . (2 -̂ )
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 9 . Juni ,

vormittags 9—stell Uhr , Rechenfolge 7l, L , 6 ge
st, Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,' den 10. Jum , vormittags 9 Uhr an . Von Donners¬
tag , den 12. Juni , vormittags 9 Uhr an werden zu
dieser Vorstellung an der Vorverkaufsstelle des Hof¬
theaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntags 15. Juni . 0 67. „ Carmen " , Oper m 4 Men von
Bizet . Don Jose : Kammersänger Hermann Jadlowker
als Gast . str7 vis gegm 10 Uhr. (6

Montag , 16. Juni . ^ 67. Aus Anlaß des 25 jährigen Re-
gierungsMbiläums des Kaisers : Kaisermarsch v . Wagner .
Zum erstenmal : „ Grüne Ostern ", ein Schauspiel in
5 Men aus dem Befreiungsjahre 1813 von Heinrich
Lee . 7 bis nach 10 Uhr.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man ans dm betr. Inseraten erschen.)

Sonntag , 8 . Juni .
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Borstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zeutral -Aino . Vorstellung.
Lnxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panora « «. Flug durch

Europa . Geöffnet von 11 bis
st-10 Uhr.

Tnrngemeinde . Vormittags Spiel¬
riege Engländerplatz bezw. Zentral¬
turnhalle .

Männertnrnderei «. Vorm. Turn¬
spiele. Exerzierplatz.

LnrugeseÜschaft. Turnen n. Spiele
auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

Stadtgarte «. 5 Uhr Konzert der
Leib -Dragoner -Kapelle.

Westendgarten . 4 Uhr Konzert.

Ost - wLtÄ vo/r
ü/rat / -wLTLeL Oams/r

7iÄqo ^o/r 7Z7Z 79.

AVA , ^

Dt », » 4^ 1 « «)» « :

Ausgestellt vom 8. bis 14. funi :

! > lä . L . Vr .

Nout3 § , 9 . VI . 13 .
8 ^ Htu -

L1I ».

a . s . s . ss
Brief Karlsruhe , Postlagerk . 69 .

4,

fl '
. K ! ett ^ 3 i8ei'8tt . 60

KLutsokukstsmpsIfsbi -ik
Qrsvior- u ^rägosnstsll
Lisi -- uncl >Vertmsrksn
IVIstslI - u .3 msillssvkilclsr

Wegen feiei '
tage

geschlossen
Mttvvocli , den II . ^ uni cr .

OonnerstsZ , den 12 . jsuni cr .

ksnlrgesvlisft lgnsr Cllern
k^riedricl >8p !3l2 10 .

A -oss ^ s/ ^ oA/ . / /o/Z/s/scaok

Frieckriek Zlos
5 « ISolff L 8okn ' s ILtarl - ? srkümerre

zta/LsertcaLLs /S4, Lots //sccssrt/ 'asse ,
smpüsblt sein reieddalti ^ss Taxer in allen kreislagsv

^sise -LegenslSncke :
Ncisc-bäclcc mit n. ebne künricbMn^
Keilt - null Oouricr -Taschcn,
Naoil - uml krsise -Taseken,Neisc-Sclmniclc-Tasckcii,
Neise - unit Lukt-Lissea,plaill- , 8ckirm- u . 8tock-liällcn,
l.Cllsr-ktlll8 f. HLollscbuke , Lraxen ,

btanscbettsii , 1-sscbentücber etc .,
Neis»- u . r »schen-/lpotheken,Keisv-Aütren u . -8ckukc,
Ncisc -kckreib- HIappco,
Neisc-Schreidrcugc,

Zpelsc -licrbc — keines Lorbxeiloekt ,
kilr eine u . mebr kersonen ,

keisc - riaschcilinreilsr , inOeüecht ,
rrlnk - kechcr — russminente §b»r,

in Kieket , rait n . ohne bitnis,
Trlnk -kläser in Ltnis ,
keise - kesteelce — rnsnininenle §b»r,

Lucb in Ltui init 6las ,
keise -diecessairc mit Linricbtnox ,
Tasckcn -Toiletteii , Ncise - Kcllco ,
paesümeriev , Toilette -Seifen ,
Toiiette - Kegeostüiilie nsir .

Hopfen vepfel Sräu
Olr ; ULItC Z, ILKt 9 .1 y st

iä ei ') '', i
^ . 7 y . Lus ^ - x d e

'
3 ' ^ ry ,

' " 4O '
p

' -st-
' '

.. ' O -"st7st .

Arauerei C . fmns i ^ LStatt

M 6 k 11» u , SkoinntnsSo 42 »

Ksoerai-Vertrjeb für Ksrlsi - iikc »ml
vmgeduog.
— Voloplian I2LL.

Naumann, lob» . , TMSsinxstr. 78,
Lscicert, Otto , zVvs., VValästr. 89,krano , rrislielch , ^ uxartevstr. 83,
Lueger, -Ilex ., Krenrstr. 8,
Vaud , Trielirick, ^ axartsnstr . 37,
veiianü , losef , Kedillsrstr. 48,
llürr , Lullveig, Llorssenstr . 28,
kisele , Lcorg, Llarienstr. 66,
liabermeier , fr ., Lekütrsnstr. 89,
kegele, losef , Lriexstt . 162 ,
kek , Iran ?, ^ walisnstr. 46,
keetNer , Karl , llrieäncdsplatr 11,
koferer , Kottfrieli, Sebillsrstr. 33,
Kuder , Tranr , I -nissnstr. 16,
Karelier, Vilkelm , Loonstr. 32 ,
Käst, Tranr , katlitrstr . 1,
Kaufmann,Stefan,6ottesLnsrstr.35,
Klcnert,h>arieVve .,8ebetrsl8tr.47,
Kclling, ^ noa,6eoi^ -k'risiiricbstr .32
Kopf, ssricilrick , Wbiinxerstr . 64,
Kulm, Kottfrieli, Lebütsenstr. 40,Üaal, Karl, lZoetbsstr. 50,
Serr , Otto, vnrtsclierstr . 6,
IKe>er , kosslie . Itblanästr . 8,

kükle , lalcub , Oon ^Iasstr. 32,keumeier, tzranr , Lörnorstr. 40,dies , 4otoa , ^ inalisostr. 13,Kuder , Kottleb , istensstr . 13,kaidic, lliartin , VVilbelmstr. 17,kastätter , I.ecp . , Wsrcismtr. 81,Sekaar, Xotoo , dicke I^ ssinx- u.
8oüsnstr.,

Sekaud , Itzaric, V̂ vs .,Llatd^str . 8,Sekenk , Otto , Laxaitenstr . 56,Sekerer , Kmii Kaebt. , Ooetdsstr. 1,Seitter -Kied , Witlcistr ., neben 40 «,Schimmel , Tkekla, dlelksnstr . 19,Schnurr, kmil , Ltanprsektstr . 21,Sekorr , ^ llsm, koonstr . 17,
Segeusitr , lok . , Urrsedstr. 35,
Sickmger , 0 . l,. , Nsrienstr . 35,Stock, l. iua , I,w8onstr. 73a,
Vcnrco > , -i . van, 8oüsn8tr.-ll!cks,Werner , i.ull« ig, Lransratr . 11,
WielamI, Markus , Hiracbatr. 10,
Wlilener , 8 . , Uusiolksti-. 25,
limmsrmana, Peter ,llacbneratr. 24,
Löiier , Winnfrieü , Llatdxatr. 19.

LsrtsnmödsIIscks
golii »s >>«rt>» tz«nt >g , Ansnao , ZeNss vusntun ,

vorteilhaft Wailistrassc 15r Sl * »> VIHgvST ; »> SVU Telephon 284g .
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knorm billige

Nnrob - XIsiiisi ' sliM
Î /Iontag , Dienstag , /̂littwooii Soweit Vonnat

O0000000000000O00O000000O00O000O0OO000000OO !

WoII - IVIOllSSSllDS
prima ^lsässsr Oual. , cs . SO cm, sucb
mit Sorsürsn . ^stat b/ltr. 78 ^ 98

VVL80 k -V0 l >6
ca. 7O/8O cm, prima ^lsasssr Druck
vsicbs Dual . , st/lillstlsurs -Qsnrs , Ltrsissn
uns l 'upfsn . )strt K/Itr.

7« , 98 «

WL80 >1 -Voil6
ca. 115 cm , prima ^Isssssr Druck mit
Latin u . b^ illsslsurs- Dorsürsn ^st^t st/ltr . IM

es . 7O cm , vascbsckts Dualität, uni
uns in liübsclisn Ltrsissn jstrt st/Itr. ZS .

ca. 12O cm, uni uns Zsstrsist, für
Kostüms uns KIsissr . . jstrt st/Itr. IM Lös

O 0 O 000 O 0 O 0000000 OO 0000000000 O 00 O 0000000 oö ?

Lti'oksl'Slstoffs
SH

prima Lckvsirsr l-kansstulilsticksrsi , cs . 12O cm ,
surcbvsZ bestickt ltsgulSror ^ rois dis 13 .S0

jstrt K/Istsr

3 tioI <6 I
' 6 « 8 tc) ff6

4 M
prima Lcbvsirsr Î asckinsnsticksrsi , cs . 12O cm ,
surcbvsZ bsstickt. lkkoguISror Preis dis S .S0

jstrt b^ stsr

Ltioksl'siZtoffs
LS »Lcbvsirsr ^lasvbinsn- Ltivksrsi, survkvsg bsstickt

jstrt st/lstsr

l^oulas-cl
98 ^

rsins Lsiss , kranr. Dualität, in kübsclisn mossrnsn
^lustsrn . jstrt b^stsr

Imil. 6L8t8sic>6
I.IÜca. 60 cm für DIussn uns KIsissr , mit klsinsn

b^ ustsrn uns Ltrsiivn .

ooooooooo o ooooooo o 0 0 OO 000 O 0 OO 00 O 0000000 OO 0

o
o
o

0 OOOO 00000 OO 00 O 0 O 00 OOO 000 O 0000000000000000

Voile - Sorclüren mit Psliss- Sticksrsi . bedeuten «! vrmsssigt .

« cirklänii iicir
.

Wi « reoikikiirsi -Miiüiitek
liekert in Karlsruhe krei ins Usus , ausvärts in kostkoili von 5 kkunä sn ,oäer sls Einlage ru einem Postpaket von 60 Stück 1nnk - oci. Kockeier ,ru billigen Tagespreisen. Lei sabresabscklüssen entspreckenü billiger

Lsciiscker ttlollrersivsrbsns
Karlsrutie . LttlinZerstr . 59 . I 'elepkon 279 .

llvkvarrvalll , sebvnstsr
_ 'keil äss ob . blurgtales.llotsl L. ksnslon mit vepsnüsnos , rslspb . 5.

Geltestes u . bsstrsnomwiertesHans am platss , groüartig, üirskt am lannsn -
vsiä un <l blurgünü gelegen . DroLs RLnmIienksitsn mit allem Komkort.
Warmvasserrsntraldsirnng . DroLs Terrasse u. Anlagen a. ä . Nnrg . Davn -
ll?e» nis, Dunkelkammer, Osls^sndeit sur ilagä u. korsUonüsekerei . 2ivils
kreise, krosp. ä . 4. Ligsnt . 6. Lederer . Ink . äer Kvnigl. kost - u. kslograpbsn-
äisnstränme. LaitestsIIsäer ^ lltorsrbinänvg : 6srnsdaeli- kordaek- krsuäsnsta6t .

IUI« dleidl lleim »bei' ilikiii IUeHÄ!
Verreib, liebes Kins, nocb beute xeken vir sanscb , äie

Vrvsllener Osakks-Konllitvrei
stedt Leke lier 6 . peibe , ick kenne Deinen keinen Oesekwact

8 oetrer » orso 1» > « r »

für fuKleiclencie ?X ^ Heil !
Lesckukun ^en tür platt-, Klump-, 8pitrkü6e etc.

fertigt unter Oarantie

WLSLir
^errtlick emplolilen. Ortkopss. 8ckukmackerei

t.e88in§strake 20 — l '
eiepliün 2561 .

VMi W Smelinltin !
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig . Wasserklosetts
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können . Meisterhafte Arbeit wird zugesichert.

I . Füller gLLL -
'

Lft , I - rl - jn Me S .

>Vanserun §en in sie näkere uns weitere 1_lm-
§ebunx von Karlsruke uns in sen Lcliwarrwals

Von deiner .

: ; Lonser̂ bsruclc aus ser peise- uns ; ;
s ! LportbeilsZe ses Karisruker 'I'

LAdlstles. ! -
. . . . .. . . . . .

100 Leiten 8 ", brosckiert 3V Pfennig .
2u berieken surcli jese kuckksnslun§

sowie surck sie

6k8LKN88lk !le Ü68 Ksll8llltiei' l 3gbIM68
uns <üe

0. f . >V! ii ! !6s8e!i6 üosduelltisnlüung m . b. ».
Karlsrulie i. 8 . pitterstrske I .

raknstslisr LIsrs llomburger
ruletrt S labre ässisteotln bei llvrro Vvotist König

Plomben — rsbnrieken — rsbnorrali

Kronen - unö krüellengrdeiten

ülässigkpreiss
KLlsvrstrLSse 78 IN (ülarlttplalr)
im llauss des llerrn liokfuWelisr paar .

iVsnisn unü KÄSk
lLüt mau am besten äurok Sie grvLte nnä isistnvg
Vertilgnngsavstalt
vsatmotis VenmivNs ^mng gegen vngs ^>̂

Anton Zoringsr
Llarkgratenstr. 52 , ll'el. 2340 u . Lttlinxerstr. 51 ,

rscliksl vertilge »
VsrsiebsrungM aanrsr Lrivsseu gegen mNLige kramionskM ^

Derren klausdesitsM dssonäers ru smpksblM .
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M ?
8 ^ 20

'Z:

Z
- 3 - Ls «

« : S
? 6 ) ^ Z

8ZG3»2 5 cr
rr»

s > U 8 ?
3 -' 8 « L

ZN

-" 8
-o 3 - T Z
<-- !« K ---
2 ? >" - Z

rr »
s ^ Z
s ^ 2
2 . ^
s v 2 .

§ Z L
»-»>

LZ -°°
ö ^ L '
Z '
. Z -3 >
8 « - «
T>3 ' 3!

°
-r '-r^ V » -
L «7» ^

L" rr<7» Z^

s 8 " "
Z -? Ä^ 3 Z
Z - . -Z

'
O* -»Z <v
? ZL

2 . - 8

^ « Z

Z- 8 Z
2 «>

A - -8

S -L-

s 2 ^ ^s 3 ^
Ä- L»

2 Z ^ Z L'

kZ ? s §

s 6 >
^ "

A . V 8^ !
s « > '

^ KL
s S
« ZZK

3

s > - §

L s »S L '

-s L »L
22 es «-r
---Z Ä
Z °° 3

O-
LSSS

2

—. s-r 2 Z
8 ^
« i ^» ' A>» 2^ 2

2 §
2s ^

Z 8
2 . r:

s 2s S '

' v»cs

L . 2 S^ rs
L »

LZ . ^.
, «s< - - ^

HZ . Z -A
GsZZ

- Z

LS S tZ s
KA AA
^ 82

° ^

8S - " -
s Z - "

8 ' s - e^
^ 3 3 ^
" ZLA
SA " S" A « ? 3

LZ
s » ^ LL

- cs -s .

— 2 css r; 2 ^
2

E ? -
A'
2 62
o ^s

2 ^ D
2 :

rL l
«» '

3 ^
- 8

- cs

- 5 ^ 82 s N2 L
, v

? 2< 2' 22 »

L » 2
^ K -Z- Z

Ls «»
A 3 .8

2 :

s - s -
- s - rs

3
s - ^

AZ -sÄ
0 L "

30 r: 28 KZ Z
^ L --- « -
A S -s - e,
3 „ 3 -2 0 ^

2 - Z «
A Z -A

>2 ° 2 ^
S ^
L

^ Z '
?°6) s° " L'

«-j8 " L «
ZZ . A s
«» ^ V 2^- - " Z Z

!^» Dw L
^

ZZ '
2 -r-

H
-

«
O
2

«s >s * v (Q 2 » <Q »s ^
<» >̂ .9 ^ ---8 -8 >» - u <2 - : O- 2
rs ^ . 3 S ' s ? SS « -' «

Q
LZ <- r

v
«r^

— ^ r
v > O -
2 lS

Z 2 «»
-A ^ LN

i« -- - 2 - S 8 02 Z -̂TS --A ^ 3 «» S . -
s
s

? «-

! A ! S

«» «̂ s^ 2
^ ^ L
U- K

^
« AZ .--r <-es ' 2^ ^ 2

L s

V s
«» 2 ^

AZZ
3 s
2 . AI .
A 3 «
« KA
r-öD «
^ ZL >s AH

Z 3 ? 3 ?

2
2
O

L , s
S -L s . »-^

A -s - §

--» L? 2

S >
<-

3 Z

'
LS

2
2

(2

^ -rs »

ß -
8 « ^ 3 . 2 .

-̂ ^
- 8 « § 2 ^ 88SrsU > Ls . Zs « , s

--- ^ j ^ - L Z - - ^
-0 3 ' « -s tS Z.A v-
Z A 8 ^ L . Z °r- -S - Z
s s '" Z ' -LZ s LZ
Z L 3 vl A Z « Z

s s 0 8 Z
As »> AZF -

Z
2 LK " s s ' s« u> -» 28 S 2 . >»
- -s - 2 . s s -ss
ZZ " s - A « - Z
A LL -Z . ^> 3 ^1 ^" - ZZ -LZZ "

»- Zs <5— - 2 —- ^-2 s s sÄ - s -L --A- 2 s ^ >-»- A 2 «»' §2 2 . r--vr»2
^ W

°
sZZZK

L ? r :

« : .-r

- - r- — 2 -e^ 2t
DAS - 2 . Z - Z Z 2

AK ?
8 - 232 .S 2 « S

2 .
-s ^ . ^ 8 8 . Z " -
2 . S . *-« S^_ ^

-sL - ^ Z - s
s <» 8 s s -^ . s S
<» « O ^ ^ x-

'» ' ? 3 - !» Z - s ?
§ ^ >ÄLS -SAMH Z

- -2 - . 2 . 8 ' Z-L
^ 8 - 8O - L L « K ^ -L -S 'A "'

„ S - 3 Z -Z . ^
8 AL ' ^ -LZS . sAZtsE '^ . ' ^ LZ - As -D ^ ^ S« s -> - s ->» » 8 . Z A -G " - Z ?

Z 3 « S - « ^.— -- '.-8 L s — -2« T ^ S- ZZZL - AZ- s s ^ 8 r- 3 AT -

- s 2 ^ 21̂ 2
- - " « UZ -L 3 --

LZ s -
3 ^ 3 - 3 - -

^ 2 L» o - s

S -
^

2 br !« L2 "2es L- s Z

>9 *3' ^
S s « LZ 8 - ^ «" '

sA - LvZ LA ^ . ^ " ^
AZ -

-- -- LT " L S-ZI 2 2 . § - Z --> LA 3 '
^ - ^ LAK ^ rrAZZ js ^ A 3 « - '

>2 *" . ^

3 ? « As Z « K ^ AAA ^ ? .d . s : S 3 « ? Z-
^ A ^ - DZ : Z SSZZZs -S - Z L 3 3 ^ s ^ Z « « -s ^ LHZZALL A ^ ^ sA ^ s 3 -- 8 - ^

°^ « Z LZA - Z^ -o, ^ « v 3 s - _ _ -Z --»
' " « ""

AZZZSZSZ « "
-sS 8 ^

2 Z
'HS « Z -- l 8 ^ § Z § 3 sH 2 AZZ .- ^ —_ 2 -̂ 8) Z ZZZ « ^ KZ -L - ASZ ° - Z Z ^ - Z « A « Z " A °° - 3 " - Z- - § A § 2 .s - -- ° . 2 -82 « Z -2 -

Z § ? ^ ZZ A " Z >J - S ^ F8 ? ^ « ß Z- ALZÄs -SnALZ - " -̂ s Z'
r

^
r ^ K ; k ^ ? s « sr , : «

L 3 . 2 . 3 8 H 2 -, -8 -^ Z L» -T . s 3 Z - s : 3 Z Z —. 8
2 "2 ! «y22 ' ^ «̂ ^ ^ 2

S 23888 - » 8 .Z . ^ Z ^

D »> 0 » A - Z 8 H. Z
. ^r"9 - ^ 8 - « ^ L ^7- 8 8 8 ^ K ^ rZ-:

s -dMZ ^
AZZAs LH INA - Z

^ LZ .^
I ZMMMGjA 3 K §

2 Z Z ° L « o s ^ ^AAL AZ
''
M- . « -'§ 3 ^ Z- Z

"
Z AÄ ^ AL - Aß ^ 3 IZZ Z s ZZZs « s s LH - N »^ Z !, « S -- S- ^ 8 L ; s V -Z -L8s -8 " ^ 2, « » - sZ " ^ -'A 8 AL ^ 8!

^ Z ^ . AZ 's 3 » 3 3 8 Z ^ T ffA -V - « Z -- s -
b

-Z - ^ S § Z<33 s : A " - ' -° L - s - » 8 - ^ 8 .« --- Z >8 2 . 8 s " S » -3 - --- 2Ä -» -8 - 8s ' 8L -« 8 - 8LZ sssZ - ff ^ ZZKEALk ^ ^
ZffrZ - Z 3 H - ^

rffZZL - Z - Z LZ -
Z SZ -

- H - 7
" - Z

"
Z ^ 2Z - " "

^ L3 Z ^
'°S- 8 ^ ASZ ^ Gs -

. Z » ^ - Z- 8 8 Z T

- ° ; Lb ? : s
-
r ^ K8 ° sE

--
» WHZM K § : Z .

^
ZZ ^ » - st

NrM , 5 ? ; z,E k « r
-

M
'

dm l

.
L ^ M^ IZZ - KZ

'
Z § L ^ Z : ^ IZGMS

- - SA

L
3 s -

LUZU ^ KZ . ^ 32 . «
Z ^ 3 Zff . 1 - 38 ^ 8" « ' - -» H '-S 2Z „
I

'
SsWFEsZ

sr-»» ^ ^ -S
L -Z- ZIZss § s ?

s 52 v ^ *«-1 c>- 2 L
Ss - ? ? AZHZS »

L ^ -̂ °S - 3 « .
8 - 2 8 Z -A, " 8w" 8 2 - >« - L s
cs' ^ ^ -cs «» «» 2^ AsZZ " A " -
Z »

LZLKZT "
« Z- ^ ^ <̂ L 2 2 <7»

^ ^ s c^ s
8 — 8 - ° L ^ § s "A2 22 " c>- 2 sHs - 9 8 8

- - 8 >-o — - s - o-. ^.. -̂ ^.. - ,3 § HA - L 8 3 -
^ 2 8 2 . 8 ZL « DS' --» 8s !̂ 2 -8 ^ —-3 . Ä «v K 3 ^ 3 ' bL -s- s -r- L8S -̂ " S ^ s, »«̂2 2 ^ ^ 2 -VS 2 2?L» 2 ^2 L*

^ - 8 - 8 § ^ ^ ^ - Z « >8 3 8 .
^ , 3 - 2 ^ 8 S Z ^ § .

^ -8 2 .
' ^ L ^ Z-

L -S - s
^ " "

L 7

H §
7-»2 -Nt

LZZ -
A ^ L ? -

LLZ ^
WZffA ^ Z-^ 8

2

ssffHZ LffZ AZLL s Z
-
AZ - Z

-L - HAff .2 2 » » «4 * 2 st̂ >« » <̂ 22 » ^ ^ ^<̂ «» «»I 2 2
2 Ssr »v Z

^ 3 s -ffs -' — n ^ 6) 3 -
3 Z 8 L — Q. 8- - « 8 LA 8

LI- " !?- 3 s
2 2 - IE ^

2 2 L'
2 »-t ^ ^ ^ >2 »

Z L ^ SZs ^ -
2 . «» "L «» 2— V <v V 2

^ Z .^ 5 ^ 3^ Z ^ « Z2
S ? s8 - ! ^ § --8 K8 § 8 2

L: - s 7-78 s ! -, .»
s>-

Z - Z -Z8 « »SZA
L

^
Z « « !r

^

"

^ . " s s Z ^ Z -H ^ ^ O
"

V -D
' A

^ H - Z S- 8 -A -- « « Ä' Z Z "
n ^8 „ . 8 8 — ^ 8, ^ ^ ,v -8 T
.- 8 §8 ^ 2 <? A SI -S -S- 8 (--.- s 8 8 —,L >x. -8 ^8 s n> ^ n Z s 2 s x:

>- ' >9 ^s ^ '
L

^ Z 3 ALA
« ° 3 s2sZ 6> o

Z ^ ^
t-iA -S -

^ . ^ 8
« ? -^ Ä

2

LS

^ s rn >̂ scs ^ « ^ r r^ 2 ?sZLS - LLZSZs A

A ^ '^ '88 '̂ Ns - ^ ^ § s ^ ^ § A
s <82 . AsA § AWA 3 H'-§ - ff

-Z « wGLLs - s ALZ ^ Z ? s - v - Z ZZ ^ s - s
Z- L ^ : Z8 ^ A « ^ 8 8 ^ L . A ^ H -L 3 ' 8

.. s ^ -8 A _ Us ^ A 3 « 8 -
. " s s - A "

A8 8Z .HZL « LZ - A ^ NZ - 8 " " ^ S - 3 Z 8 « 8 - A ^ 8 -
^ SL^ '

t» V H2 ^ -L '^ 2 «2528 - (IM § 9 ' LL2N ^ ^A s *«*"2 !̂ ^ , 2 «» 2» 1 ^ 8 S -L -K . .
""^ s ; ch « >? !° .L8 s » . L -.Z. 8 - L 8 S--

^ " Mv ;

-̂ -8

' s 8
- 8

Uv' H -E s '-'A^2 --r >-»- 2 . 2 : -

^ 2 ^
- 2 °

A. M <v
2 , ^ r̂s ^ ^'s «<

2 O >S "<Z - - "
88S ^ ^ « ^ Z ^

8 'L AsH 8 8 ^
ff ff-^ Z- Z ' -§ -°° L2 <Z2 "

3 2 9 ^^ ^ u7 2 « ^ (5- 2 n,2 Q-'iÄ '^A Z <v 2 d ^
VA ^ s ^ T « - ° LZ ^ - ^ -

^ ^

3 --

O° 8S ) A - 2 - Z ^ 8 «

tV^

_ 2 ^ 9 , <v
" 22 —7 ^° - ^ K

2 ° 22 S^ 2 «̂» ^..

A
« 3

2 «»

^ ^ SV-
^222 «-<

-Z 8 sZ
ffAAZZ ^ ^ H"

Z Z

3 L A TZ 'A3 8 Z -s - ^ « :
NHL
Z AffZ

§ LHT -- - ,
L - KkSZ ; sZKZK « K

- E ^
" « S2 « , -. 8 - 2 - ? 8sS

. _ A 3
2

iSZ . Ä Zs. 2 'Z . 2 : 2 ^ 32 . S '̂ ^ 2 ' <v ^2 ^
l' T - > s - L .- . s 8 0 Z ;x- K8 SZ

l-.es >

8-R
'tzff
» r "

-S- Z-d » s -'S' A -2 ^2 2 ,t>—«. c>- s - O e^ cs .v»
Z 2 -Z ^2 ?̂ 2 <v « Q. 2 . 22 2 2 0^ " 2
L - - — Z !? 8 ^ s'" - ' AL " - pd .
8 ^A « 8
Z 3 ^ sÄ '

-s - F- 8Z . Z- - ÄZ .
§ S 2 .

^ § ffs
2 ^ ^

stV9 2 ^>».H 8 " 8 2 --S- 8 s »0 3 ^ s ,LLZ « - ZH « - "- „ H ^
8 8 - 8 , L- > „

tv ^ ^ L2 ^
2 '^ - . 2 «sr- L>T .

^ ^ MV 2 9 *2 ^
ZH « 8 - ^ Z ^ d -
n.

ŝ
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